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itFeuerschutzfarbe
Dr. Dietrich's

Behördlich geprÜft und. zuge
lassen. Nur einmaliger Anstrich
erforderlich! In weiß, auf
Wunsch in anderen helien
Farbtönen,
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Sudetenhaus in Obercl!new lde, Sächsische Oberlausifz, Das sogenannt:; "Umgebinde a umsch1lefJI als Fach
werkgefüge die, BDhlen  ode.  B!ockwände. Auch ijn den schlesischen Gebirgen finde! man vielerorts alte
Umgebfndehäuscr und hier u:ld da werden auch berBifs Neubauten mit dieser Au enwandkonstrukhon erIchtel (Aufnahme Landewerefn Sachsischcr Heimatschutz, Dresden)

Bereits in der vorigen Ausgabe unserer Zeitung konnlen wir un
seren Lesern aus dem vom Reichsorganisalionsleiler der NSDAP. durch
die Arbeilsgeme,jnschali "Heimat und Haus' herausgegebenen Werk
"Das Dorf, seine Pflege und Gestaltung" einige Darstellungen geben,
bei denen Betspiel und Gegenbeispie! gegcnubergestellt wurden,

Im vorliegenden Heft zeigen wir nun auf der Tilelseite zwei Bau
ernhäus.er, und zwar ein Umgebindehaus In Obereunewalde in der
sachsischen Ober!ausib.: und ein Bauernhaw; aus. dem Glatzer Berg
land mH weit vorgekr.:ogtem Regendach am Giebelfu  und mit Lau
bengang an der Langseite. Während beim Umgebindehaus Ober
geschof;; und Dachgescho  durch das Umgebiode getragen werden und
dadurch die Bohlen- oder Blockau enwaode des Erdgeschosses ke ne
Belastung erhalten, dienen bei dem Gr lfsc;.hafter Bauernhaus das weil
vorgekragie Regendach Olm Giebe1fu  und der Laubengang an der
Langseite dem Wetterschutz. Beide Häuser passen sich durch ihre

DaS Dorf, seine Pflege und Ge ialfun9. Herausgegeben vom Reichs
organisations 'eiter der NSDAP, durch die ArbeitsgemeinschaH "Heimat
und Haus". Bearbeitet von Werner L,indner, Erich Ku!k.e und 'Fram:
GutsmledJ in Verbindung m:t einer Reihe anderer Fachleule. 1938,
GrötJe DIN A 4 (21 X29, 7 cm). 232 Seifen mit über 500 Abbildun
gen. Verlag Georg D. W. Callwey, München, Finkensfraf)e 2. Preis
kal"fol1ier! 7,BO RM, gebunden 9.50 RM, - nie Druckstöcke für säml
liehe Abbildungen wurden uns entgegenkommenderweise von dem
Verlag Georg D. W. Callwey, Mtinchen, zur Verfügung gesfellt

bodenständige Bauart in bester Welse der landschaftlich schönen Um
gebung an.

Das Gegenteil davon ist bei den bdden Hausern tfl den Abbi1
dungen auf Seile 420 unten der Fal!. Das an sich schöne HdUS von

Bauernhaus in AIf-Weisfrifz. Glab:er Bergland, mH Schindeldach. Das
vorgekragte Regendach am GiebeIfu  und der Laubengang 3n de
Langseife ergeben sich aus dem Bedürfnis nach Welterschu.;:z:

(Aufnahme Dr. !ng. Undner, Berlin)
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Grundrii} des Altbaues, ursprunglic:her Zustand

Ansicht von der Se,iten5trC1 e, jetziger Zustand

U&,.{._

Grundni  des Dar/gasthauses mit Saalanbau, jetziger Zustand

Altes Dorfgaslhaus mit schlechtem Saalanbau. Der rl'anggesireckte Giebel bau, etwa von 1800, mit schlkhtem Saiteldach trägt echt märkische ZÜge.
Der ursprungJiche klare Grundri  sah je ein'en ,Eingang fur Wohnung und Gasfstalle vor. Vom ,Flur aus waren Keller und ausgebaute Giebel
stuben leicht erreichbar. In unverständigem Umbau machte man aus dem Wohnungsflur ein Kämmerchen, für das ohne weiteres auf dem Boden
Platz geweseh wäre. Ocr andere ;:Iur wurde ,jn der vorderen Hälfte mit dem Gemeindezimmer zu e,inem grö eren Vcrcinszimrner zusammen
gelegt. Damit wurden die Wohn  und Schia/räume nur -durch di>e Küche oder Gaststube zugä.nglich. KelJer- und Dachzugang mu ten wegfallen,
ersterer wurde durch eine .Falltür im V,ereinszimmer ersetzt, letzterer durch ß'inen Z.ugang Über die Empore des Saales! In das Gastzimmer tritt
man direkt von der Strahe ohne Zwischenrur oder Windrang. E,in Vorhang über der TÜr sol,! den stark auftretenden Zug hemmen. Die beiden
kleinen Gastsluben wurden zu einem grol)en, ungemüllichen Raum vereinigt. lOann aber wurde ein plumper Kasten von Saal anbau im
Winkel an den schönen AHbau, diesen ganz erdrückend, .herangeschoben. Der Saalraum wirkt auberordentlich hablich und die für die Behehung
im Winter aufgesteWen eisernen Oelen ,i nd -durch lange RohrschJangen mit dem Schornstein verbunden. Durch die Tiele des Saalbaukörpers
wurde ,die Kuche sehr verdunkelt. ,oiG Gäste sind gezwungen, den Saal, der keinen eigenen ,Eingang haf, durch die Gaststube zu betreten. Die
Gaststube wird dadurch zum Flur herabgemrindert. Die Klei-derablage ,ist ersof benutzbar, nachdem man den Saa! und die Empore überschriften
hat. Die Aborte sind hochst unzulänglich in einem Sial! hinten ,im freien Hol untergebracht. .oie dem eingeschosslgen allen Bau vorgelegte Mauer
der Terrasse wirkt viel zu schwer und stehl mit ihren Klinkern in hartem Gegensatz zu den übrigen Putzllächen

(Zeichnung Dipl.-Arch. W. Eckardt, Löhne/Westfalen)!

D S ... eS,lauranl" im Dorfe, Städ .erwahn und gro mannssüchjjges Unternehmertum haben den Gaslhof zum "Restaurant" oder gar zum nHot l"
mJ!  Q. lrchs-j hochtrabenden, g fuh!sduseligen und doch nichtssagenden Namen gemacht. - Zu den am märkischen Dor/gasthaus ",Hotel Deutsches
Haus übel aussehenden GJasschddern des Bieriie-feranten  st das plumpe, die ruhige Dachkante und -Hache überschne,idende P-f,ahlschi!d mit viel
z  gro!jer Schrift getrelen. Die später angesetzte Glasveranda trägr ein aufdningfriches ,Plakat, das der ursprünglichen Trau'!ichkeit des alten Dorf
wJri hauses vollends den Rest gibt. - Glasschilder und der ungefüge Leuchtkasten bei dem JrWal,dschlö chen" haben den bescheidenen, aber
gediegenen Bau um aHe Wirkung gebracht (Aufnahmen Dr. lng. Undner, BerJin, und Provinzialkonservator von Oberschlesien)
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Altbau. Ansicht vom Dar/anger, jelziger Zustand Der Saal des Dorfgaslnauses nach der Neug",-staHung

,Das alte Dorfgasthaus mii neuem Zwisdlenbau und neuem Saal

Der ;1eue Grundrif): cle  umgebauten Dorfga£thauses mit dem Zwischenbau und dem
neuen Saal

Gegenvorschlag zu einem vernünftigen Umbau des Dorfgasthauses. Bei diesem Entwurf wurde 1m eigentlichen Gasthaus möglichs! wenig g€
andert. Der früherc Wohnungszugang wurde auf Kosten der schmalen Kammer wiederhergestellt, nahm wieder die Treppen auf, öffnete sich
zur Küche und erhielt eine kleinere, vom Wtriseingang klar unterscheidbare Hauslür. Der am Gaststubeneingang eingebaute Windfang half
eine gemütlliche 5Jammtischecke schaffen. In die Nische gegenüber der Küche wurde eine Ausg:!be ge:!cgt, die sich durch einen Unterzug
gegen den nun kJar geformten Hauplr?um abheb!. Der $aa!bau mur}!e in Angleichllflg an den Charakter des Altbaues völlig neu geschaffen
werden. Ein niedrigerBr Verbindungsbau Ile!1t ein wohliuendes Verhältnis zW1ischen bei den B:mkörper'1 her. Die Gäste konne:-: jetzt odch
Betreten des eigenen Saalerngange5 sofort ih.re Garderobe ablegen, Der Verbindungsgang hinter dem Windfang macht Saal und Gasb:immer
gleich guf zugänglich. Die Aborte mit Vorräumen sind gut von allen Seiten erreichbar. Die auch im Verbindungsbau vorgesehene Anrichte
nebst Ausschank erweitert die Küche, ist gut belichtet und gibt gute Bedienungsmöglichkeii nach allen Gasträumen. Ftir den Saal wurde eine
Höhe von 4,60 m angenommen, die noch den Ernbau der Empore ermöglichte. Sie hat slich für Lichtbildvorträge, ZUIll Aufstellen der Sche!n
werfer und dergleichen als vorleilhaft erwiesen. Von einem der beiden Ank!eidcraume neben der Bühne fuhrt eine kleine Treppe zum Heiz
raum. Bei der Saalausgestaltung wurde eine ländliche Haltung angestrebt. Die Decke ist durch UnterzugsbaJken mit l1ingshölzern gegliedert,
die Deckenfelcler werden mit breiten! geshibten Brettern abgedeckt Die Fenster sind durch Holzumrahmungen stark betont. Auch die n.ed
rige Wandverkleidung besteh! aus gesläbten Brettern. Alles Kiefernholzwerk isf warm dunkelbraltn gebeizt gedacht, dazu stcht in gllfem
Gegensatz ein hellgetünchter Wandputz, der sparsam durch gute Bemalung lin ländlicher Hallung belebt werden kann. Den Bodenbelag bildet
ein in grö eren Släben vcrlegter Riemenfu boden. Die vom Wirt gewünschte, um drei Siufen erhöhte Terrasse legt man am besten vor die
ganze Länge des Hauses mit deutlicher Abtrennung €,i;Jes kleineren, ebenso hoch gelegenen Vorgarten,> teils vor der Wirtswohnung, Vor
garten und Sitzterrasse srind einhait1ich von einer etwa 1 m hohen ligusterhecke umgrenzt. So kommt das alte Haus wieder voll zur Gel!ung.
Der Hof isl auf Saa!länge zum windgeschützten W,irtsqarlen gemacht. Schatlenspendende Bäume und Blumenrabatten machen ihn behag1ich,
der Widshof lisl durch eine hohe Hecke gegen ihn abgefrenni. (Entwurf Dipl. Arch. W. Eckardl, Lbhne/WesH.)

olea Paul's Waldschl6 chenR 'ist durch die gro en GIa:sschilder der
Bierlieferfirmen und ganz besonders durch den l1iesigen Leuchtkasfen
uber der HausJür vollsHindig verschandelt Ä.hnlich ist es dem "Hold
Deutsches Haus" ergangen. In bCliden F I!en ist ohne bedeul-e:nde
Geldmillel eine Et'1tschandelung möglich.

Die mit der ,Führung der Dorfgemeinschaft Beauftragten mü ten
überhaupl lihr Augenmerk mehr als bisher auch auf die Gestaltung

des Dorfgasthauses richten, Wenn auch die Deukhe Arbeits/raili,
wie der Leiter der Reichsarbeitsgemeinschall "Das schone Dorf',
Dr. Malltz, auf der Reichsarbeiislagung des Amtes "Schönhe t der
Arbeil" Anfang Dezember miileilte, lin jedem deulscnen Dorf ein Ge
meinschaHshaus schaffen wird, so kann doch bis zur Erreichung dle:-.es
Zieles noch geraume Zeit vergehen, und trotzdem bleibt das DC'rfgast
haus weilerhin notwendig. Die Bausünden, die ,in den :ajz:{eI1 J hr
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zehnten beim Um  und Ambau von Dorfgastslätlen begangen worden
sind, müssen auf dem schnellsten Wege wieder gut gemacht werden.
Mit den unschönen Saalanbaulei1 werden die kitschige Ausgestaltung
und die schreiende Ausmalung verschwinden und man wird alJenf
halben eine zweckmäljigere Grundriljlöwng für die Gesamlanlage
linden müssen, Durch Entgegenkommen des Verlages Georg <0. w.
Cal1wey, München, war es uns möglich, aus dem neuen Wer k übe r
das Dorf, seine Pflege und Gestaltung ein Beispiel für
die Umgestal!ung eines Dar/gasthauses wiederzugeben. Dipl.   Arch.
W. Eckardt, löhne/Westfalen, zeigt uns  n seinem Vorschlag eine- in
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allen Einzelhelifen gut durchdachfe Lösung, obwohl ,im eigentlichen
Gasfhaus möglichsf wenig geändert wurde. Besonderes Augenmerk
hat der Architekl bei seiner Planung auf den Ablauf des gastwirtschaft
lichen Befriebes gelegt, so da  aus dem alten Dorfgasthaus mif
schlechtem Saalanbau e,ine musfergulfige Dorfgastsfäfte geworden ist.
Durch die schlichte architektonische Gestaltung bleibt das Bauwerk
aber dorfverbunden.

Mit dieser Gegenüberstellung
schlieF,en wir ,unsere Besprechung
Pflege und Gestaltung.

von Beispiel und Gegenbeispiel
des Werkes über das Dorf, seine

Neumann.
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Fur zahlreiche Grundsh.icke, die als Baugelände :n Sehacht kom
men, jedoch ,11s Garlenland oder landwir,tschaltlich genutzt werden, ist
lür die Höhe der neuen Grundsteuer info!ge der abweichenden Be
wertungsgrundsätze und verschiedenei' Steuerme zahlen die Beurtei
Jung der Grundsfückseigenscha/f sowie die Z.ugehörigkeit zu einem
anderen Gru'ldstück häufig von dusschlaggebender Bedeutung.

Sleuerliche Beurteilung und BiIIigkeifsma nahmen bei Bauland
B d U I a n d wird angenommen, wenn objektiv nach der Lage und

Beschaffenheit des (unbebauten) Grundstucks und der Art der Gegend
fur das Grundstlick besondere Verwerlungsmöglichkeiten als Bauland,
Incluslrieland oder Land für Verkehtszwecke bestehen. Belanglos ist,
ob das Grundstück schon seit Jahren dem Eigentümer gehört, ob es
gar1nerisch oder landwidscha-ltlich genulzt wird und weiler genutzt
werden soil bzw. zu diesen Zwecken verpachtet isf, und ob eine Be
bauungsabsichf des EigentUmers besfeh!. Eine Rückenlwickluilg von
Bauland zu landwirtschaftlich zu bewertenden Flächen ist jedoch mög
lich, insbesondere wenn die Bautätigkeit wegen Geldknappheit dauernd
ruht, keine Nachfrage besteht 'Und die Preise nur noch der landwirf
schaftlichen Nutzung entsprechen (RFH. v. 21. 1. sowie v. 16. 6. 32
RSfBl. S. 782). Daran ändern nach einer Enfscheidung vom 8. 6. 34
auch Einzelverkäufe von Parzellen zu Baulandpreisen nichts. Die er
wahnten Gesichfspunkte werden insbesondere auch bei landwirtschaft
lich genutzfen Grundsfuckcn an den Randgebieten von Gro städten
au erhalb der eigerlt!ichen Beba'uungszone von BedeuJung; hier kön
nen die subjektiven Verhältnisse des Eigentümers, wie Besilzdauer,
Benufzungsarl, SpekulatiomabsichJ usw. e 1 ne Rolle spielen.

Bauland wird mit denl ge m ein e n Wer t bewertet, die Sleuer
meF,zahl beträgt 10 v. T. Ein Erfa  der Grundsteuer im
Bill i g k e i t s weg kann erfolgen, wenn dem Eigentümer aus in
seiner Person liegenden Gründen die Entrichtung der vollen Grund
teuer nicht zugemutet werden kann, z, B. wenn der Gruodbesih für
ihn keine gewinnsüchlige Kapitalanlage bildet 'und ihm die Einziehung
der vollen Grundsteuer zu einer Veräu erung des Grundstücks zu
einem unangemessenen nie-dr.igen Preis zwingen wurde. Gehört das
Grundstück einem Bauern oder Landwirf, der es !and  oder forst
w:rfschaitlich nutzt, 50 kann die Erhöhung der Grundsteuer erforder
lichenla!ls soweit gestundel werden, deI} sie dem Inhaber nach den Er
lragsverhäJtnissen zugemufel werden kann, sofern nicht ein öffenilkhes
Interesse an einer alsbaldigen anderwe1!.igen Nutzung des Grund
stücks (z. B. für Kleinsiedl'\Jngcn, Kleinwohnungen oder sonstige Be
bauung) bestehl (Gr. R. Nr. 34),

Niedrigere Sfeuermeijzanl für Hausgärten trotz Baulandeigenschafl
Bei Gadengrundstuckcn kann es sich naen dern oben Gesagten um

"Bauland" handeln, das auch für die Grundste,uer als solches entspre
chend behandelt wird. Es kann aber, selbst wenn Baulandeigenschalf
besfeht, e:ne niedrigere Steuermel}zahl für das Grundstück in Belr.achf
kommen, weil es Te i lei n e s Wo h 11 9 run d s I ü ck s als wirl
schaf/lieher Einheit 1st, für das eine niedrigere Sfeuermef}zahl, insbe
sondere als Einfamilienhaus gill. Der Begriff der wirtschafl!ichen Einheit
wird entsprechend der Anschauung des Verkehrs wirtschaftlich gefa ti
die grundbuchliche Behandlung ist also nicht ausschlaggebend. Ma
gebend ist die Bestimmung des Eigentümers, daf} die Grundstücke
einem einheitlichen wirtschaftlichen Zweckoe dienen sollen, ihre Ver
Qlnigung zu einem einheitlichen wirtschaftlichen Begriff von dem Eigen
tümer gewolll isf. Neben den objektiven sind also auch subjekfive
Momente ausschlaggebend. Soll ein ne ben ein e m Viii e n
g run d s t ü ck J ,f e gen der Gar t enden Genu  des Wohnhauses
erhöhen, eine unbequeme Nachbarschaft femhalten, wird a!so der
Garten um der Benutzung des Hauses willen gehalten, so bildet er
selbsl dann eine widschaffl;ene Einheit, wenn er erst später von dem
VilleneigenlÜmer hinzuerworben worden ist. Bei Trenns,fücken kann
es darauf ankommen, ob dasselbe zusammen mit dem Villengrund:stück
nach a-u en durd, eine einhei!liche Umzäunung abgegrenzt wird und
ob der Garfen des Villengrundstücks darin seine natürliche Fortsetzung
finde!. Ist das Gartengrundstück unbenutzf und ohne Anpflanz.ung,
v!elleicht mit em€r Tafel über ein Veräu erungsangebol als BaustellB
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versehen, so liegt keine wirtschaftliche Einheit VOT. Auch ein a!s Ha,us
garlen ständig genufztes unbebautes Grundstück, das von dem Wohn
hause des Eigentümer.s völlig geltennt ,in einer anderen Stra e in nicht
unerheblichei. Entfernung lieg1, bildet eine besondere Einheit für sich
(RFH. v. 10, 4, 30 111 A 294/30 sowie v. 13. 5. 31 J!I A 987/80),

Die Tatsache, da  die Gartenflache für sich als Bauland anzusehen
wäre, schBe t allein nichl aus, da  der Efgentümer durch seine Willen
bestimmung aus dem bebauten Grundstück und der Garlenfläche eine
wirtschaftliche Einheil bilden kann (RFH. v. 26. 3. 31 IJf A 567/30),
U, U. fragt es sich, ob die Gartenfläche sich noch innerhalb der für
eine.n Hausgarten üb! i ch enG r ö   e hält, wobe.i die ortsüblichen
Verhaltnisse einen Anhaltspunkt geben; in einem entschiedenen Falle
ging e"ine Parzelle von fasf 11,;2 ha darüber hinam (RFH, v. 17. 9, 31
ff! A 152-153/30),

Handelt es sich hiernach um einen Hausgarlen, so ist zunächst für
die Einhe-ilsbeweriung die Bewerlungsart des Wohngr,undstücks maf)
gebend, bei Einfamilienhäusern also der gemeine (Verkaufs-) Wert.
Es ,findet auch die betreffende Steuerme zahl Anwendung, die bei
Einfamilienhäusern -regelmäF,ig ganz oder lellweise unler 10. v. T. lieg!.

Gärfnerischer (landwirtschaftlicher) Betrieb oder Grundvermögen!
Gärtnerisch oder landwirtschaftfich genufzle Grundsfücksf!ächen Wer

den als Bau I a n d steuerlich nur behandelt, wenn sie u n beb a u t
sind. Daf} die Gartenlläche lediglich m'if einem Sommergartenhaus,
einer Wohnlaube oder dgl. versehen ist, genügf jedoch für e-ine Be
bauung nicht (RFH. v. 22. 1. 31 111 A 321/30). Hande1i es 'sich nach
der Art der rBewirfschalfung und dem entsprechenden Vorhandensei'l
von Gebauden ,um gärtnerisches (landwirtschaftliches) Ve,rmogen, so
'erfolgt die Bewertung gemä  gg 31, 48 des Reichsbewertungsgesefzes
grundsätzlich mit dem Ertragswert, d. h. dem 1Bfacllen objektiv crziel
baren Reinertrage, den der Belrieb seiner wirtschaftlichen Bestimmung
gemä  im Durchschnill der Jahre nachhaltig erbringen kann. Die Ge
bäude. sowe,it sie zu Bewirlschalfung dienend anzusehen sind, werden
nach 9 29 R.ßewG. nicht besonders bewertet, auch wenn der Befriebs
inhaber noch einen anderen Beruf, möglicherweise als Hauptberuf hai
(R,FH. v. 4. 5, 32 RStBI. 32 S. 762).

Nichl zum gärtnerischen (landwirtschaftlichen) Vermögen, sondern
zum Grundvermögen gehören solche Flächen, die vor wie gen d
der Er hol 'u n g dienen ,und bei deren BewirlschaHung nicht damit
gerechnet wird oder gerechnet werden kann, da!} der Rohertrag d;c
Kosten deckt. Dagegen sind .die sog. S ch r 'e b erg ä r f e n iof1 den
Laubenkolonien usw., bei denen der Kolonist mit einem Reinertrag
rechnet, unter Umständen ars gartnerisches (landwirtschafWches) Ver
mögen anz,usprcchen, werden aber, da sie in absehbarer Zeit anderen
als gärtnerischen (landw-i'rfschaHHchen) Zwecken dienen werden, z. B.
als Bauland oder Land für Verkehrszwecke, regelmä ig als solches
behandelt.

Das gär t n e,r i s eh e (I a n d wir t s ch a f t I i ch e) Ver m ö gell
wird in[olge der Berechnung nach dem Erfragswerf, wie angegeben,
im allgemeinen niedriger als insbesondere Bauland bewertet, Die
Sle,ue,nne zahl betragt fUr gärtnerische (Iandwirtschaft!(che) Grundstücke
für die ersten 10000 RM des Einheitswerles 8 v. 1., darüber hinau:;
10 v, T. Die Me zahl isf also regelmä ;g höher, als wenn die Grund
flächen als Te'lI eines Einfamilienha'usgrunclstücks bewerfet wären; gün
stiger isf hier lediglich die Bewerlungsarl für den EinheitswerL Bfllig
keifsma nahmen kommen für gärlnerische (landwirlschafiJich'8) Betriebe
in Sefracht, soweit die Erhöhung der Grundsteuer über 50 v. H. hina'us
geht und dem Eigentümer nach den Verhälfnissen des Gnundstücks
nicht zugemutet werdet! kann. Im übrigen werden Minderungen des
Roherlrages gegenüber den normalen Roherträgen, insbesondere auch
durch Nafurereignisse (z. B. Dürre) durch Billigkeitserla  berücksichtigt
(Gr. R. Nr. 6, 7, 22).

Gebäude auf fremdem Grund und Boden. insbesondere Pachtlsnd
Gebäude, die sich auf fremdem Gnund und Boden, wie auf ge

p a ch t ,e te m Gel ä n d e befinden, w€,rdsn für sich wie e ,i n
G run cl s t ü ck bewertet. Unter "Gebäude" in diesem Sinne werden
aulen versianden, die durch räumliche Umfnedung Personell oder



SOlchen schutz gegen au ere Einflüsse gewähren, jedoch. auch den Zu.
!ritt von Menschen gestalten. Hierzu gehoren also Wohn äuser, Wohn
Ic'uben, StäBe, gegebenenfalls Geräteschuppen usw. In weicher Weise
die ,sewertung zu er/algen hat, ."ichfet sich danach, ob die Gebäude
als zu einem gärtne.rischen (landwirtschaftlichen) Belrieb gehörig zu be
frachten sind oder nicht (vgl. oben!).

Hande!/,es sich Ibei dem Gebäude, da es der Bewirtschaftung eines
gärtnerisch (landwirtschaft!ich) genutzten Grundstückes dient, mil dem
Grundstück zusammen um ci l 1cn gärtnerischen (landwirtschaftlichen) Be
trieb, so hat die Bewertung mil dem Er t ra 9 s wer t für das ge
sam t e G run d s f ü ck einseh!. des dem Pächter gehorigen Gebäudes
und der sonstigen Befr;ebsmij,jel zu eriolgen. Der Wert wird (nur für diü
Vermögensteuer) anteilig auf Verpachter und Pächter entsprechend dem
Werf der ihnen gehörigen Gegenstände (Grund und Boden einerseits,
Gebäude usw. anderseits) von der Finambenörcle verteilt. SIe u e r
s ch.u I d n e r wird hier für die Grundsteuer von dem gesamten G und
stück einschlie!}lich Gebäude der Ei gen t Li me r des G run cl und
Bad e '" S, währe-nd der EigenfÜmer der Gebäude und Betriebsmittel
nur daneben als Gesamtschuldner haftet (RBewG. 9 30 Abs. 2; Grund
steuergesetz 8& 7, 8).

Befindet sich das Gebäude auf zum G'undvermögen gehörigen
Flächen, die vorwiegend der Erholung dienen oder trotz der gärtne
rischen (!anclwirlschafllichen) Nutzung als Bau g e ! ä n d e behandelt
werden, so tindet die -Bewerfung der Ge-baude mif dem gemeinen
Wert stall (RBewG, 99 33 Abs. 2, 50 Abs. 3). Als gemeinel Wert ist
der Preis anzusehen, der im gewöhnlichen Geschaftsverkehr nach der
Beschaffcnheril des Ge,bäudes bei einer Veräu erung zu erzielen wäre.
Dabei si,nd alle Umstande, die den Preis beeinflussen zu berücksich
ligen, ungewöhnliche oder persönliche Verhällnisse d gegen nich!. Es
sind also aUe Umstände in Betrachf zu zieh l1. die ein Erwerber des
Gebäudes bei der Preisbemessung berücbichtigen würde, Dabei kön
nen Verfug.ungsbeschränkungen, denen die Pachter auf Grund polizei
licher VorschriHen oder besonderer Vereinbarungen unterliegen, eine
wesentliche Rolle spielen.

Was die Anwendung der Steuerme zahl betrifft, so richtet sich ihre
Höhe, wie sonst bei Gebäuden nach der Art de>; Hauses (z. B. Einfami
lienhaus, Mi'etwohngrundstück).

Ant rä ge auf Bi II igkei f se;1 a   a[1 die Gemeindebehörde
kommen bei zu mehr als 80 v, H. vom Eigentumer selbst genutzten
Wohngebäuden ohn  Rücksicht auf die Gr,ul1dsleuererhöhung in Be
tracht, soweit die letztere dem Eigeonhimer nach seiner wirfschafllichen
Lage nicht zugemutef werden kann. Dies gift jedoch nicht für den
steuerbegunstigJen Neuhausbesitz,  Iso entsprechende WohnungS-ßeu
bauten aus der Zeit seit dem 1. 4. 1924. Von besonderer Bedeuhlng
sind hier die Mögl:chk2iten C!rH: _S Billigkeilserlasses für den alteren
Neuhausbesiiz (au5 der Zeit vom 1. 4. 24 bi5 31. 3. 31) bezüglich der

Zins- Fund Ti!gungsbefräge für Hauszinssteuerllypotheken sowie der
-Grundsle-uererhöhung gegenuber dem Stande vom 31, 3. 36 auf Grund
ein r Renfabi!ftäfsbe echnung für das Gebäude. Für freifinanzierle
Wohnungsneubauten kommt nur der Er!a  des Grundsteuermehrbe
frages, wenn er im Rahmen der gegenwärligen Miefe nicht. tragbar ist,
nach Prü,{ung der Rentabilität des Grundsfücks in Betracht (vgl. neben
den Richt!inien vom 19, 4. 38 auch Min.-Er!a!} vom 13. 6. 38, Pr, Fin.
0 in .- B J. 5..43). Ein entsprechender ErJa  der GruI1dsfeuererh6nung ist
fur den mittleren und neueslen Neuhausbesjtz - -trolz Erhebung der
Gr,undsfeuer zu 'l4 - bei unbilligen Haden vorge5ehen (Gr. R. Nr. 23
bis 3D).

. Für die Bewertu n 9 deos Kte in ga rtc. nl an de s selbst bei
den Eigentumern sind Erleichte.rungsvorschriffen des Reichsfinam:
ministers vom 19. 4. 38 (RSIBI. S. 419) ergangen, die durch Wertforl
schreibung der Grundstücke auf dem I. 1. 38 noch berücksichtigt wer
den können, wenn sich dadurch ein um mindestens 1000 RM niedrigererWert ergibt.

Besendere BflligkeitsbesJimmungen sll1d in manchen Orfen (z. B. in
Berlin) fUr kleinere Eigenheime und für das Iloch nicht bebaute Ba.u
land, das sich im Eigen/um von Kleinsied!em befindet, getroffen. Hier
bei werden die persönlichen wirtschaftlichen Verhältnisse, wie Ei nkom
men und Familienstand des Steuerschuldners, in Betrad1t gezogen. Be

e  t:  f '          :; ;f     n u '   :;:t7 :n  !  be;d'u;   : rentner,
Bei!piel für die Rentabilitätsberechnung :
Die reinen Baukosten des Wohnungmeubaue5 nebst Neben

anlagen und Grundstückskosten haben sich gestelH auf 6000.- RM
Die jährliche Belasfung des Grundstücks errechnet sich

wie folgt:
f. Hypothek von 3500 RM zu S v. H. Zinsen . . .. 175.- RM
Eigenes Geld 2500 RM zu 4 v. H. Zinsen (Höchstsatz) . 100.- RM
Abschreibung von den Baukosten 1 v. H. . . . . .. 60.- RM
Betriebs- und Verwaltungskosten einsch!ie lich deI"' b;sherigen Grundsfeuer . 156.- RM

491,- RM
In diese Ertragsberechnung sind ftir die Verzinsung des Eigenkapitals

4 v. H. eingesetzt. Nach den Bestimmungen ist die> nur zulässig, soweit
dem Grundstückseigenfümer nach seineIl wirtschatflichen Verhältnissen
nicht zugemufet werden kann, aut eine angemessene V$rzinsung des
Eigenkapitals zu verzichten, wobei vrohlwol:end varfahren werden so!!.

Die errechnete durchschnittliche Jahre5bel sfung des Grundstücks ist
der vereinnahmten Miefe bzw. dem Mietwert gegenubenuslellen, der
unler BeriJcksichtigung aller UmsTände bei einer Vermietung zu e.rzie)eL1
wäre. Ein Erlal) der Grundsieuererhöhung kommf in Belracht, soweit die
Miete bzw. der Mietwert die erred1nete Ge,>amtbe!astung nicht deckr.

Mr.!d IflD m $leh fur.!@jJ aw iIiIe  lFeel11Jl!" @jJ,gr.!
lonnzahlung

Am 3. Dezember 1937 erlie  der Beauftragte für den
Vi e r ja h res p I a n die für den deutschen Arbeiter bedeutsame A n
ordnung über die Lohnzahlung für bestimmte Feier
lag e. Danach ist fur die Arbeitszeil, die infolge des ersten und zwei
tcn Weihnachtsfeier/ages, des Neujahrstages und des Oster- und
Pfingsfmonlags aus!ä!!l, den Gefolgschaflsmitgliedern der re gel
märyige Arbeitsverdienst zu zahten. DLlrch Tarilordnung
oder Befriebs_ (Dienst ) Ordnung kann besfimml werden, was als
rege!mä!}iger Arbeitsverdiensi anzusehen isl, Ftir den I. Mai, den
nationalen Feiertag des deutschen Volkes, gilf die entsprechende Re
geiung auf Grund des Geselzes vom 26. April 1934.

Die Anordnung über die Lohnzahlung an Feiertagen will vermei
den, da  dem Arbeiter durch die Feiertage Lohnausiall enhfeht und
dadurch seine Freude an den Festtagen getrübt wird. Diesem Grund
satz zufolge schreibt die Anordnung die Lohnzahlung nicht VOr, wenn
die Feiertage auf einen SOf1ntag fallen, da ja dann ein besonderer
Lonnausiall nicht entsteh!. Demnach besteht in die sem. Ja h rauf
Grund der Anordnung lediglich die Verpflichtung ZUr Lohn
z a h I u n g für den auf den Mon lag fa I i e n cl e n 2. We i h _
nach t s f eie r tag. Die Gefolgschaf!smitglieder sind so zu behan
dein, wie wenn sie an diesem Tag gearbeitel hällen. Wochenlohn
empfängern ist der übliche Wochenlohn zu zanlen, Gefolgschaftsmit
gliedern, die im ZeiJ  oder Akkordlohn arbeiten, der Zeit- oder
AkkordJohn, der be=i Arbeit an dem betreffenden Wocheniag erz,ieJt
worden wäre. im allgemeinen wird der du reh s eh n i f I I i eh e Ve r
die n s t cl e r vor a n geh end e n Tag €I 0 der Wo eh e n für die
Berechnung des rege!mä!}igen Lohl1ausfalls dienen können, Die in
vielen T-arifordnungen fÜr die Höhe der Ur1aubsvergütung vorgeschrie
bene Berechnungsgrundlage wird sich auch für die Berechnung der
Feiertagsvergütung zweckmä!}lg erwei5en, sofern nich! durch Tarif
oder Beltiebsordnug für dle Feiertage eine besondere Ar! der Berech.
nung bestimm! worden ist,

Wenn in der dem Feiertag vorangehenden Zeit regelma.r,ig Me h r
a rb e i t geleisfef wurde, so da!} anzunehmen ist, dar, auch an dem aus
f<d!enden Tage Mehrarbeit gele-istel worden wäre, ist der enlspr:chende
Me h r ver die n"S t 10: ins eh I i e   I i eh der Me h rar bel t s zu.
eh I ä 9 e zu vergulen. Ein regelma ige  MehrarbeitsverdiensI ist

jedoch dann nichl gegeben, wenn ausnahmsweise an ganz bestimmlen
Tagen (z. B. infolge des Weihnachtsge<;chiiHes an den Tagen vor Weih
nachten) Mehrarbeit geleistet wurde,

Mi! dem regelma igen Arbeifsverdiensf sil1d auch Lei s fun g s
und so z i.a I e Zu lag e n zu verguten. Dagegen stellen Leistungen
lür besondere Me h rau i wen dun gen (Auslösung, Verpflegungs
zuschury, Wegegeld. Fahrgeld) kein ArbeilsentgeH dar.

Milunter bestehen Zweifel über die Vergütung deI"' Feletiage bei
Betrieben, die ihren Gefolgschaflsmitgliedern jährlich eine W ei h
nach f s g rat i f i k a / j 0 n gewähren, auf die ein Rechisanspruch be
steht. Die Weihnachfsgratifikafion slelB im aJ!gemeinen eine Zuwen
dung für die- im verflossenen Jahr geleisleten Dienste dar. Die Verpf ichtung Zur Vergütung der Feiertage wird cla
cl ur ch ni eh f beseitigt. Anders ist jedoch die Rechts!age, wenn die
freiwillige Zu wen dun 9 z u W e ihn a ch fe n zum Aus 9 r eich
des durch die Feierlage entsl henden Loh n aus fa fis besonders
be s tim m t ist. In diesem Fa!! bestenl [1ur Anspruch auf die ein
malige Zuwendung, eIie jedoch mindestens dem Belrag entsprechen
mury, der nach der Anordnung des Beauftragten für den Vierjahres
plan zu vergÜlen wäre.
-=<Änspruch auf die Lohnzahlung an Feiertagen haben sä;ntHche Ge
fo!gscha/fsmifglieder. Dabei spielt die Dauer ihrer Behiebszugehörig
keit ke'ine Rolle; auch die erst seit kurzem oder nur Hir kurze Frisf
eingesfellten Gefo!gschalismilglieder haben Anspruch auf die Vergü
lung, Durch E t"I t las s u n gen, welche die Umgehung der Anord
nung bezwecken, wird die Ver p f ! i eh I u n 9 zur Lohnzahlung n i eh t
be sei t i 9 I. Im übrigen sind bei Ver si ö   engegen die Anord
nung auf Grund der zweiten Verordnung zur Durchlührung des Vier
jahresplans vom 5. 11. 1936 Gefängnis- llnd Geldstrafen,
lelzlere in unbegrenzler Höhe, vorgesehen.

Ausgleich ausfallender Arbeitsteif
Vielfach wird aus An!a  der Feierlage auch all ein:: <') in<;: t1

Wer k tag e n ni ch t gearbe1fet, In diesem Jahre wird hi:d(ir be
sonders der 24. Dezember (Samstag) und der 31. Deze.nber  Sarn5La9)
in Frage kommen. Der Ausgleich der an diesen Tagen 3usfal!et1d n
Arbeitszeit ist 50wohl aus sozialen GrÜ nden, als auch Im htete se d8'
Produkfion erwünschI. Die Gewerbe-Aubich!öälnfer :,)nd  1'T1a2--itisf 2J.u!



Antrag die Vor  oder Nacharbeit der etwa ausfallenden Arbeitszeit in
einem Zeitraum, der zehn Wochen nicht übersteigen '5011, zuzulassen.
Sofern dies nicht ausreicht, kann auch Sonntagsarbeit zugelassen wer
den. Voraussetzung ist, dary die andere Verleilung .der Arbeitszeit
Liberwiegendim Interesse der Gefolgschaft lIegt. Das Gew€:rbeauf
sid1isamt knüpft an die Genehm:gung in der Regel die Bedingung, da!j
die tägliche Arbeifszeit ausschlie lich der Pausel1 zehn Stunden nicht
überschreiten darf.

\.yenn der an einzelnen Werktagen für den Betrieb eintretende
Ausfa!1 von Arbeitsstunden durch Mehrarbeil an den übrigen Werk
tagen der gleichen, der vorangehenden oder der folgenden Woche
ausgeglichen wird, ist keine Genehmigung des Gewerbeaufsichtsamtes .
erforderlich. Der Ausgleich der an einzeln n Werktagen austallenden
Arbeitszeit ist zu s ch lag sir e i. D::IS gleiche gilt für vom Gewerbe
aufsich!sa nt genehmigte Vor  oder Nacharbei! an Sonnbgen, soweit
es sich um den Ausgleich von Arbeitsstunden hande!t, die überwie
gcnd im interesse dc. Gefolgschaft .ausgefa!len sind. Dagegen gibt
es für den Ausgleich der an Sonn  und Feiertagen ausfallenden Ar
beiiszeit keine rechtliche Grundlage. Wird z, B. das am 2. Weihnachts
leiertag ausfaflende Arbeilspensum vor  oder nachgearbei el. so  1.:m
deli es sich rechtlich um echte Mehrarbeit (Uberstunden), die mit dem
vorgeschr;ebenen Zuschlag für Mehrarbeit zu vergüten ist.

Arbeitsleistung an Feierfagen
Ein besonderes Problem stellt nach den Erfahrungen seit dcm In

kralttte!en der Anordnung über die Lohnzahlung an Feiertagen oie
A rb e ; t sie ISt u n 9 a n d,' c sen Fe i e r tag endar. 'Das Problem
trit! be>ondcls in Betrieben zutage, in denen der grö ere Teil der Ge
folgschall feiert, ein kleiner Teil jedoch zur Verrichtung der be!riebs

notwendigen Feierlagsarbeif verpflichtet ist. Da für die Arbeitsleistung
an Feiertagen nur der normale Lohn einsch1ie lich Feiertagszusch13g zu
bezahlen ist, fühlen sich die zur ,Arbeitsleistung verpflichfeten GeJolg
schaftsmilglieder meist gegenüber ihren Arbeitskameraden, denen der
Feierlag auch ohne Arbeitsleislung vergütet wird, benachteiligt, Sie
erwarten daher vie1fach eine Do p p e I b e z a h I u n g. Dies entspricht'
hingegen nicht dem Sinn ,und Wortlaut der Anordnung, welche !edig
lich VOr Lohnau fall schützen will und demnach für Gefolgsch.)ffsniit
glieder, die an den Feiertagen zur 'Arbeitsleistung verpflichtet sind
und ihren normalen Verdienst erzielen, nicht in Anwendung kom;nI.

Die Verpflichiung zur Arbeitsleistung an den Feiertagen bestimmt
sich nach den Erfordernissen des Betriebs. Bei unentschuldigtem Fern
bleiben entfällt naturgemä  der Anspruch auf die Vergütung ,des Feier
tages, da ja die Möglichkeit bestand, durch Arbeitsleistung den lohn
ausfall z-u vermeiden. (Unberührt bleiben die sonstigen, auf Gesetz,
Tarif  oder Betriebsordnung beruhenden Rechisfolgen bei unentschul
digtem Fehlen.)

Die häufigere Arbeitsleistung an Sonn- und Feiertagen bieiet we
gen des besonderen Sonn- und Feieriagszusch!ags in materieller Hin
sich-t den betreffenden Gelolgschaftsmi1gliedern einen Ausg!eich gegen
ub-er den Gefolgschaftsmi-tgliedern, die für einzelne Feiertage ohne Ar
beitsleistung Lohn empfangen. Zur Vermeidung von Schwierigkeiten
und im Interesse einer gleichmä igen Behandlung der Gefolgschaft ist
vom Betriebslührer darauf Bedacht zu nehmen, da  - soweit es die
betrieblichen Verhältnis5'e gestatten - die GefolgschaflsmitgIieder ab
wechselnd zur Arbeitsleistung an Feiertagen verpfIichlei werden,

Dr. Helmuth S tu r n,
Milarbeiter beim Reichslreuhänder der Arbeil, Ssarpfalz.

ladilldtiten aus deM Bauaewelbe
''','''"'=.,"'',,,."'",.,',,.,....,,.., .--'

Dr. Todf, Hauptdiensileiler der NSDAP. und Generalbevollmäch
tig er für die Regelung der Bauw!rlschait, Die Reichspresseslelle der
NSDAP. gibt bekannt: Der E,hrer hat auf Vorschlag des Slellver
treters des Fuhrers, PiJrleigenossen Rudol; He , den Genera]inspektor
lur das deutsche Straryenwesen, 'Parfeligellosse:1 Üt. lng. Fdtz Todl, zum
Hauptdienstleiter der NSDAP. ernannt. Weiterhin hat Ministerprasi
den! Generalfe!dmarschall Göring als Beauftrsgter für den Vierjahres
plan durch Erlafj vorn 9. d, Mfs. den General,inspektor für das deutsche
Sfra enwesen Dr. Todl zum Generalbevollmächtigten fur die Regelung
der Sauwirtschaft ernannt. Durch diese Beslellung sol! für di,e Zu
kunft eine Ordnung der gesamten BaLltä lgkeit, des Hochbau s sowohl
wie des Tie!baues, gesicherl werden, di'e insbesondere den Erforder
nissen der Rohstoflbewirlschaftung und des Arbeitse,insatzes Rechnung
träg/.

Amt "Handwerk" im Haupiamt "Handwerk und Handel" der Reichs
organisationsleilung - Pg. Hans Sehnelt zum leiter bestell!. Der
Reichsorganisalionsleiier der NSOAP. und leiler der Deutschen Arbelits
front, Dr. Rober! ley, hat eine Anordnung erlassen, wonach im Haupt
amt "Hande! und Handwerk  in der Reichsorganisalionslcd'l1ng der
NSDAP. mit sofortiger Wirk,ung die Ämter "Handel" und "Handwerk"
gebildet werden, Die leiler der beiden Ämter sind die jeweiligen
leiler der Facramkr "Da<; Deutsche Handwerk" und "Der Deutsche
Handel". O;c Ämter ,Handel" und .,Handwerk" sind poli!ische Füh
rungsämter des Handels und des Handwerks. Ihnen ob iegl die per
sonelle Uberprüfung und die welfanschauliche- Schulung des Handels
und Handwerks. Das Deutsche Handwerk In der DAF. ist durch diese
Berufullg seines Leile's In dieses neue Amt ,in allen seinen Dienst
stellen zum Trbger der politischen Willensbildung und weltanschau
lichen Erziehung des gC3amten deutschen Handwerks geworden.

Handwerkerausfausch mil dem Auslande. Im nächslen Jahr Wil,rd
in verstärktem Marye der Handwerkeraustausch mif dem Ausland ein
setzen. in umfangreichem Rahmen wird er, sämtliche Sparten des
Handwerks umfassend, mit zahlr lchen europäischen Ländern durch
geführt werden, Da bereits eine gro e Anzahl Anmeldungen vor
liegen, emp!iehlt es sidJ, da  die in Frage kommenden Gesellen
und Jungmeister sich baldmöglichsl an die für sie zusfändige Kreis
waltung des Deutschen Handw rks in der DA'F. wenden, um dor! altes
Nähere in Erfahrung zu bringen. Vorbedingung für den Austausch ist
gutes beruHiches Kannen, sow,ie ununterbrochene drei jährige Tätig
keit im Beruf nsch Beendigung der Lehrzeil.

Gro.fJe Ma:orsprengung bei Saarmund - 20000 kg Sprengstoft in
378 MInen eingesetzt. Die dreitausend Autobahnarbeliter, die anlary
rch der 'Fertigsfellung des 3000. Kilometers der Reichsautobahnen als
G 5te des Führers in der Reichsha,uptstadl weilten, hatf3n Gelegen
h d, .vor de  Toren Berlins der grö ten Moorsprengung beizuwohnen,
dl  Jemals tur den Bau der Stra en Adolf Hitlers stattgefunden hat.
PunkHich vollzog sich an einer Baustelle fur den A",us Zubringer bei
S.aarmu d, .unweit  er Südtangenie des AUiobahnringes, diese gewal
tige, mit nicht weI1lger al  20000 kg Sprengstoff durchgeführte Moor
sprengung, die ebenso wie eine in unmittelbarer Nähe am 2. No
vember m:f 12000 kg ausgefÜhrte Sprengung den gewünschfen Zweck

lX;i7!i4J

voll und ganz erreichle. Es bedeutete für die Aufobahner ein einzig
artiges Erlebnis, Zeugen einer solchen sprengtechnischen Meisterl8li,
stung zu werden, durch die n,un schon auf einer ganzen Reihe von
Baustellen im Reich die Voraus etzungen fUr die Durchführuilg lihrer
eigentlichen Arbeil geschaffen worden s.ind. Vor der Sprengung er
läuterte Professor Dr.-Ing. Ca sag r a n d e, der Sachverständige des
Generahinspeklor fur alle Fragen der Moorsprengung und der Boden
kunde, den A,ulobahnern das Verfahrensprinzip. Auf das Moor wird
ein hoher Sandberq aufgeschülfet, in diesem Falle lin der sfattlichen
länge von 320 m von 6 bis 8 m Höhe. Dann werden die Minen mi+
D uckwasser bis zu acht Atmospharen an den Seiten und in der Mitte
fref ,in den Berg "hineingespü1t", und zwar in Abstanden von 5 bis
1 0 m. Die Sprengung vollzieht sich so, da  z:.!ersl das seitlich vom
Damm liegende Moor durch die Vorfeldminen zerrissen und verbrei
lert wird. Es entstehl dann Platz fur d:ejenigcn Moormassen, die durch
den bei der Explosion der Hauptrr.inen in der Milte auf den festen
Untergrund absackenden Berg mit ungeheurer Gewalt zur Seile her
ausgedrückt werden. Die Gesamtkosten belaufen sich hier bei Saar
mund auf efwa 130000 RM. Ganz abgesehen von dem Zeitgewinn
beträgl die nachweisbare Kostendnsparung a\lein bei dieser einen
Moorsprengung etwa eine Million RM. Insgesamt sind in den lelzten
vier Jahren in Deulschland beinahe zwei Millionen cbm Moor und
Schlick mit einer Kostcr:ersparniis von mehr als flin! Millionen RM fUr
die Reichsautobahnen gesprengt worden. Hier wurden nun 378 Minen
eingespült, darunter 8 zu 100 kg, 132 zu je 80 kg und 60 IU 30 kg;
lerner als Vorfeldminen 52 Sti.ick zu 50 kg, 3 zu 40, 106 zu 30 und 47
zu 20 kg. Alles in allem eine bedeulende Sprengmasse. - Die Spren
gung dauer/e hier nUr zwei Sekunden; der hohe und lange Sand
berg war abgesackt.

80 cm Slra enfronl - Das schmalste Haus der Welf verschwindet.
Ein K'uriosum, das auf der ganzen Welf wohl einzig dastehen dürfte,
verschwindet im Zuge der Neugestaltung der Stadt Bregenz. Es ist
ein Haus, da  mit seiner Sjra enfrontbreite von 80 cm als das schmalste
Haus der Weil gilT. Es sfand im Weichbf1d der Stadt, in der Kirch
slraf)e, besa  au er dem Erdgescho  noch ein Stockwe k und war,
sIehend an einer Krümmung des Slra enzuges, so eng von den an
grenzenden Häusern eingeschlossen, da  man es kaum als se!bsfän
diges Haus gewahr wurde. Die Stra cnfront konnfe nur e,iner kleinen
Haustüre, einem Fenster und der NUll1merntafel P!atz biefen. Nach
rückwärls zu verbreitete sich das Haus allerdings keWörmig und bot
auf diese Weise bescheidenen Wohnraum.

Der berültmte Elias-HolI-Erker in Augsburg ist nun ,im Zuge der Ver
schönerung des Stadtbildes durch die Augsburger !Stadtverwaltung in
seinem ursprünglichen G!anze wiedererstanden. Es handelt sich um
einen der schönsten und sellensten ,Renaissance-Erker überhaupt, di
aus dem 16. Jahrhundert noch erh.3lten geblieben sind. Der geniale
Baumeisler Elias Hall hat ihn in dem jugendlichen Aller von 17;0 Jahren
an dem Haus errichtet, das Gebäude selbst hatte der Vater Elias Holls
Baumeister Hans Hol!, im Jahre 1590 an der -Stelle errichtet, an de;
vor,her das .Geburtshaus der berühmten Jakob und Andreas Fugger
'18standen hatte.
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Neue Richtlinien tür die Preisbild'ung im hoJzverarbeitenden, Haruiwerk.)

Runderlaf} Hr. 114/38 vom 17. November 1938 (111 C 340-7411)
des Reichskommissars tUT die Preisbildung

"An

a) die Wirtschaffsgruppe Hol:rverarbeitcncle Indusfrie, Berlin SW 11,
SaarlandsJraf:)e 101;

b) diü Wirfschaffsgruppe Mefallwaren und verwandte Industriezweige,
Berl'in-HaI1ensee-, Kur/ürstendamm 163;

c) den Reichsstand des deulsdlen Handworks, Berlin NW 7, Neu
slädfische l(,irchsha13e 4--5.

,Auf Grund des g 3 der Verordnung über das Verbot von preis
erhö:hungen vom 26. November 1936 (RGS!' I Sefte 955) ordne ich fÜr
die Preisbildung der Halb- und Fer!igfab ikate sowie der Bau- und
sonsfigen Konshukt,jonsarbeiten aus Holz fur die Mitglieder
1. der Wirlschaffsgruppe Holzverarbeitende Industrie,
2. a) der IFachgruppe Sportarflkel- und Turngeräte-Industrie,

b) der Fachgruppe Meta!lmobel und Matratzen,
c) der .Fachgruppe Muslkit15lrumenten lndusfrie,
d) der Fachgruppe Spielw.:3ren  und Christbaumschmuck lndustrie,
in der Wfrlschaflsgruppe Metallwaren und verwandte Industrie
zweige,

3. des Reichsinnungsverbandes des .B a u 9 e vv e r k e s,
4. des Reichsinnungsverbandes des Tischlerhandwerks,
5. des Re-ichsinnungsverbandes des Z i m me r ha n cl wer k s,
6. des Reichsinnungwerbandes des Böticher- und Ki.tferha-ndwerks,
7. des Reichsinnungsverbandes des Bünlcn- und Pinselmilcherhand_

werks,

8, dos. Reichsirmungsverbandcs des Dachdeckerhandwerks,
9. des Re-ichsinnungsverbandes des Drechslerhandwerks,

10. des Reichsinnungsverbandes des Glaserhmdwerks,
11. des Reichsinnungsverbandes des Musikimtrumentenmacher

handwerks,
12. des Re-ichsinnungsverbancles des StelJmacher  und Kaross8riebau

handwerks

tUr das Reichsgebiet m i i Aus nah m e des La n cl es 0 es te r
reich und der sudetendeuIschen Gebiete gegen jeder
zeij,igen Widerruf an:

I.

1_ Der Preisbildung sind zugrunde zu Ie-gendie- Rohholz- und schniH
holzpreise gemci6 den nachstehend aufgeführten Verordnungen und
Erlassen:

a) Verordnung uber die Preisbildung fur Rohholz im FOr.stwirf
schaftsjahr 1939 vom 15. September 1938, mit Ausnahme des Ar
tike!s 11;

b) Verordnung i.tber die Preis bildung für inländisches Nade!schnitt
heiz vom 11. Oktober 1938;

c) folgende au6er Kraft gcirefelle Verordnungen, sOIVeit und so
lange Holz verarbeitef wird, das nach den Bestimmungen di-eser
Verordnungen eingekauft ist:
aa) Verordnung über die Preisbildung für Rolbuchen  und Nade!

stammholz im Forsfwirlschaltsjahr 193B vom 8. Dezember 1937,
bb) Verordnung über die Preisbildung für .Fid1!-en- (Tannen-) und

K,jefern-Zel'stof/holz (Faserholz) im Forslwidschaffsjahr 1938
vom 5. Februar 1938,

cc) Verordnung über die Preisbildung für Huchen-Zellsto/fholz
(Faserholz) im Forsfwirtscha/lsjahr 1938 vom 10, März 1938,

dd) Verordnung über die Marktregelung für gewerblichen Ab
saiz von Nadelschniltho!Z vom 4. September 1937,

d) RunderlalJ Nr. 37/38 vom 6. Aprii 1938 betr. Preisrege!ung für
Weidenstücke und Weidenreife.n;

e) 'Anordnung des Oberpräsidenlen der Provinz Westfalen über
Höchsipreise für Pappelholz vom 31. März 1938 für Weslfalen;

f) Anordnung des Oberpräsidenten der Rheinprovinz üb-er Höchst
preise für Pappe!holz in der ,R,heinproviru vom 18, Oktober 1938.

2. Beim ,Bezug aus!<incliscl1er (nicht überseeischer) Hölzer i.d der Prefs
bildung der nach Ma6gilbe der Auslandswarenpreisverordnung vom
15. Juli 1937 nebst A'usführungsbeslimrnungen zulassige Einslands
preis zugrunde zu legen.

3. Nicht unler die Regelung dieses Erlassses [allen:
a) alle Hölzer, deren Preis der Vcrordl1ur1g über das Verbot von

Preiserhöhungen vom 26. November 1936 unterliegt;
b) Werf  und FormwerfhoL>:, 'bei dem die ,Erle,i!ung einer Ausnahme

genehmigllng vom Preiserhöhungsverbol für die -daraus gefer

"') !Richtlinien für die Preisbiidung im holzverarbeitenden Handwerk;
Runderla  Nr. 73/38 vom 20. Juni 1938 (111 C 430 874) des Reichs
kommi%ars für ,die Preisbildung in Nr. 30 uns'erer Zeitung V,?m 28. Juli
1938, -Seite 245 und 246.

tigten Erzeugnisse gemäb Artikel 11 9 5 der Verordnung über
die Preisbi!dung für ,Rohholz ForsJwidschaftsjahr 1939 vorn
15. .September 1938 unzulässig

c) alle überseeischen (au ereuropäischen) Holzer, die der Rege!ung
des Runder!asses 103/37 vom 29. Mai 1937 unterliegen.

11.

1. a) Soweii der nach Ziffer I am Tage des Verlragsabsch!usses ;zu
lassige Holzpreis (Einstandsprefs des Holzmaterialkosfenanteils)
höher liegt als in der Kalkulalion vom 17. Okfobe:- 1936, dar,'
eine HoJzpreiserhöhung bis zu 25 v. H. des Holzmateri3Iko5 en_
anfeils von preisgeregeIlem Holz am 17. Oktober 1936 dem Ver
kaufspreis angehängt werden, der nach der Verordnung über
das Verbot von Preiserhöhungen vom 26. November 1936 zu
läss-ig ist.

b) Liegt der neue Einsfandspreis niedriger als am 17. Oktober 1936,
so mur) der Verkaufspreis um den Unferschiedsbefrag enfspre
chend gesenk! werden.

2. Die Verkaufspreise durfen ais Kosten  und Gewinnau!scnlcig€ keine
hbheren absoluten Beträge enthallen, als fÜr die gleime oder ver
gleichbare Ware oder leiStung je Einheil im lahresdurchsdmijf 1936
(GeschäJtsjahr) gefordert wmden ist.

3. Soweil von einer Preiserhöhung nach Maf;gabe dlcses Erl3ssES
Gebrauch gemacht wird, dlirfe;1 die Verkaufspr2ise nicht höher s:::ofn
als erforderlich isl, um den betriebsnotwendigen Aufwand Wr Er
zeugung und Ver/rieb einschliefJlich einer angemessenen Abschrei
bung zu decken, sowie einen angemessenen Gewinn zu erzielen.

4. a) Der tatsächliche Behag, um den sich die Verk:1ufsprelse ände il,
is  gesondert in Rechnung zu slelle-n und darf nur den Ver
arbeitungssiufen der ho!zverarbeitenden Indlls rie des hcb.:
verarbeifenden H,mdwcrks, für die dieser EriaJJ unverändert
weitergegeben werden.

b) Eine Weitergabe .der Preiserhöhungen durch nachfolgende
schaHssIufen isl nur mit besonderer Genehmigung gemä!s
der Verordnung über das Verbof von Preiserhöhungen vom
26. November 1936 zulassig.

5. Soweit von einer Preiserhöhung nach Mabgabe dieses Erlas>e
Gebrauch gemacht wird, sina die Kalkulationen fur die Preise vor
dem 17. Okfober 1936 und für die neuen Preise anzufertigen und
aufzubewahren. In den Ka!kulationen smd die tatsächlich VCr0r
beilefen Holzsortimcnfe, ihre Menge und das Herkun!!sland gen3u
zu bezeichnen. Auf Anforderung der Prcisüberwachungsstel!s. sind
die Kalkulationen varzu!egeOl.

111.

1. Laufende Verträge werden durch diesen Erla  nicht berührt, soweit
der Verkäufer seine Leistung bereits erbracht halo In allen anderen
Fällen können die Parteien unverzüglich vom Vertrage zurücklreten.

2. Dieser ErlaJJ tritt sofort in Kraft. Der Runderla  Nr. 73/38 vom
20. Juni 1938 tritt gleichzeitig aufJer Kra[!. Die von mir oder den
Preisbildungsstellen bish8r erteilten Ausnahlllebewilligungcn auf
dem Gebief dieses Erlasses bleiben von dieser Regelung unberührt.

Be is p fe!
(Angenomn1ene Zahlen)

I. Material:
Kiefernbretfer
2,80 qm 15 mnl dick i1 49,S Rpf.

11,10 qm 12 mm dICk a 43 Rpf.

vom 17.
RM

= 1,33 a 66 Rpf.
= 4,77 a 57 Rpf.

0,616J6
0,40--m
2,90

RM= 185
= 6:33
s:Tä

0,829:=
0,4:)

9AO
2,90

Verschnitt 10 v. H.

Sonstiges Material

11. Löhne:
111. Gemeinkoste-n:

100 v. H, auf Lohn (angenomi11en) 2,90
12.%

2,90
15,70

IV. Gewinn- und Rislkozuschlag:
5 v..H. (angenommen) 0,64 0,64

Summe:G;ö 15,84
Das verwendete Holz gehört zu den unter Ziffer I Rund

erlasses 114/38 aufgeführien Hölzern; seine Preissteigerung -'In den
Verkaufspreis des Sloptages angehängt werden, soweit sie inr.erh"Jlb
der HöchsJgrenze der Abwälzbarke-if nach Ziffer II 1 a dieses Erlass:'s
bleibt, d. h. 25 v, H. des Ho!zm ferlalanleils 3m Stoptagpreis nicht
übersteigt.

25 Y. H. von 6,76 RM = 1,69 !f.M,
Die Holzmaterialkosten der obigen Beispiele Kalku!ation crh6hfen sich

von 6,76 RM
auf 9,- RM
um 2,24 RM

An den Verkaufspreis vom Stoptage dü,fen ange,häng! we rden 1,69 RMDie darüber hinausgehenden 0,55 RM
dürfe-n im ne-uen Verkaufspreise nicht erscheinen:



Zur Ausführung und Erläuterung dieses Erlasses bemerke ich:
"Die Verordnung über die Preisbildung für 'Rohha!z ,im Forsfwirl

schaHsjahr 1939 vom 1 S. September 1938 und di-e Verordnung über
die Preisbi!dung /Üt ,nlilndisches Nadelschnitf.holz vom 11. Okfober 1933
haben eine Neulassung des .Runderlasses 73.'38 er.forderlich gemacht.
Der Runderla  114/38 enfhäll gegenüber dem Runderlaf) 73138 folgende
wes8nHiche inhallliche Aanderungen:

1. Der RunderlaiJ 114/38 isl auf die Mitglieder der Fachgruppen
Sporlartikel- und Turngerätc rndustrie, MefalJmöbel und Matratzen,
Musiklnstrumenten-!ndustrie, Spielwaren_ und Christbaumschmuck lndu
sfrie in der Wirtschaflsgruppe Meiallwaren und v;erwandfe Ilnduslrie
zweige, sowie auf die Mitglieder der Reichsinnungsverbande des
Mus1ikinstrumenlenmacherhandwerks und des Stellmacher- und Karos
seriebauhandwerks ausgedehnt worden.

2. Grubenhol,z, das der Verordnung ,uber di'e Preisb.ildung für Roh
holz im Forstwirtschaffs-jahr 1939 vom 15. September i 938 unterliBgl,
isl in den Rundorlao 114/38 e,inbe.zogen worden.

3. Die Ausnahmebewilligung für den Verkauf von Birken-, Linden
und Pappel ZelJstof/holz vom 14. April 1938 fÜr den ,Regierungsbezirk
Lüneburg isi nichl mehr aulgcführl, da sie am 30. Sepfember 1938 auf)ef
Kraft getreten isl.

4. Die Zulassigkcif einer Preiserhohung isf nicht mehr von einer
Mindeslverleucrung des Holzes abhängig (RundedaiJ 73/38 Z'ifier I1 2 a).
Die Höchstgrenze der Abwalzbarkeit von HoJzverleuerungen ist jedoch
unverändert geblieben.

Im einzelnen bemerke ich ferner folgendes:
Zu I 1-3: Der EdalJ bcrucksichligl nUr wpreisgeregelles Holz". Nichi

preisgeregeiles Holz, wie z. B. Laub Schl1iftholz, unterliegt der Preis
sfop-VerordnlJong. Ungesetzliche Preiserhöhungen gegenüber dem
17. Oktober 1936 können nicht berücksichtigt werden.

Zu 11 1; Die lextiiche Neufdssung der früheren Ziffer!! 1 a de-s Rund
erlasses 73138 bedeutet keine inha!tl.iche Aenderung. Zur Erläulerung
der jeweils zulässigen Preisregelung und der Art ihrer Erredmung ver
weise ich auf das Musterbeispiel.

Als "Einstandspreis des Holzmaleridlkostenanteils  ist bei der Ver
arbeitung von Rundholz der Preis anzusehen, der für das Rundholz ab
Wald gezahlt wird zuzÜglich der Abfuhr- oder Frachfkosten bis zum
"Einstand" auf dem Werk. Eine effektive Verteuerung der Abfuhr  oder
Frachtkoslen gegenüber dem 17. Oktober 1936 kann ,dabei nichl beruck
sichtigt werden, es sei denn, da  diese Verteuerung durch eine un
günstigere Abfuhrlage bedingt ist.

Es genügi den Erfordernissen das Runderlasses 114/38, wenn der
Unferschiedsbetrag zwischen dem Holzpreis vom 17. Oktober 1936 und
dem nach Ziffer I am Tage des Vertrags zulässigen Holzpre'is nicht für
jeden einzelnen Kauf berechnet und der Kalkulation zugrunde gelegt
wird, sondern aus dem Durchschnitt der gesamten Käufe innerhalb
eines Zeitraumes von höchstens 3 Monaten.

Die Begrenzung der höchstzuläss<igen Preiserhöhung ,isi so ge-wahli,
da , von Ausnahmen abgesehen, die Gesam heit der Behiebe mit ihr
auskommen muiJ. Soweit Verfeuerungen dadurch nicht gedeckf werden,
müssen die Betriebe Holzpreiserhöhungen tragen. Wenn Bet i'ebe sich
,hierzu nichl in der lage glauben, können sie unabhängig von der durch
diesen ErJary gewahrten ,allgemeinen AusnahmebewilHgung wie hisher
bei der zustandigen PreisbildungsstelJe einen we,iteren Ausnahmeantrag
-auf Grund des 9 3 der Preissfop Verordnung stellen, Die Nofwendig
keit der Preiserhöhung ersuche ich jedoch In ,diesen Fällen besonders
eingehend zu prüfen.

Wenn Betriebe einE:n solchen Ausnahmeantrag mit dem Hinweis
begründen, da!} die verstärkle NulzholzaushaJtung einen höheren Ver
schnitt bedinge, so ,erkläre ich mich mit der Erleoilung von Ausnahme
bewilligungen .ernvers!anden, die die .Berechnung e,jnes nachwe.isbaren,
um höchstens 10 v. H. uber dem in der Kalkulation vom 17. Oktober
1936 eingesetzten Verschn,jltsatzes gestatten.

Zu IJ 3: Die Aenderung der Iruheren Bestimmung Ziffer 11 c des
Runderfasses 73/38 bedeutet kein Abweiche'n von dem dorf ausgespro
chenen Grundsa!z, dal) Holzverteuerungen von verarbl2:'itenden Be
ir,ieben zu tragen sind, soweit die wlrtschaffliche Lage des Belriebes
dies -zuläiJt, selbst wenn Hofzverfeuerungen sonst auf Grund dieses
Runderlasses 114/38 abgewälzl werden dürfen. Dies gilt besonders
in den Fällen, wo stark gestiegene Umsäfze und Ralionalisierung der
Erzeugung ej'n Festhalten an den Stoppreisen ohne Beeinträchtigung
der Edragslagc erm6glichen.

Zu 11 4: Preiserhöhungen dürfen .in allen Verarbeitungssfufen der
holzverarbeiienden Wir/schaft, fÜr die cHeser IErl.af) giJt, UlweränderJ
weiter gegeben werden. Von nachfolgenden W.irlschaftss ufen (Handel)
dürfen Preiserhöhungen nicht ohne weileres weiter -gegeben werden.

Einlaufende Ausnahmeanträge auf Gestai/ung elwa feilwe'iser Ab
walzung von Preiserhöhungen aul nachfolgende WI'rtschaflssiufen er
suche ich mir vorersl bis auf weifere Weisung Vor eigener Entscheidung
nach Anhörung der Beteiliglen md abschlief)ender S e lungnahme vor
zulegen.

Zu Ir 5: Nach wie vor !ege ich gröf)ten Wer! auf eine wirksame
Kontrolle, da  von der durch diesen Runderla  114/38 gegebenen
Mögiichke-ft zu Preise höhungen ,nur im zulässigen Ausma  Gebrauch
gemacht ./ird. Die Fachgruppen und Reichsinnungsverbände, auf die
dieser 'hiat l1eu ausgedehnl isl, werden ihn mit meiner Zusf.immung

ihren Mitgliedern durch erläuternde Rundschroiben m,it Beispie!kalku
fationen zur Kenntnis ,bringen, Die PreisÜberowachungssleJ!.en ersuche ich,
sowohl bei der holzverarbeitenden Industrie als auch beim holz
verarobeifenden Handwerk KalkuJationen anzufordern und durch Prü
fungen dafür Sorge zu frage.n, daf) die Best.immungen des Erlasses
beachret werden. Hi'erbei festgestellte Verstö e sind scharf zu ahnden,

Zu 111 2: Die von mir in eigener Zusfändigkeit erteiJten Ausna.hme
genehmigungen hle,iben unverändert in Kraft. Das gl,eiche gilt fÜr die
von den Preisbildungsste'lIen seit Inkrafftreten des Runder!asses 73(38
inzwischen neu erle,iHen Ausnahmebewi!!igungen.

Ergänzende Richtlinien behalle ich mir vor. W
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Dauerndes Bewohnen eines Wochenendhauses: - Bau polizeiliche
Erlaubnis erforderlich, Bei Errichfung .eines Wochenendhauses wird
die Genehmigung nUr tür vorübergehenden Aufenthalt, entsprechend
der Bezeichnung "Wochenend", d. h. {ur gelegentlichen, kürzeren
Aufcntnalt erteilf. Wird beabsichfigi, das Haus dauernd zu bt'mutzen,
so erfolgt nunmehr die Benutzung der darin en/hallenen Räume in
einer Weise, tür welche in den Bauordnungen besondere Anforde
rungen gestellt werden. Bevor daher die Dauerbenufzung 'erfolgen
darf, mu , so leilf die Zeitschrift "Staais- und Selbstverwalfung" mit,
davon der Baupolizeibehörde Mitteilung gemachf und in der geän
derten Art und We-i's-e die Genehmigung der ferneren Benutzung
nachgesucht werden. - Sachs. OVG. vom 22. 4. 1938 = 174 1/37.
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Frankfurt (Oder). H ö her e Te ch n i 5 eh e S t a a f sie h r a n _

s tal t für Hoch - u n cl Ti e f bau. Der Herr Reichsminister für
WissenschaH, Erz;ehung und Volksbildung haf mit Erla  vom 31. Ok
lober 1938 - E IV b Nr. 4487f38 - angeordnet, da  die !ngenielJr
zeugnisse, die gema  Eria  vom 19. Juli 1938"'} den Abso!venten der
Hoch- und TietbauabteiJungen der preuiJischen Staatsbauschulen den
Besitz der wis>enschi!ftlich technischen Ausbildung für den Beruf eines
Ingenieurs der Fachrichtung Hochbau oder Tiefbau bescheinigen, :für
die Absolventen der ehemaligen Königlich Prcuryisch-en Baugewerk
schule in Posen von   dem Oberstudiendirektor der Slaalsbauschu!e,
Fachschule für Hochbau, Tiefbau und Vermessungswesen in Frankfurt
(Oder) ausgestellt werden. Anträge auf Ausferlig ng dieses Zeug
nisses sind unter Bcllugung von RM 0.50 Gebühren an die genannie
Anslall zu l1ichlen.

"') Worffaut in Nr. 34 uns. Zlg. v. 25. 8. 38, S. 289.

W@g t! . lI'b@
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Wildbad lSchwarz:w.alclJ. Hau s cl e s Kur gas t es. Zur Erlan
gung von Entwurfen zum Neubau für e'in "Haus des Kurgasfes" schreibt
das Staat!. Bad Wildbad im Schwarzwald unter den im Deu!:-schen Reich
ansässigen, reichsdeutschen Arch-ifekten, die der Fachgruppe "Bau
kunst" der Reichskammer der bildenden KÜnste angehören, einen
Wetlbewerb aus, der vom Herrn Präsidenten der Reichskammer der
bildenden Künste genehmigt list. Das wHaus des Kurgastes" soll Saa!
und Wandelräume, Gesellschafts , Lose- und Aufenthalfsräume, Ver
waltungs- und Geschäflsräume und ein Hofel aufnehmen. Es sind
ein 1. Preis in Höhe von 5000 RM, zwei 2. Preise zu je 3500 RM,
drei 3. Preis'e zu je 2000 RM und zwei 4, Preise zu je 1000 RM aus
gesetzt. AufJerdem sind 8 Ankäufe z.u je 750 RM vorgesehen. Reichs
statthalter Gaule.iler Murr, Finanzminister Dr. h. c. Dehlinger, Oberbau
rat Dr.-Ing. Kne!ler, Vorstand der Bauabteilung im würltemb. Finanz
ministerium, als Vorsifzender, Landesplaner Oberbau rat Bohnert, der
Lanclesleiter der Reichskammer der bildenden Kunste Dr. lng. E. Schwa
de er, Stutfgart, Professor Dr. lng, h. c. Paul Bonatz, S!uttgart, Prof.
Jost, Dresden, Techn. Hochschule, Professor Ado!f G. Schneck, Stulf
gart, Bürgermeister Kie ling, Wildbad, Baurat Bach, Badverwaltung
Wildbad und Sta,atl. Badao::l Or. med. Josenhans, Wildbad, gehören
dem Pre'isgcricht an, während als ErsalzpreisrichJer Staatssekrelär
Waldmann, Stuttgarl, Ministerialrar Schuon, S!uffgart, Ministerialrat JOr.
med. Sfähle, St,uftgatf, Architekt E. Leisfner, Stuffgart, Prof. Dr.-Ing.
'e. h. P. Schmitihenner, SfutJgarl, und Professor T1i'edje, Sluttgarf, be
stellt sind. Die Vorprüfung der Entwürfe wird Bauinspeklor Buck,
Wildbad, vornehmen. Die Wettbewerbsunterlagen s nd von der Staal!.
Badverwalfung Wildbad (Schwarzwald) gegen Voreinsendung von
3.- RM auf deren Postscheckkonto Siuitgarf 5008 (betr. Wettbewerb)
zu erhalten. W€.nn nicht verwendeie Unterlagen innerhalb von vier
zehn Tagen wieder zurütkgereichf werden, 50 wird der halbe Betrag
,und bei Einreichung eines Entwurfes der ganze Betrag zurückerstattet.
AufJerdem ist später ein Modell zum PreJise von 7.- RM zu beziehen.
Als Einsendungszeitpunkl ist der 20, Aproil 1939 bestimm! worden.

Wuppertal. Gen e r alb re ob a,!J u n 9 s - und Ver k ehr s p 1 a n.
Der Einlieferungszeitpunkt für die Wetlbcwerbsarbeilen im Wupper
taler Sfädteba,uweHbewerb ist um zwei Monate verlängert und end
gültig auf den 1. April 1939 festgesetzt worden. (Ausschreibung in
Nr. 41 uns. Ztg, v, 13, 10. 38, S. 346.)
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För«ieiTlllig des tamdillrbeiterwrBhfilll1!DSbi!lIes

Das Bauziel für 1938 planmäßig erreicht
nr  Todt Übergab den 3000. Kilometer der l{eichsautobalmen dem Verkehr

DiE' stolze Baugeschichte der Reichsautubahncn vf'-J"zeichLete am 15. Dezember
einen besonderen Tag: Durch die VolJendung: von acht neuen AbsehI1lttcn mit einer
GesamtJänge yon rund 200 Kilometern ist das Bau:ziel für  938 planmäßig und aufden Tag geJJau crreh:ht. Hunderttausende deutscher Arbeiter haben in auf
opferndem lmd rastlosem Schaffen das gigantische Werk der Straßen des Führers
soweit vorgebracht, daß llumnchr der 3000. Kilometer frei für den Verkehr ist.
Der Erbauer der Autobahnen, der Generaiinspektor für das deutsche Sti'ußcnwesen,
Dr. Todt, 't'"ol1zog die fcrcrliche Verkehrsübergabe dieses hi torjschf'n KUolllpters
an der Anschlußstelle "HaJIeschf's Tor - Rangsdorf" des Berlinc)' SüC!.rir:;;."s dCt.
Reichsautobahn. Im ReJeh wurden mit der S(idtangentc des Berline!' RingBs ZlIl
gleichen Zeit sieben weiterc Teilabschnitte der Reichsautobahnen mit einer Gc
samtlänge .'on 163 Kilometern fertiggestelit. Im einzelnen ha.ndelt Ci;> sich um den
Abschnitt BerlinfRiug Teupitz auf d r Strecke Bcrlin-Breslau und die Abschnitte:
Breslau-Brieg und Hubenland-G1elwitz auf deI. Strecke Breslau---G1eiwitz, um
die Tei1abschnitte zwIschen Forst-Ost und J<'Ofst-\Vest auf deI' Su'eckp ErpsIau_
Forst, um den Abschnitt Bielefeld-Herford und den Abschnitt Rannover-Ost

Im Rahmen der Revisiollstagung des Deutschen Sparkasscn- und Glro  Bad Nenndorf auf de'" Strecke Ruhrgebict-Hanno\"CJ: .und um den Abschnitt Duis
ver-bandcs, dIe in Salzburg sta.ttfand, wurde. eme Sondervortragsreihe für die dorf-Ittenbach auf der Strecke Köln Frankfurt (Main). Gewaltiges ist geleIstetTeilnehmer. der Ostmark :'lbgeha1ten. worden, Reit der Führer am 23. September 1933 mit dem ersten Spatenstich das

Werk der Autobahncn eröffnete, um dem deulsehen Volke die Straßen der Zu
kunU zu geben. Die 3DG2 Kilometer, die jetzt fn:i sind, entsp:"echen dner Ent
fernung \"om Nordkap bis Genua; 1400 Kilometer sind zur Zeit noch im Bau und
2311) Kilometer sInd L;um nau freigegpben. E!ngeschlossen In dieses Verkehrsnetz
sind bereits die im .Tahre 1938 zum Rcich heimgekehrten deutschen Gebiete. dIeLage seien. ihre Spargelder in solchen 2. Hypotheken mündelsicber anzulegen. sei Ostmark und das Sudetenland. ,

es notwendig, den Kapitaleinsatz dafür EO .zu gestalten, daß df'm gerechtfertigten Das Bauziel dieses Jahres wurde planmäßig crrclCht, obwohl dem General
Sicherungsbedürfnis der Sparinstitute Ge!lüge getan werde_ Zw. Zeit werde die inspektor Dr. Todt und der gesamten deutschen Eauwirtschait durch die Er
Sichcrung durch die Reichsbbrgsthaft, LäDderhUrgsehaft oder Gemeindebürg- richtung der Westbefestigungen, die zur Vollendung ungeheure Kraftanstrengung
schaft gegeben. Es sei Aufgabe a!Ier Sparinstitute, dahin zu arbeiten, daß diese erforderte, eine neue lU\gcwöhnlich große Aufgabe gestellt war. Die Ba.uJeistung
Burgsehaft so wemg 'WIe m6ghch b€'notigt und Vorsorge getroffen werde, den für die Refchsautobahnen übertrifft mit 29[1 MUl. Kubikmete.r Erdbewegung bercits
Bürgern das RIsiko so weIt wle möglich zu nehn::en Auch dIe Sparkassen müßten beträchtlich die bIsher größte derartige L£istung auf der ganzen Welt. nä.mlich den
sich daher aus mgenCl Verantwortung mIt dem Problem der 2 Hypothek befassen Bau de$ PanamakanaLs, bei dem 220 MIlI. Kubikmeter Erdbewe ung erforderlich
Die fÜI. die Berechnung dieser 2_ H'j'P{)theken zugrUDde zu legenden Werte waren. Der Stahl  und Eisenverbrauch beziffert sich auf 520000 Tonnen, der Ver
müßten wirkliche Dauerwerte sein, von denen zcitbcdingtc Eaukoste.nüher  brauch an Beton 15.5 MHl.' Kubikmeter und der an Zement 5,3 Mill. Tonnen. Die
steuerung und überhöhte Mieten abzus(\tzoP..n seien. Die Wertberechnung müsse Fahrbahndecken mit 53 MiI!. Quadratmetern  rden einen Zementblock von einem
entscheidend auf den Grundstücksertrag gestellt werden, und dic Beleihung selbst Quadratkilometer Grundfliiche und 13 Metern Hohe entsprechen. 5700 Brücken s!nd
mUgse im Grundstückertrag ihre maßgebende wirtschaftliche Grundlage finden fertig oder im Bau, dIe zU$ammengerecbnet eme Ges.amtlängc von fl.lnd 11-1 Rdo
dadurch, daß die Beleihung in der Form der unkündbaren Tilgungshypothek er- metern haben. Darunter befinden sich 215 mit einer durchschnittlichen Länge von
fOlgt. Die auf der GrundIage die.ses Wertes errechnete erste Hypothek müsse 170 Metern. Etwa 120000 Arbeiter sind im Durch5chnitt an den Baustellen deI.
den zulässigen Raum von 50 v. H. voll ausschöpfeIl, um das Volumen der 2. HYJ)o  Autobi;1hnen be-'<Chäftigt und in den Lieferwerken nochmals 1S0 000. Sie baoen rul1
thek so gering wie möglich zu halten. Die Mitarbeit der Institute habe ermug  1933 bIS zum 1. Dezember 1938 rund 12{) Mdl. Tagewerke \ ollbracht.
:::elli1dcro :m.1i M u.;U      : :! CI l c b  n   :z     tb;.tw  d r: B   = Gestaltung der Zu- und Abfahrten frankfurt Od,- 'Nest
hungswerstes dürfe durch die zweite. Hypothek nicht überschrittcn werden. Die Bei der- Polizeidireklion Frankfurt (ader) liegt Seit heute der Plan über die
wesentHehe Aufgabe habe darin zu bestehen, das Risiko dCl-" 2. Hypothek zu er- Fortführung der Reichsautobahn yon Kilometer 18,0 bis 49,7, d. h. von der Debet".
kennen und zu beschränken. Dabei sei da.von auszugehen, daß Krisen und Kon  fuhrung der Reiehsstraße 87 (Mulh'Oser Chaussee) bIS <lUT EIsenbahn FraI1.kfur
junkturen heute nicht mehr die wertzerstörenden EinflUsse haben können, wie (Oder)----Cottbus offenthch au" Das umfangreIChe Planwerl  umfaßt dw Ge
.sie e3_Jn der verga.ngenen Wirtschaltsepoche hatten. Es sei auch zu betonen, staltung der Zu- und Abfahrten "Frankfurt (Oder)-West" für die Reichsst!'aBNI 87
daß das Risiko einer richtig eingesetzten 2. Hypothek auBel.ordentlich gering und 112 und die dazugehörigen vier Bauwerke. Das erste dieser Bauwecrke ist dw
sei, so daß 'l. Hypotheken schon an sich eine weitgehende Sicherheit fUr die da- "UeberfWlrung der Reichsstraße 87 über die Autobahnlinie hinweg, dIe !TI derdurch gesicherten Darlehen geben. jetzIgen J!'iih,'ung ostwärts geradeaus weiter gebaut wird. Die l\,lülJroser Chaussee

Wesentlich für die Verminderung des RisIkos seI, daß die 2. Hypotheken als wird auf <,iner 11 Meter breiten Brücke mit beiderseitigen Rampen über die Auto
TilgungshypothekeIl mit mindestem 1 prozentig  Tilgung gegeben würden. Eine bahn hinweggeiührt, Diese Brücke hat amtlich die Be:.:eichnung ,.Bauwerk 35"
>/er . sei ebenso unerwilnscl1t wie eine zu weit gehende erhaUen. Daö; nächste Bauwerk mit der- Nummer 35 dient der Unterführill1.g derTi! milssc erwogen werden, planmäßig eine verstärkte Reiehsstraße 112, Gubcn-Frankfurt Qdel')-Küstl'in. Mlt einem Bauwerk ,,36 a'"
Ti! gegebenenfalls untei' vorübergehender Beschränkung wird die ElsenbahnIinie },o rankfurt (Oder)-Cottbus über die Straße 112 hinwegder - geführt. Das Bauwerk 37 schließlich dient der Kreuzung der Autobahn mit derGlä Eisenbahn, Hier enden zunachst die im nächsten Bauabschnitt zur DurehführUJ1.gerh vorgesehenen Pläne des GeneraJinspektors tür das deutsche StraBenwesen. DübeL

die Inangriffnahme der Arbeiten ist ein gcnal1cr Termin noch Dicht ff'..stgesteJJt,
ebenso wie über die Oderüberquerung der Reichsautobahn die letzte EntseheidUllE;
noch nicht getroffen ist.

Provinz Ostpreußen. 6. In der Proliinz Schleswig-Ho]stein die GreJlzkrelse Flens
burg und Süd-Tondern. 7. Im Westen: a) in der Rheir<provinz der linksrheiuische
Teil des Regierungsbezirks Düsseldorf, die Regierungsbezirke Aachen und Triel'

]2000 neue Landarbcitcrwobnl1l1genirn Bau.. - Insgesamt 25000 in der  i .  :te i ei   :c ef;:  db i :a:::;.land; e) in der bayerischen Pfalz die BcBearlieHUllg . NachdrucklichsL hebt der :ßlinister folgendes hervor: Soweit in einzelnen Ge.
Nacbdem durch Verordnung des De.auftragten für den Vierjahresplan die bieten, welche in der vorstehe tIden Aufstellung nicht mehr aufgeführt würden sInd,

verschiedenen Förderungsmaßnabmeu far dcn Landar1?eiterwohnungsbau etll  noch besondere Sehwif'rigk6iten fortbestehen, die eme bevorzugte Berücksichtigung". . anf diesem Gebiet ein. Auf  bei der Vergebung öf.fcntUcher Aufträge geboten erscheinen lassen, so z. E. in den
Landflucht ist die Schaffung Städten BoehoH, Solingen, Chemnitz und Dresdc:Q, im nördiichen Baden und In

Lande von beso:o.derer Be  den Teilen der Pfalz sowie im Regierungsbezirk Wieshaden. und im Lande Res;oen,
nisteriums, ObelTegierungs- werden die Rcic1:r.sausg:leiehstelJen bei ihrer internen Zusammenarbeit mit den

1  h l"°r tafa;t i5s6og1w b  g:jr   rfJ :J    ; h:ld:    ilre:orIJ:  S\lg 6 W:icS a  fgJ[:e i ts    l   gt  aegeiiü   c;e  m  it G.d  !nl ed ; e i:
bis 12 000 Wohnungen da-Wll si:nd bereits b g,)nnen. Von den bishet'  ür die forderlichen Umfang auch künftig eine b. \'orzugte Berücksichtigung Platz greift
Förderungsmaßnahmen bewiIHgten 77 :Millionen RM. sind bereits 37 :MIllioneu

I ß:at: hl nßst;i:,  : e it    tnzooOs  1n:g     g i :nh  e;Öf  ri d= Von den Reichsaulobahnen
lieh€' TIandwerker, Wald- und Wegealbeiter sowie Landarbeiter wurden bisher
4160 errichtet. Nebcn den 15000 Wohnu:ngen, fÜI' die Bescheide erteilt sind,
befinden sich Anträge für weitere .10000 Wohnungen in Bearbeitung, Der Re
ferent bezeichnet es ws "Vordringliche Aufgabe, diese Anträge Jm Laufe des
Wintel.S soweit zu bringen, daß die Bauten im Fnllijahr begonnen werden
können. Nach den bisherigen Erfahrungen lasse sieb ein jahrliches Pr()gramm
von 15000 Wohnungen ohne SehWl.erigkciten durchführen. Zusammenfassend
könne festgestellt werden. daß sich die :neuen Förderungsmaßnahmen Im all
gemeinen durchaus bewährt naben und weitcre große Erfolge im kommenden
Jahr ?u erwarten sind. Inzwischen sind dif' Förderungsruaßnahmen ftlr den
Landarbe1terwohnungsbau auch auf das Land Oesterrcich ausgedehnt worden.
In Oesterreich ist diese Förderung besonders notwendig. da dort auf dem Lande
seit Jahren kaum Neuba.uten errIchtet worden sind. Ebenso sind Vorarbeiten
eingeleitet, um mit nUfe der Förderung rnaBnahlllen auch die ländlichen Wohn
verhältnisse in den sudetcndeutsehcn GebieteIl zu verbessern.

SPiukiJISS!!lIlIl'Id 2.IIYIJUihek

der Reichsbürgsc " t zu en
it 2. Hypotheken zu schmä1ern,Ha.nd andere GarantIen treten.
Wirtschaftsgruppen der öffent

lich rechtlicben KreditanstaIten und der prlvat n Hypothekenbanken bearbeiteten
Vorschläge, dIe zu begrüßen selen.

fteichsiJllIll!bilhl'iili:iJ I!l1d ltelchssti'iiß!!1'i Im 1931fJ
Jm Oktober wurdell von den Reiclu,autobahnen zwei weJtC':re Teilstrecken mit

einer Gesamtlänge von 21,2 km dem Verkebr übergeben, und zwar am 1. Oktobel.
die 7,2 km Jange Teilstrecke MachtIos-Kirehheim der Autobahn1inie KasseI
Klrcbheim A1sfeld und am 3. Oktober die 1,1, km lange TeilRtTecke Uhyst
Eautzen der Autobahnlinif' Dresden Görhtz, Die Gesamtlänge der im Yerkehl'
befindlichen Strecken betrug damit am 1. Novernbf'l" 1938 1.d. 2;]10 kIll.

Zum Bau freigegeben wurde vom Genci.alinspektol' für das deutsche StraBecD.
wesen Im Oktober die 21,5 J..-m lange Au.tobahnstreeke Königsbwg-Scmllf'...ndkUstE'.
Die Gesamtlänge de!. sdt Baubeginll freigegebenen Slrecken betrügt 667Ü,3 km.
Neu in Bau genommen wUTden 130,3 km Teilstücke folgender Strecken:

Der Reichswirtschaftsminister hat In emern Rundel'la.ß eine Neufestsdzung der Avuszubringer Berhner Ring-A\us . kmGebiete vorgenommen, die bet Vergebung öffel\tlichet. Aufträge- bevorzugt be  Chemmt7.-Hof ... kmrückEichtigL werden sollen. Dresden-Görlitz ., . !-;:nl
In djesem RunderlaB heißt es 1.J. a.: Dureh d)e EinbezIehung Sudetendeutsch  Hersfeld-Eisenaeh kmlands hat der Kreis der bei der Vergebung öffentlicher Aufträge bevorzugt zu be  Köln-klehen ....... . krnrücksichtigenden HeichsteiIe einen solchen U)nfang elTeicht, daß ohne erhebliche Salzburg-Linz-Wlcr. . km_Abstriche bei den Jjisher bevorzljgten Grenzgebieten eine praktische AuswirhlUlg Wo1nza.eh-Regensburg k.'l.1.der erstrebten Förderung nicht mehr eintreten \\rürde. Da zudem. in der wirt- DinaIl-Regensburg . kmschaftlichen Lage ei11.er Reihe dieser GfJbiete inzwischen eine entscheidende Besse  Nürnberg-Dinau km

rung eingetreten ist, erweist sich deren be..--orz:ugte BBrüeksi:ehtiguJlg nicht mehr Im ganzen befanden  Ieh am 1. 1\ovembel' 2038 kn1. Reit hsa.uwb<.lllD."n 1m BJ.H.
als ; f i  r} ü itig seltclls aller Besehaffungsstelkn der öffmt1iehen Rand bei den :i.\1it der Verlegung von Fallrbahndeeken wUI.de im Oktober .'Luf einer Sue.c!;:ell
Auftragsvergebungen. bevorzugt 7.lJ berücksichtigen: 1. DIe sl1detendeutse... en Ge-    .   h , '1'irr  O   OPfi  te   k  8 u a' l il:51r.lt;;1.Ck  \n _  . d !;  .de
biete. 2. Die Ostmark. 3. Im Bereich der Bayerischen Ostmark: Die Arbdts  den besonderen Bauten im Znge der Reichsantobahnen  md nn Oktober 36 Brllk
D    e    e     fl k  ?-  \;el:a   cJ   Vst    in  Deg lle d i:f  l lddW  s   . ken und Durchiässe und 9 Tankstf'lleil fertiggestdlt worden.
4. Im Lande Sachsen: Die Amtshauptmannschaften Oelsnitz. Piauen, Allel.bach, Auf Reichsstraßen wm.den im OlÜobcl' neben de!l kuf.oD.uen UlJ;t€l.haluiug",
Schwarzenberg, Annaberg, Stolberg, Maricnbel'g, FreibBrg. Dippoldiswaide, Pirna. und Iustandsetzungsarbeiten 121 km AusbausÜ''.'('k€-Il fel'tiggestellt und 9-12 936

i{  I; J  i.¥ "f    ;eJ f   1  ?fi  ;1    :; $  I; ;    ;  J   .:I ¥i    f [  :i   :   :    !.   :KJJ t        y    ;
Eütow, Rummelsburg, Lauenburg, Dl"anJbul'g, Neu Stettm und Stolp; d) die Oktober 19106 gegenüber 25895 Im V(>nn0uat.  Al1s ,,\Virtseh:ur UIld St3nsuk n .)

ii!!ufestseRllng der Gebiet!!. lilie bei der Vergebung
iilfel'ltilcher flllfträme l:ieljofzl!1Dt berücksichtigt werden
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!iiichstsätle tür Mallrer- lI!ld lPutlClrbeitlm
im lMit1sGhClfts ebiet Mitielelbe

Lid. Kr. 13elrichnulJ.t;

1. a)

4.

5.

8.
,.

13.

QBZ 1938 Rpft 51, Seite 2 22. Dezember

als lIöchstsätze

EinhcJt Faeharb..je' Stundcl1

It.bm 5,11) 2,20
lcum I,GO 2,201 cbm 3,- lo50

1 CblTI 4,60 2.20
1 cbm 'J,4.0 2,101 cbm 3.- 1,;;0

1 <.Jnr. 4.20 2,2{1
) cbm ;,20 2,201 ohm "1.-- 2,
lobm 4.40 2,20) ehm 4,20 2,
1 chm -HO 2,201 ebm 1,20 2,
lobm 1,10 2,201 cbm 4,20 2,
1 cbm 4,80 2,30lobm 1,60 2,10
1 cbm )'i,60 2,701 cbm 540 2.50

0,60

Jotgdnl 0,65
MgdJiL 1,10

1 l.bm 5.-
stgdm 0,25

qm 0.80 0,35qn, 0,70 0,30
qm 0,65 0,25on, 0,60
qm O,SO0,70 0,30

Om 0,10

Facharb.  Hi11'sarb.-Stunden Stunden0,15 0,03
qm
Om
Om
qm
Om

0,30
0,75
0,85
0,30
0,45

q!11. 0,15qm 0,20
('. J,eJnnenti('r(\!1 (01111e Reinigen)

Ebt:'ne Zwischcndeckcl! werdclJ. nach der
Grundfläche des darunter liegenden Raumes
ohne Abzug de  Balken gemegsen.

21, Ucbcrtragen mit StrOhlehm 1U allen Ge
SChOSSf'D bIs zu 10 em tiE'f11.) erste und 7weite Balkenlage .. qm
b) dritte und höhere BaJkenJage ....... qm
c) Spm l'i'nlage einschIieflIich Tragen. q1l1

22. Wif' vor, Jedoch mrt SC1l1ackenbC'tonfciIIUJJ!\.a) cvsic und zweite ßa]kenlage . . qmb) drItte nnn höhere Balkcnlage . <Imc) Sparr611lage .. q1"l1
23. Ausmauern dfT E:OlkE'Jl lIud Spf1rrenfächeI'

mit Schwemmsteinen. .
21. Ausfüllen mit Sand, Lehm  oder SchJackf'n

asche hl allen Gpsd10ssen . .

0,25
0,25
0,25

0,80 0')0
0_2!)

0.60 O,J.::;
0,'15 0.1.'5
0,10 H,20
0.34 0,100.2;'; 0.10

0.-10 (UD
0,250.75 0,15
0.7.'5 O:1'i
2,m 0.2.'5

1.-- 0,200.6;' 0.150.50 O.IO

D. Auf3ell]miz gbtt gcrid)('l.

25.  ei ::;r  n  t;:J   r-J    ;: rI  f:. . t.  .:
a) :J r J: dr rili  h  gKI \km..    .I Il.t  I:) '  :

26. Schlichtel GlcbeJputz in reincm Zemeut
möyteI.

27. Ansgenebüner Putz uuter TelTaill in I' inem
Zementmörtel (IsoIiel'putz) auf ZiegpI  oderBetonmauerWf'rk ausgefÜhrt .... qma) WJe vor KclIc!lglattstrich .. fllY

28. Vernebener Unterplltz aus KalkJtlortel ohne
Feiri:putz an Fronten mit Fenstern oder
Türen herzusteUeu .

29 1 qm Spritzputz odl'l' Kellenbewurf auf vorhandenüm Unterpntz . llJll
30. Kieskl'atzputz in zwei Lagen herzust.ellen . Ql'l
31 Kiesrauhputz mit dem Brett gprieben In

zwei Lagen herzustellen .
32. Kieselwaschputz, glatt, roh- ooer feinkörnig,

einsf:hliel1Iich Unterpub .
33. FassadcnwandfUiehcn einseht Unterputz mit

EdelputzmÜrtel ammtragf'JI tmd fertigzu
stellen
a) 0.1:,; fein-, IUitteJ  oder grobgekratzter Putz qlJl
b) als Münchep.er Rauhputz oder ähnlicher Qmc) als Besensprit,.;putz . <im

J.;.IJ1J\euputL
3,1. Deckenputz einschließlich einfach Rohr ohne

Feinüberzug glatt geriebf'n auf vorhandenerSchalung ............... qm 0,15 0,10
.'1.) Wandputz wie '.01' ....................... qm 0.35 V,10
b) Decken- und Wandputz mit li'einüheJ'zug.gefilzt, als Zulage zu Pos. 34 ............ qm 0.10
c) Dcc! enputz mit Kreuzrohrgeweb8 bl"rohren a]s Zulage zu Pos. 34 . 0.10

35. Massivdeckenputz mit ZellIcntmürtel yorgcspritzt und gJatt geritben . 0.43 O,la
36. Siml für dpn Materialtransport nach dem

I. und 5. Stock keine Aufzüge mit Kraft
antrieb vorhanden, so erhöhen sich dw cin?elnen Sätzc für den Hilfsarbeiter um
0,05 Stunden rur jede.., Stockwerk steigend.

37. In den Sätzen fur Außenputzarbeiten ist dasRerstcHen der Gerüste nicht mit einbe
griffen, jedoch die Rerstelh1llg der Zwischen
I.üstuugell und das Beseitigen sii.mtllche!' Gerüste.

38.  T  I  see ri ; bd  G  b 1:  b  Il  g   t
nachstehenden Ausnabmf'n in den Sätzf'n
einbegriffen
a) m den Räumen über 4 m lichte Höhe- ist

ein Zuschlag ?U ve1'eiJ1baren
b) in Räumen von 50 .100 qm Grundfläche

wird ein ZuschJag pro qm drr PntzfJächeberechnet ......,......................... qnI O.OS
c) In Räumen über 100 qm Grundflächewie vor .......,.......................... qm 0.16
d) Räume im Dachgeschoß übel' 10 v. H.

Neigung etnsehließlich Treppcnflurküpfe,
Unterzuge und Stiele einschließlich Be
I.ohren b7W. Bespannen mit Draht  oderZiegelgewebe ein Zusf'hlag . 0,0..,

39. a) Umbau einer elllfaehen AußenrUstung zueiner doppelten Putüüstung . qUI 0.20
40. 111 den Sätzen für Plltzf!rarbeiten sind nicht &lltl18Jten die nachträghchen A.u;;besserungen ,;owie dIe gesamten Einputzarbclten.

feier!age sind zu bezahlen
Anzeige  lind GcnchmigungspUicbt iür die Entlassung von Bauarbeitern
DeI' Reichstreuhändf'r der Arbeit Cur das "Wlltschattsgebiet Schlesien WeIst

im I-linblkk auf das bevorstehenue WeHmachbfest erneut auf die Anor.dnnng
des Beauftragten für df'n Vierjahresplan, Genera.'feldmarschaU GÖl'ing, vom 3. De
zember 1937, betreffend Durchführung des Vierjahresplanes über die LohnzahhJIl.?:
an Feiertagen hin. Bereits im verg:J.ngenen .Tahr hat sich der Reiehstreuhiindec
der Arbeit gegen Versuche gewandt, durch unbegrundele EntJassungen vor Weih
nachten }j--'eiertagsbezahlung zu umg('heu. Der Reichstreuhänder der Arbeit wird
aÜ{'h in diesem Jahre, du  unter dem Ketmz;eichen eines weiteren großen wirt
schaftli(;hen Aufschwunges steht, sein besonderes Augenmerk c1al'anf richten, da
der Anordnung unbedingt Fo]ge geI/eistet wird.

Alle beteiligten SteIlen, in",bc30ndore die DJi:'nst.stellen dei. Dcütsehen Arbeit. _
front, sind von ihm gebeten worden, ihn dabei zn untel'stüt:>.en, daß die FeieJ"



lagsbczahluJ:lg untcr allcn Umstanden. sich rgestellt wird. Df'n Bauarbürtern oder
:,onstigen unter ähnJichen V rhäJtnissen tätig<.':]) A.rbcitern soll. selbst wenn sie
1:0. den letzten Ta.ge.n vor Wcilmaehtcn eDtlH.S (!D oder w€'rkbem.laubt werden dlc
Bezahlung für den eiTlen dieses .Jahr in Frage kommenden Wcjhnachtsfeiel'tag
gewEhrt werdert.

Der Urlilllb ill dl!:f 1!i!lIilldIlS ri£

!Jjie Pläne liirde!1l.\1eill!reili fllIsball
des dellts hl!fi WasSl!rSlrilllel1metzl!s
Der DeutRch", ,BinllcnschHfalutstag 1938 in l\1agdeuUl.g fand seinen Abschluß

,Ult riller faehwisscTIsr,ha.ftlichcn Vortra!;sfolge, ?'uel"st sp!'ach il'IinisterialdÜ'cktor
Dl'. Ing. e. h, Gähn; (Eerlin) übe]' "Die Pläne für den weiteren Ausbau des
(leutschen Wasser-Straßennetzes". Ausg-ehend von deI' Bedeuhlllg df's IV[ittelland
];:ana]s iÜl' die deutsche Binncnschiffahl't -emd Volkswirtschaft wies C1" darauf hin,
daß aurh nach Eroffnung des West-Ost YerkeLIR zahlreiche Nacharbeiteu {md
weitere Ausbaup!äne am Ccsumtuetz durchzuführen sind, Das bel' e i t s imGange bf"filldliche Aushauprograrnnl erfordert etwa
3 :M i 11 i a r cl e!l R eie h S!J} :11' 1" Yon denen mel11"erc lmndert :ß.IiUioneu be
reits verausgabt sind, Die ws Programn1 nmf:i.ßt in del. Hauptsache folgende
Arbeltcn:

Ail  l\Iittelhmdlmnal: lTeherg:mg über di  EIbe, Doppelhebcv:erk HohenwartlIe.
auf der Streck  zwischen Bergeshü,'cde lmd HannOVCI' E!'höhung des Wasser
piegeIs l.md "F,rweiterung des Dorhn1md EnlS.KanaIs "üdlicll Bergeshövcde als
dreiscbiffige Strecke. Dei' Südilügel des XIittelIandkauals wird roraussiehthch
g1eichzeitig mit der 'I:öHigen Fertig.stP.Ilung de;; Hauptkanals in Betrieb genommen
,,.-crden können. Neb>ou deIn bereits erfolgten Ausbau def1 Ihle- und Flauer
Kmia1s erfordert die Befahnmg mit JOOO.Tonn<"n.Schiffen eine Reihe ,on Aus
1)a:uten im Bereich der Reichshauptstadt.

Umfangreiche Maßnahmen soUen der Verb es sc I U TI g der su d n 0 1. dJich gerichteten Wasserstraßen dielen im InteressE' deI. an Ihren
}'J:ündungen geJeg-enen deutschen Seebäfen. DE'J' DortmIUld-Ems Kana! wird auch
auf dcr Nordstrecke für 1500-ToU11en-Schiffe ausgebaut. Die Wesel' wil.d :r.wi
schf'n Minden und Bremen kanalisiert, um dem 1000-Tonnen-Scbiff des :M\ttel
landkanals dei! Zugang Z{lln Hafen Brem€n zu cm\öglichen. Auf dieser Strecke
werden fünf lleue Staustufen errichtet. Ka.ch dem.. Süden Z'U wird dlC Wescl'
straße verlängert durch Kanalisicrnng dCI Wcrra zuniichst auf der rnnd ]00 km
lang-cn Strecke bis Wartha bei Eisen3;C'h.

EIbe: l\!iedJ'igwassc\Teguliernng, verbunden mit del' Errichtung- \"on Spei!'her
])ücken zur Abgabe ",l)n Zuschußwassel' jn NiedrigvitasserzeitcJl, Die durch Ab
tectung des sudetendcutsehen Gebtets deutsch gewordcnc neue Elb€'stl'eeke wird
in den Gesamtausbanp1an hiJlei-ugenomnltHl. ]m Stadtgebiet von Magdc1mrg, wo
drei 1<'clSl'ippcn eine Vcrbesscnmg der ReguJicnmg nicht zulassen, TIluß eine
Ört1iehe Kanalisicrung vorgenommen werden. Mit der Vollendtmg der zweiten
Sad.letalspeJTc bei Hohenwarthe ist 1940 zu rechnen; für das Speicher.becken bei
Pirna sind VeJ"snc!n;balIten in Angriff genommen. Bei den Elberegunc!'ungs
ürbeiten Slild auf der rund [;30 Kilometer lang n Strecke VOll dei' alten Heich
!\renze bis IIambUJ.g 250 Kilometer im Gl" bausbau fertiggesteUt.

Oder; Niedl'igwassel'l'egulIerung deI' nuttieren Oder von Ransern bis Lpbus
\Jnd dtn'C'!l Ban ,"Oll Sp",ieherbecken, Die Reguliet'Ullgsiu'beiten nähern sich all
mählich ihrem Abschluß, Die Vel'l1ingenmg der Ode\"wasserstraß", bis in das
oberschJesiselJe Industriegebiet. durch den _o\dolf Hitler KQnal zwischen Cosel
und Gleiwitz einschließlich des Hafens GJeiwitz ist soweit ge:fÖnlf'rt, daß mit
ihre!" Inbetriebnahme Anfang 1940 gereclmcl werdev. kann.

lIIabUrl6Chcr I{:\nnl in Ostprell.ßcn: Die Erd- und Bl'ückenbanten für den Aus
hau sil!d vollendet. wiihrend die letzten Schleusen 1940 in EetJieb genommen
werden, Diescl. Ausbau sowie die Durcluüh!'ung deI' inzwlSchen so gut wie
,:ollendeten Oberrheinrcg111iel'uJlg Kehl-BaBel, ferne!' d'ie 1935
tertiggestellte Ncckal'leanalisiCl'ung bis Heilbraun, die Mai n ka TI a 1 i sie ru l} g
aufwärts bis Würzburg, die jetzt ....ar dem Abschluß steht, außcrdem die"YficclrlgwassC).rcguliel'U1 g der Don au <,wischen Regensburg
und Passau WEIren in dem Programm ,on 1934 c!lthalteu, das mit einer Milliarde
{Jbschloß,

Die l!}rfOrdel'nisse des ;,:;vioiteJl Vi<:tjahrespla1! s zusammen nlit der EiJlglic
derung OesteJ'l"cichs und des SudeteD.landes erforderten weitete Bofortige Maß
1tahmen. so daß das Ausbau],)l'ognunm inzwischcn kostr.mnäßig ....cl'doppclt W\ird8.
Hinzugetr"Bten sind die Vel.1äTIgerung der Ne c le ar k a Ii a 1 i g; e r 11 n g zmÜichst
bis Stuttgart und weiter bis PlochHJgen, dIe Auswcltnng deI' MaßnaJuncn zur
Vergrößernng det' Leistungsfähigkeit des D 0]" tm u lJ d   B-:: lli s - K a n als, diE'
Wel'ra-Kanalis.!crung 'ion I\oH\ude!l bis Wanha, der Bau eines Stichkanals 7U den Hermann-GÖ1'lng-Werken bei Salzgitt€J' und '\"01'
<:illem die Vollendung der Rhcin-1tfaill-DOl1a.u-Wasscrstraße
(iinschließlieh des Ausbaus der frühe!' üsterreichischeu Donau, die allein 750 ::..ril
lianen H.DiI. erfordert und durch Gesetz ,'OIJ:J 11. Mai 1938 festgelegt ii3t.

Unter der EinWirkung des Vierjal1.1€Sllla1Ies lUJ.d des Ans(:hlusses der Ost
nlark tritt ein Bedu:rfuis nach weitcI'en verbindenden Kanä.lel  ill1.lJlel. stäl']n:r
hervor; im Vorderg!'und !Oteht hier de . Odfr-:Dl)n l\l-:K!lnal. der vom Adolf Hitlel.

OBZ 1938 Heft 51, Sf>ite 3 22, DC7,enlber

VtJrbiIdlieilc '\-Yohnung-8f . .sq;rge der Deutschen .ReicJIspost. Die Aufwendungendcl' Deutschen H.eichspost fur den Bau \'on WohnungE':n fur  hre Gcio!g;scha,fh;
mitg1iedel' wer en in dicl';enl Jahre l'und 17 Mill. R1i1 a-nsmachen, nachdem schon
im. Jahre 1!}36 die Summe von 11.826 MdL RM und 1m Ytl1'ige,n Jah'.p,' 12,B1:'! 1,1ill. E"l'
l'elcllt wurd",n, Dem Bau ,'on Wohnstätten fur (he gerjngez. besoldeten Gefo]g
5chaitsleute wendet sie illre besonderc Aufmcrksamkeit Zll, Rp.ichspostmini;;tel'
OhnesOl:ge hat sIch zu det' :!IPJTanlliWohmll\g als der für den Arbeiter notwendigenWohnsb.ttp bek:lmJt und h8!t dm'auf, d ß Jcde dIeser Wohnungt.n auch mit einem
e gcnen Badezimmer "lusgestaHa .,Yu;"d, Imsgesarnt SJIld bis Enrlf\ j\lärz d. Js. ;m
Ilahprnd ;;] UOO ,Vulmungen aL1sc.TiUfj!n der Deutschen Reichspost gebaut wurden,

ZilllmeJ:cr-Innun  GJspersleben. Inrmng;;v-er.'Jarnmluug fun :' 5. DE'7E'il1.0er 193 ,
16 Ulu', i1J E!'fnrt, Fischmarkt 13/16, Gilde))aus.



Jubiläen
'Wcißwa.sscr OL. Bau:melstei' WaIter T h O!' man n erhielt seitens dE'i" Haur1

werkskammer anläßlich des 25jährigen MeistefJubiläums ein Diplom.

indexziffern der Baukosten
1928/1930 = IOD

Aus "Wirtschaft und Statistik"Jt\eisterorüfungeiJ 11 I IBe.uthcn os. Der bei der Stadt EeutheD beschäftigte Hoch  und Tit'fbau- 1 _ 1937 ' -1938 - 1937 1938ü';   h-    j iYeibsa  uV fa d  t piI?lif   sg  ;; iO e   i  dw   i:  :>stgl: Okt. spt.! Okt. -- - Okt, ] Spt I Okt

Bau::r1 :;.rpl U 8.  ez     Ufa  t i n l' ei    erk$kammt'r untt'.r dem Yorsit  I J I I Ides Stadtoberbnurab; Boegl eine Maurermeisterprüfung statt. Folgende Herren Berlin . 78,3 1 79.679.1'1 Stuttgart .  --.--- 74,2  -7 ;-  ,;
haben bestanden; HelilIilJg Brandt-Dietzhausen, Walp.ema  Große-BreJ.ten  Bremen. 78.5 79.4 79,3 Gesamtindex 77,4 77,9 77,9
wor   w : l :e  I  hrii  nB I ;; ;f2:  :i   bi f R I h£: t t' t      .nd ! /Ds:  :  BresJau. 76,9 79.2 79,2 Gruppenindex- !
lichen Prüfnngsausschuß zu Schwprin JO]Jan\1es T h 0 d e [Jus Dargun. Essen. . . .. 78,7 1 79,0179,2 ziHernTarIiangcleJ::cubeiteG frankfurt a, M, . 77,8 78,3 ,78..3  teine u. Erden. 75,4! 75,5 75,6

vom 15, DezP111be,. 1938 t1 b 765 1 76,1  76,1 Sl:hnittholz . - 92,3 1 90,5 90,fi: ¥£.:ef ch Rechtskraft erhalten li::no egr . :. 75:4 76,2 76,2 Ba eisen . .. 87,6 X7,6 88.0

g bfe S   %:  : 7 f!f    r sr h  : ::   :i I   :    :  Lö : tOif   us:   :  I .   :;   :)1u;t    lflrgänzung   n ; if  än .n aFu':.a i 9 IalkinJ   :i . i r      :aft :eb ;t. Königsberg i. Pr. 81,1 80,2 80,2 Prcise für fertige

Sachsen ,"om 21, Mai 19:>7. _ T, Rcg. Nr. 2 82[1; TanlordJmng .Iur da."':. Bauvor  I I Arbeit. d. BaU- Inz   .   l  n:[ J tü]gr  . e s :f .J rs   l      :gn dd r RG     ir;ii;  at,l   LeIpZig . . . . I 73,8 74,3174,6 nebengeWer _ _ 80,5 1 81.3 81)Reichsarbeitsblattes, BerUn SW. 11. Saarlandstraße 96, bezogen werden. _ Magdebl1rg. _ I SO.3 8],3 1 31 ,4hitlt  :  ob:i  ü  i::rg  it ::u:;ra;fa1i::r   :t I :':- d:r;;g;1lci fs :rob  hn": s  d   rnnC  Cr   i :  I  :    :  Ge(   l d  O) .__135,3 _ 136.1136,1
1v;;Ab  i   .s \ i:S l C;9   90 ,   :  h   t :fj )1   g rb fr::m 2g  f; ;a; -1)- T riflöhnc fUr die in der Indexziffer berücksichtigten Bauarbeiter (R.oh
19:>4 iJat Dr, Schmeltcr, S_ondertTf uhänder der Arbeit für die R"g .lung C!er ArbeIts- bau) nach ihrem Anteil an den Kosten des \Vohnhausbau5.
\'erhältnisse bt'l ulJgünshger Witterung auf dt'Jl BausteJlen der offf'ntlJcJ:len Hand
nach B ratung m eint'm SachverstälJdIgenausschuß !TI F.1'gänzung der T rIfordnung
t ;I e  I J pj  ;a [ bel  ; h; di l:r hvJehl  ?1 . :I  : u 38f3i ?Scl-tl   =
wetterrcgelung') fOlgende Tarifordnung am 7. Novcmb r er1asSf'n:   1 Abs, 1 er
hält folgenden  usaLz: Die Tarifor nung: gilt f!.m;h für dw Bauvorhabeu der DFKG.
,01 Deutschen R02ie11 SOWf'It e  SJCJl um ArbeÜ0211 fÜr die Deutsche Re!Chßpof3t
handelt. DeI   2 ALs. 1 erhält folgendpn Zusatz: Die Garantie VOTl 8 Stunden
täglich gilt nicht fur die SOlJIlabeTlde, an denpn zur Erri ht g ewes früheren !J.r
beitsschlusses regclm1i,ßig verkÜrzt gearbeitet wh'd und du> ausfalIe d(> Arbel S'
zeit auf dip tibrigen Wochentagc JllI WE'ge (leg wö.chenthchcn Ausgic\chs ver!e1lt
\yird. Dei   2 Abs. 2 erhält folgenden Zusatz: Bel der Erret"hnung des tatsaeh
Hchen SlundenvenJienstes bleiben sämtlJehf' ZuschJägc (Mehrarbeit, Ersehw'"ernis,
Geschirrgeld illld ähnliches) unberitcksichtigt,   3; Dicgp Ergän:.oung tritt roit der
Verkündung .1m Reiehsarbeitsblatt In Kraft.

Erstattung HJll VcrdicJl iau"fal1 fül' Tiefbauarbciter. Wie das Sozialamt  .er
DAF, mitteilt, erhalten auch in (,hescm Jahre die bei Tiefbauvorhaben be,;;chaf
1  kß.fe JO    heid{e A   N      i   h g  j t eetJ n,¥; h a;;Ji n   s1f:H fJh£f
Unterstützung beträgt je .nach dem }<'amilienstand 1>50 bzw. 2,25 RM je ausfaUen
df'n Wochenu.rbeitstag, Sie b8SchräJ\kt skh auf auswäl'tS vermittelte Besehiiftigie
und auf solche rlie nach der Unterbrechung die Arbeit auch wipder aufnehmen,

Die neue Pausenreg-]ung im n triebe ab 1. Jauuar_ Durch die neue Arbelts
:  e t lfer d  s  ;ir: a  arafl 39GI oT.;:: Jt ;;;itSili d ;     g r 'o      mri:
Relf"hsarbeitsminister steHt hierzu an Hand eines WjnzeIfaJics erläuternd fest, daß
die neuel1 Vorschriften den l<'orderungen des Gesundheitsschntzes entsprechen.
Ruhepausen könntf'.n nur dann ihren Zweck crfü1Jen, wenn für dic Emnahme der
'[ahlzeit genügeDd Zeit zur Verfligung steht und auch na.chht'r noch ausreichende
Freizeit zur Al1sspannung übrig bleIbt. Die vorgeschriebenen MIDdestpausen
müssen wh> der MinistE'l. WP1ter u. a. bemerkt, im voraus feststehen. EIne im
Einzelfall gf'lpgentlieh notwendIge Verschiebung der RuhE'pausen, ohne {Jaß ihre
Dauer gekurzt wird, verstoße nicht gegen Sinn und Zwec!:' der neuen Vorschriften,
Im übrigen sei eine abweIchende Regelung- aber nur bf'Jffi Nachweis eines wich
tlgen Grundpg mit behördlicher Genehmigung zuläSSig,

, : _1!1 Ji   lUl Po ftID Di])J
Todesfälle

UlInel'sdorl, Be,:. Frankfurt a. O. Bauunternehmer Alfred Sc h U 17., 49 .Jahre,
ZeitschrifteIlscbau

Wlrt6chaftlirhe Knrzbrtefe über Steuer-Verkehr.o."Wesen. Wirtsehaftskuude.
Hudo1f Lorenz Verlag, CharIottenburg 2, Berliner Straße 11}43. 19, Jahrgang. Bp
r.ugspreis vierteJjährlich 7,% RM, Inhalt dcr Lieferung 50 vom 13. Dezember 1938:
Einrichtung der Lohn- -und Wehrsteuerbelege 1938 durch die Arbeitgeber. von Re
gierungsrat Dr. SeIle, Berhn. - Neue Bestimmungen <\ur Entjudung der Wlrt
schaft und zur Abgabe vom Vermögen, von Rechtsanwalt Dr. Walter Schult:oc,
Berlin. _ Blirgelstcuer 1939. -- Preisregelung- für öffentliche Aufträge (Schluß).
J\ eues Pfi J:;recht (Fortsetzung). KUl'zbrief-Woehe N.r. 50.

Bei den ßaukostell \virktc sich zum Teil bereits die llerabsetzung der
Linoleumvreise aus, Von cinigen Städtcn wurden Preiserhöhungen fül
Mauersteine, Schnittholz UI!d Baueisen gemeldet. Bei deI! fertigen Ar
beilen Siild vereinzelt kleine Preiserhöhungen fÜr KlelTIpnerarbeiten und
Installationen, Maler- und Glaserarbeiten ein.Q:ctreten. D,e Indexziffer dei
Baukosten hlieb jedoch gegenüber dem Vortnonat unverändert.

Holz
Reichsarbeitsgemeinschaft tlolz e. V. xegriindet

Unter l<'uhrung des Reichsfol:'stamtes und unter Mitwirkung aHer an ?PI For.st
tuld Holzwirtschaft beteilig-te:n Kreise w\Jrde in Berlin die Reichsarbeitsgemein
schaft Holz e. V. gegründet. Sie übernimmt Arbeit und Aufgaben der seither beim
DeutschE'.n Forstverein bestehenden Arbeitsgemeinschaft Hohl in erweitertem und
verticftem Umfange. Es ist ihre Zielset:mng. in allen Wirtsehaftgkreisen vom Er
zeuger bis zum Vel braucher die Verwendung und Verwertung des Roh  und
Werkstoffes Ho1z in Bahnen ?,u bringen, die -unseren heutigen WirtschaftsanfQrde
rungen unu -a-uffassungen entsprechen, Dabei wiI'd sie von dem obersten Grunrl. aß unser kostbares Holz so sparsam WIe

technischen Erfordernissen in der zweck.
HüchstlelSt-ungen erzielen zu könncn, DiE'
rbeitsgemeinschaft Holz p-ntsprieht dem
dadurch klar zum Ausdruck kommt. daß

deI:' Staatssekretär Im Reichsfor;!tamt, GeneralfoJ'stmeister Alpen;, die Sehirm
bprf[';ehaft übernomnien hat und zu semem Vertreter der holzwiJ>tschaftspoIitIsclw
Referent im Reichsforstarat, Lalldforstmeister Storck, einge:;etJOt worden ist. Bel
der Gründung hielt Generalforstmeister Alpcrs einc l-ichtunggebende Ansprachp
und Landforstmeister Storek umriß die Arbeitsgebietf' der kommenden Monatc.
Der Au'sschuB, in dem die zahlreichen Spaxten der Forst- {md Holzwirtschaft dm'eh
die fühl.en en }, itglieder vertretPII sind, wird dafür sorgen, daß aUe fachlichenBesonderheiten m der Arbeit der neuen Reichsarbeitsgemeinschaft BE'.achtung
finden.

Genera1forstmeister Alpers berief in den Bf.irat: Forstmeister Raab vom Deut
schen Forstverein : Staatsminister a, D. von Grone: Landforstmeister Dr. .Jägel
vom Reichsnährstand; R. c. Walbn cht, Hauptgeschäflsführer der Marktvereim'
gUJ1g der deutschen Forst- und Holzwirtschaft; Forstmeister Dr. Gläser. für den
Ausschuß für Technik in der I<'orstwirtschaft; Fr. Baldeweg. Leiter der Wirt
schaftsgruppe Sägeindustrie; Dr, Kühn. stellvertretender Leiter der Wlrtschafts
gruppf' Holz verarbeiteJlde Industrie; SA, Brigadeführer Lohbeck, Leiter der Fach
gruppe Hoizhandel; Reichsinnungsmeister Roth vom Reichsinnungsverband des
ZimmerlJalldwerks: Reiehsinnungsmdster Kaiser vom ReichsinDungsverband des
Tischlerhandwerks: Tietböhl, Leiter des Fachamts "Wald und Holz" der DAF..
Oberlandforstmeistel' Dl'. Ing. e. h, Gernleiu, für den lo"aehausschuß für Holz
frag:en und Forstmeister Graf von der Recke, für den Pl'il?atwa1dbesitz.

Verordnung zur Regelung der Abmessungen \"(In NadehchnUtholz. Der Reichs
forstmeister hat am 14. Dezember 1938 (veröffentlicht im Reic:hsgeset7,blatt I
Nr. 216, vOm 16_ Dezember 1938) eine Verordnung herausgegeben. die für den E!ll
schnitt von Nadelschnittholz die Normblätter DIN 4070, 4071 und 4072 zur bindenden
Unterlage gemacht hat, Damit ist eine möglichst rationeHe Ausnutzung unseres
Nadelschnitthohes gegeben und der Holzverkf'l1r in diesen Sortimenten wesentlich
erlcichtert, da jede WiHkür in Längen  und Dickenmaßen dmch die Bindung an
diese NOrmblätter abgestellt wird. DiE' Verordnung wird rückwirkend auf den
1. Dezembel' 1938 in Kraft gesetzt unter ent!;prechendeI' Außerkraftsetzung der bis
herigen Verordnung vom 4. September 1936. Die neuen Bestimmungen betreffen
noch nicht die sudetendelltschpn Gebiete.

Itückgang der deu.tbchen Holzeinfuhr. Steigerung der deutschen Schnittbolz
ausfuhr. Im Oktober ist ein starker Ri,ickgang der deutschen Holzeinfuhr gegen
über dem Vonnonat eingetreten, Die Emfuhr  on Papierholz verminderte sich um

Geschäftsberichte
Sta-1dv.-erksvcrband, Der soeben herausgegeben"" Bericht des Stahlwerksver

bandes für das Geschäftsjahr 1937 hebt noch einmal hervor. daß im vergangencn
Jahr eine WeIt Rohstahlerzeugung von 136 :MiU. T()llnen erreieht wurdf', was
zum größten Teil auf den starken InJandsbedarf der meisten Eisen c-rzeugenden. . der aIigemeinen Entwick

sfuhr in Vilalzwerkserzeug
.ber dem Jahre 1936 weiter
a1 Deutschland in gleicher

gehalten werden; Anfang 1938 sahen sich jedoch die internationalen Verbän e
genötigt, <lffizielle Preisherabsetzunge!! zu beschließen_ Im Inland nahm dcr
Eiscnbedarf weiter zu. Ueber die einzelnen Vforbandserzeugni!1Se wird folgendes
berichtet: Der Gesamtversand flll Halbzeug betrug im Berichtsjahr 1,19 0. V.
116) MilI. t. an Formeisen 1,0 (1,18) Mm t, an Oberbaustoffen 0,88 (0.95) :'dilI. t.
an Stabeisen 4,2 (3,87) Mill. t. an Bandeisen 0,81 (0,73) ]ilin. t, an Grobblechen
1,38 (1,23) MnJ. t. an Mittelbleeilen 0,26 (0,24) MilL t, an Universal eisen 0.29
(029) MilL t. an Femblechen 1,24 (1,24) Mili. t. In.sge3amt wurden vom Stahl
werJ!:sverband 11 :301424 MUl. t Fertiggewioht abgesetzt, davon 9750405 t Jm
Inland und 1 551 019 t im Ausland.

al!8ili'i!dex
1913= 100

Januar 1938 - 136.0 februar 1938 - 136,0
ApriJ 1938 - 136,1 1I1ai 1938 - 136,1

Juli 1938 - 135,8 August 1938 - 136,0
Oktober 1938 - 136,1

März 1938 - 136,0
Juni 1938 - 135,8
September 1938 - 136,1

rhdhte sich mengenm<i ig um
96,8 v. H. un wertmäßig sogar um 111.8 Y. . Neben einer Hebung der Qualität
dürfte \,,01' allem eine Umlagerung auf günstIgere Märkte fül. die Steigerung de:o
Durchschnittswertes maßgebend gewesen sein. Dip. Rundholzausfuhr, die im Sep
tember noch eine kleine Zunahme aufgewiesen hat. verminderte sich mengenmäßIg
um 3,9 v. H.. während sie dem Wf'rtf' na('h um 2 v. H, höher war,

Slowakische Uolzliefenlllgen na h Deutschland, Der slowakische Verbau.d vet
handelt mit reichsdeutschen Sachverständigen übel. die Ausfuhr von siowakisehem
HOlz nach DeutsehlaIl[l, wob""i in erst""r l,inie die Ausfuhr von Sclmittho1:1; in Be
tracht kommt.

1\-Iehr lUa.sch.inen im ßauwe»cn. Die Fülle der Aufgaben, die dem Baugewerbt"
heute gesteHt smd, machen cinf' sthndige Rationalisierung im Bauwesen erforder
lich. Anläßheh einel' Tagung des VDI ll! Hamburg wurde beschlossen, bei deI)
Grof bal!ten mechamsche Arbeitsmittel, illsJ:;>esondcl.e G!'oßgeräte in verstät'ktem
Maße emzusetzen Hnd dadurch die BauarbcJter von den pnmltivsten Arbeiten 7.-11
entlasten.

e tritt der, Vereinigten. Staaten l;UJ!l Ausschuß fiL.. Jlo1zverwertung bf'-iJII
I:!0Jlllte IJltCl'»a.Üoual du nOI  (C, I. B.L Bisher wa,,]' von den großp.n Uebersee
hindeI"U im A,f.II. nur K:mada, und zwar durch die Tunbel' CommissiOJ) for EastenJ
C:lnada l!Jld die Timber Commls.i!ion for British Colurnbia vertreteu. Nun ist auch
die größte uud eme der altesten HolzoJ'gamsationen der Welt, nämlich die National
L mber Manuf!JktuJ'ers A:;;soeiatiou, WashingtOil USA., dem A.f.H, als lIfitglied
b lgeti"eteII. Die NLMA. 1st die Dachorganisation alIeI' amerikanischen Holzvcl.
bande .und hat bereits \'or dem WeltKriege den I<'ragen deJ besseren und wirt

I schafthch ]] VeJ:wertung de  Holzes unu dei" FÖl'rlernng des Holz,>'clbraueiIes auf

allen Gebleteu em besondel'es Augenmerk gewidmet. Bekmmtlich nahm Dr. Wilson
Compton. Generalsekretär dei' NLMA., an der IV. Internationalen Hol;n'erwer
tungs-Kontere-,!JO, welche Jv it e Septembcr 1938 in .Brüsse   .tattfand, pel.sönIich teil.
l\'lIt dem Beitritt <1er VerelnIgtcll Staaten el.höht sieh dIe l\IitgUecleno:ahl de{. dCJl\
Ausschuß angesrhlQssenen SteHen auf 15.

.
Oktober 1938 I5. 12. 19. 26. 2.

120.7

Bal!lJsk!Jfif=!i'ideJl>
1913 = 100
t\'ovember 19389. 15. 23. 30.
120.7 121.0

Dezember J9387. 14.
121,0 121,9
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Podcjuch. Die SieuJergel11ej1J.schaft Podeil1ch hatte eille VelsanunlUllg,
in der Biirgermeister Pg, Dr. Unger Übel den Au ball der Siedlerstellen
illl PandsiedhmgSKebiet sprach. WJ den noch rund 47000 RM allf
geweudet \\'erden sonen, Die Genehlllil!:ltll[ zur Auina1hmc eines Dar
lehns VOll 100U R.M fiit jede Siedlerstelle bei der iR.andower Kreis
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Al1ssJg. OdrcidesiIoncubau mit Bahn- bzw. Gleisanschluß iiir l'O 800 Ton
nen Fassungsvermögen. Proj. Sonderauftrag des Beauftragten des
Vierjahresplanes, QetieraIfeldmarschalI GörJng. (}eschäftsgruppe Er
IÜi[ll"ting. Oberste Danleitttog: Der Leiter uer HcichssteIle für ,Wirt
Schdftsausbau, Berlin \V 9. ilJ,ml. R.etchsb.:mamt Karlsbad. -- Hier wird
eine ,Reichspostdirektion eingerichtet mit ßauahteilung Wr IIochbmrtel!
der Deutschen R.eic1lsposL -  Ausbau der Bezirksstraßenstreckc
Schönpriesen-Nestol11itz (Kreb.sbergstraR:c). Proj. lßauh. Stadt. Ausi.
Jticht bek<J.n!!L BaubeginD sofol t.

ilöhm Lcjpa Reg-,-Dr:z. Al1ssig. Qetreidesi1oncub;;Ll! mit J3ahn  bzw, G!eis
anschluß für 3000 Tonncn Fassun.zsvernIÖgen. Proj. Sonderauftrag des
Beauftragten des Vierjahresplanes, UcueralfcldtlIarscha1! .oödng. Oe
scltäftsgruppe :ernährung. Oberste Bauleihmg; Der Leiter der Rcic11S
steDe fÜr \Vit tsc1w.fts,lUsbau, ßerJin \l1,T 9. Baul. Reichsballamt KarIsbad.

Bjinauburg. Ncuban Wolmh?i.nscr als f:rsatz: hir AbbrÜche. Proi. Bal1h.
Stadt. Au.':>f. noch nicht vergebcn. - Nel1bau Kanalisatjon. Beg. Bauh.
Stadt Ausf. Firma Böhmer &. Schmelovsky.

E cr. GctrcidcsiJoncubau mit Bahn- bzw. Gleisauschluß fur 5000 Tonnell
fassull.QSVermö.l!:Cll. Proj. Souderallftrag des .Beauftragten des Viel
!,"cfHesplanes, Ocncralfeldmarsehall Oörin-z. Qeschäftsgruppe :Ernäh
rnng. Oberste Bauleitllng: Der Leiter der Reichsstelle für \Virtscl18fts
ausbau, I3erlin W 9. Bau1. Reichsb<[llamt Karisbad. -, Nach Mitteilung:
des rßÜr.2:cnneisters Baas sollen ein ,Gluppenstab des Reichsarbeits
dic:I.:,lcs uIId ein HauptzoJIand, errichtet, sowie die tlandels- und Ge
werbehaiUlller 111 baulicher Hinsieht enveitcri: und nCIl gestaltct
werden. - Neubau Vierfall1ilienwohnhaus. HeR. Hauh. und Ansf. Ing.
iVlarb:raf &. tleger. - Nenbau VierfamilienwohIlhaus. Beg. :Bauh. l1nd
Aust, BaumeIstcr IB. KircIl!reck. - Ncubau VJerfa111i1ienwohllhaus. Beg.
ßauh. Verein Deufscher Notare. Baut ul]d Ausf. IIIg. Mark.l!:rai &.
Begel. - Netlbau Z'\-yei DreifcllnjJjeI1\\.o!lJIhiiuser nuu drei OcscJ1Mts
und \Vohnhäuser 111it jc drei \Vohllungen. Gen. Bauh. und Ausf. Ing.
Paschcr. __ Neubau \Vo11l1- und Gcschäftshaus ]]]jt neun \Volmullgen.
Beg. Bauh. Dr. Stanha. Battl. Arch. \VeinbrenncL A.usf. Ing. Markg:rai
&. lIege/. - Nettbau \\Tohnhatts. Proj. BRuh. LtHlwiQ; Weber. Bat!!.
4.rch, Horhaschclc Ausf. niellt bekannt. - \Vohnhausmnhau. Beg.
Bauh. DIIV. AllS\. lug:. Markgra[ & Heger. - LImba!!. Hc.";. Bauh.
Arbelt.':><llllt. A1ISf. RW1lIeIster Albert Leistiler.

Uald Reg. Hez. KarIsbad. Oetreldesiloneuball mit .13,[hll- bz\\'. Oieisan

I scbluB hit 3000 TOJlDcn t>asslIlH'.:sverlnÖgen. Prolo Sonderauftrag des

ßeallfhoagtell ues Vier';ahr,e'siJI'an'es, O'Cne.ralfe:'(I\1l;lt:schal  Gör,i-IJig, Oe
Ä. . . .:,chmts rllPpe Erniihrutlg. Oberste B31tleitlItJg: Der Leiter der Reichs

. . liSt. l:Jcht bell:. steHe fÜr \\'irtscllaftsausbau, Berlin \V 9. Bau!. Reich bauamt KarIsbdd.
bts alJ die Kunst  ffohenstadt. Neubau HÖ!rcre Lehranstalt. hoi. rß,mh. Stadt. Ausf. noc1!Kolben  (Osbee  nicht vergeben. 

Kaaden. Die IO.-Farbenwerke heabsichtigen die kaum Nutzen
l(ohlel1tagehaue bci Kaadel1 aufzukaufen und dort fabriken zur
\vimJUll.l'. sYnthetischc!! BcnZins zu errichte!).

Kar/sbad. Ausbalt ljes Steidlweges als ParallelslraBe zur lierma!l1l
Oortllg StraBe. Proj. Bauh. Sradt. Ansf. 1Iocb 1l1eht vergeben.

Komoi::u RC.l':.-Bcz. Aussi.z. Octfcidcsi!o1!cllbau Jnit BaIHI  bz\\'. Cileisan
schluß H1r 3000 TonnGIl F".:,sllllgsvennÖgen. SOtlllcraufträ   des
Beauftragte" lies VIerjahresplanes, GeneralfeldmarschaJI Oöring-, Oe
scbäft<;gruppc Elniihtlll1g. 01)erste Bauleitung: Der Leite!' der 'Reichs
stelle fÜr \VirtscIwftsausbau, BerJin \V" 9. Bau!. l-?eic!1sbauamt Karls
bad. - Sta(1tvcrwaltnng plant den Bau einer Rl"oßen Kampfbahn,
eilles IIaIJellschwinnnbades, die En'i'eitenmg der sHidtischen Amts
kanzleien, uic SichcrsteIh1Jl.9; fin cin S.tadttheatcr us\\'o   Der Bau
cmcs Volk<;  uml ßÜr crsclltll0;ebauc.Ies soll im näcItsten Jahte in Al1
griff geUOiTImen werden. --- Das Sofortprogramm sieht Straßenbauten.
Straüenreglllienllrgen uud audere" melJI' vor.

Lobositz. GetrcidesilotJcubau mit Hahn- h7\\'. Glcis<lnschJuß fiir 5000 Ton
nen fassungsvermögen. Pro). SOJl(lcraLlftrag- ejes Beauf!lag-telI des
Vierjahresp]aIJes Genel dlfelUinarschalJ OGring, OeschÜfts.:.teIle Erniih

Oberste Bauleitung: Der Leiter der ReichssteIJe fiir \Virtscl1afts
ßcrlin \V 9. Bau!. Rejchsbauamt Karlsbad. - Sti"aßen])flaste

HIng,e!l. Proj, Ba.wh. Stadt. Ausf. nicht bekamlt. Objekt 150000 R,;!\'L
Baubeginn demMlchst.

Neutitschein. Mit f<iieksicht darauf, uaß (Ue Stadtgemeinde Neutitschcin
als liauptort des "KuhHindchens:' i111 lV1ittelDLJHkte dcs wirtschaftlichen
Lebetls dJeses Landstriches steht, ergibt sich die dringende 'Not
wendigkeit, eillC Reihe von ArbeIteIl sofort dnrcl1zufiillren: Der Bau
dcr StraHeu lJ8ch TfOPpau als dem Sitze des Re!!icrUllj. s!Jräsjc.IentcJl,
die sofodj e JierstelIung eIer Straßen uach den angreuzenden Orten
des angeschJossenen Gebietes \vie Bodenstadt, fulnek, Odrau und
\Va'gstardt, dia Nc'uti!'schcli']J auch e.(']] fin<tlJlZmnt mit Übe'r 30 Kanzle-i!Cll
crhaltcl1 soll, unu die bisherigen Fil1anz imter nUr in privaten Häusern
äußerst n'Otdiirftrg untc:t,g,ebra'C]1t w.aren, ,ist auch ,d:ie 'Erbauung ic'ines
finanzamtes cine Utlbediugte Not\velldigkeit. - Der Neubau eines
Postgehiiudes, da aucb das Postamt in einem privaten fJause volI
shrndig unzureichend untergebracht ist. - Nelll1all eines fIauptzoI!
gebÜudes, weil Neutitschein als Grenwrt nunmehr eLn solches Amt
erhält. - Di'e im Z,usamme'll'JIoanl;'c 'mit D'er :Bnidltnug- der angefÜhrten
OebÜucle IlI11l Ael11ter bedingte VenneJInUlg der fal11iJienhaushalte
durch die Beal11ten< UHU Angestellten bedingt Quch eille durclLl reifel\de
Lösung der WOl1nung-sfrag-e durch Erbat!lmg von geeigneten WoIJll
hiiusern fiit" die LJlIterbring-!lIlg der Familienhat1shalte. A\lch die
Stadtgemeinde ist genötigt, Jen Heuen Verhältnissen entsprechend

:!1JIIS dem SlIdetlmgi!1I
Verordnung üher die LohngestalhHu.  und die Feiertagshezahlllng

in den sudetendclltsc1tell Gebieten
Vom 7, De:zt'lnbel' 1938. (ReTchsgeset7IJ]. 1 S. 1730.)

ilbf'1' dIe Dut"chfuhl.lmg dps VlerjahresplaJJS in (1o:m
lU. Oktobol 19381) (Reichs.;es()t bl. I S. 1392) wird

Verordnung zur finHihruuf: reichsrechtlleber Vorschriften auf dem Gebiete
der Forst_ und Jiolzwirtschait ht den sudetendeutscllen Gebieten vom
1(t. Dezember 1938.
In den sucll'tPaaeutRclJen Gebieten wlIfden durch eine VelOrdJlung de;:; Reichs

forstDl('ister.  und dCIi ReichslDlnisters des Irmel'1l (RGBI. I NJ.. 213 vom H. 12. 1938)
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die Gcset:!:e und Verordnungen Ha' die Forst- und Holzwirtschaft erlassoll. Gleich
zeitig wmde eUle Verordnu:r.g übel" rhe Ausformung, MessUlIg und Sortenbildung
des Hol?:es ill «en Forsten der sudctendeutf;chen Gebiete ,'om 10. Dezember 1938
erlassen.

l\'ietalJbewirtschaHni1  in dCI1 sudetel1dcutschen Gebieten
Durch eine Ano't'dJl1Jng 45 der Ueberwaelmng:sstcUc ftÜ. Metal1e Wenlf'll einlgeder i:rtschaftung indeiJ ndcrer Wich

tIgkeit sind dar1'll,JS dIe Anordnung 27a
dIe alle fÜ1. die Bewil'tschaflungsmaßl1ahmen
Grw1dbegriffe der Metallklassell UDd rvr teJ"iaJgrUppen mit eingehenden Er1äulrun""cn feruet- die Bcstimmung-ell übel: ehe Lagerbuchführuhg der Metal]e und die
Best!JJldsl1lE'Jdungen fLir Metalle enthalten.
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achdHii 1i ml!!!f1J
aus 5 cm starken Gipsdielen, Fugen
Gipsmörtel verstrichen

c h   (j!iHJ' !H: h a hJHi'iHSj
aus 2 cm oder 3 cm starken Fasergips
dreien mit 1 cm starkem 6ipsmörielputz,
Fugen nur mit Gipsmörtel verspachtelt

ecken mmU 'H;
aus 5 cm oder 7 cm starken Gipsdielen,
trocken verlegt, Fugen mit Gipsmörtel
verstrichen

Unser Gütezeichen

lDeckenven(ha Im,!!($j
"'"

aus 1'12, 2 oder 3 cm starken Fasergips
dielen, Fugen von 1-1'/, cm mit Gips
mörtel ausgespachtelt lind mit 10 cm
breiten Jutestreifen überklebt. Decke mit
1-1 '12 cm starkem Gipsplltz versehen

Innenw hrnde
auch als Trennwände bei Woltnungstei!ungen
aus 5 oder 7 cm starken Normgipsdielen,
trocken versetzt, Nuten mit reinem Gi ps
mörtel allsgespachtelt, Wandflächen mit
,/, - -1 cm starkem Gipsplltz versehen
Türgestelle aus Holz oder Eisen
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".citere Bauten, die als dringend bezeichnet werden mfissen, I stÜtten und Zuhehör ihr die Belegschaft, dic ehenfal!.<; möglich sofot t
zu errichten: rll!chtut1& !leuen 1l1fektionspaviHous im öffentlichen el1"lchtet \vcrdcn soHel!. - In der Pumpstation Barnsdorf des StäJti
KnmkenltalJse, :Errichtun:.; lltl1cn Zel1tralwäschercl, ,erbauung sehen V./asserwcrkcs wäre der Ausbau des vVolmhauscs notwenJig,
von entsprechenden \VohllUngen Nit das [)ien&tpersonal des Kranken- um dcn unhalibaren W'ohnllngsv-erhäItnisseÜ zu steuern.
hauses, die ,bbautHlg eines Gebaudes für die Unterbringung einer Plan Reg.-Bez. Karlsbad. Getreidesiloneubau wit iBahn  bzw. OIeisan
Pilegerinnenschule. - Der städtische Schlachthof stammt aus dem schluß für 30{)O Tonnen Passuugsvermögen. Proj. Sallderauftrag des
Jahre 181'J4 und entspricht in keiner Beziehung den lIel1zeitlicl1en All- Beauftragten des Vierjahresplanes, GeneraJfeldmarschail ÜörinK. Ge
forder u l1-"cl1. Bei eincr der letzten Inspektionen wurde sogar mit der schäftsgruppe :Ernährung. Oberste .Bat leitung: Dcr Leiter der R.cichs
Spc'rrullg der Sclllachthallen gedroht. Die Stadtgemeinde hat sich vor steIle fHr Wirtschaftsausbau, Bcr1inW 9. Bau1. R.eichsbal1amtKarlsbad.
vielen Jahren mit dem Ausbau befaßt, jedoch konnte dieses Vorhaben Tctschen-Bodenb3ch. Getreidesiloneubau mH Bahn- bzw. Cileisanscli1uß
ITIangels Üllal1zierIcr Mittelllicht zur AusfühlUil  gelangen. Diesel' Aus- für 10000 TOlltlen J-'asSl1UgSVermögen. Pro i. SonderauftraJ.; des Beauf
bau muB als cine der nut\vendigstell Arbeitcn bezeichnet werden. --. tragten des Vierjahresplanes, GelleraIfeldmarschalI Göring-, Oeschäfts
Auch fehlt dcr Stadt eine geeignete ,l\1arkthaJ1e, deren Errichtung un- stelle Ernährung. Oberste Bauleitung: Der Leiter der -ReichsstelIe fHr
bedingt noiwendig geworden ist. - .PUr die Abhaltung von gröBeren Wirtschaftsausbau. Berlin W 9. Baut Reichsbauamt Kadsbad.
l  ar  ID l   1 v I  al1 1  J     ;  <;f   n  f  \;  1 ; i   n i: i:r! f  t ; Trautenau. Getreidesiloneubau mit ßahn- hzw. GleisamchJuB fÜr 3000
KOTlS[IUktiO!1, notwcndig sein. --_ Die \Vohnungsverhältnisse im Stadt- TonlIen Fassungsvermögen. ProJ. Souderauftrag des 13eauftl'agtelt des
gebiete sind die denkbar schlechtesten und wurden erst vor kurzcm Vlcrjahresplanes, Gelleralfeldluarscha'i! Görillg. UeschöftsstclIe t:fIläh

15{) Wohnungen in einem derartigen Zustande befunden, daß. die Ge-      a bB  ! 1  V 1  tB  :l.DR i1    a I  : l b   lIe fiir Wjrtschafts
h lj  dS a  ;   i deer   t i bi  r   ßi kgi  : i{7:i  1 f    l       Troppall. 'lierzog-Nicolaus Gasse. Neubau Wohnhaus. Proj. ßauh. und
und das Wohnungselend hese-itigcn. _ Das Städiische Gaswerk, Aus!. Baumeister Purde, Tronpau.   Kud1ichgasse 7. Umbau des
welches auf eine!! Bestand V011 ,Üher 80 Jahren zurÜckblickt und llun- ehern. Kultusgemeindehauses. 111 AusIlÜhrulIg. IDauh. Oberfinal1zprä-si
meIlr jm vol1kommeu verbauten Siadi.g-ebiete liegt, muß mit Rücksicht deut, Troppau. Bau!. Baugruppe des Oberiinanzpräsidenten, Troppau.
auf die Bclästi;';Ullg- der Umgebung vollkommen verlegt werden und - I-lier wird eine Reichspostdirektion eingerichtet mit Bauahteilung
ist ,diese Arbeit ebenfa!Is aJs dringend zu bezeichnen. _ rfm Städb- fur Hochhauten der Deutschen R.eicllspost.
sehen :E lektrizitatswerk fe hlen sciL Jarl!;en Jahrcn geeignete Werk- Warnsdor f. \VoImhaus von Gebrüdcl' KindcllT1ar111 abgcbrannt.

S'IT"'J.;\1,'0'i<t' '''<i''f!''\0!.....  .';:';;. k"4\  'r*=\''";,; ¥' lW:&l,d:<iif!1t   "",  *'k"!i0! J1..- "",,"1!'  .  'P ...>;- @:}i
Schornstein   Einsäh:e .. PER P LEX"

nur eine Gro e, für j e den
Schornstein pas5end, un
geheuer s f a r k e r Zug
sHekf, varzugliche Erfolge
selbst in  chwierigsfon
Fmlen, niedrige Änschaf
fungsko fen, wirlschaf1
I,cher Einbau, glänzende
Beurteilungen.

\, des gesamten Hoch-, I
Tief. u. Eisenbetonbaues

Herausgegeben von Zivil. Ingenieur TönsmannAusführlicher Prospekt kostenlos!
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SteBi!<Zi!Hi1J w Angeb>ote

verläßlich in Statik uud Abrechnung, für Büro und Baustelle,
in Dauerstellung gesucht.
Offerte mit Angabe der Gehaltsansprüche an die Firma

IUQ, frunz J. Prusch und Hnrll. Prosch. frumnsbnd. !udetenBau.

Wir suchen einen

mit abge chlossener fachschulbildl1ng: für zeichnerische Arbeiten,
Beredmungell und Bauüberwachung.
Erfahrungen in Industriebauten sind envürlscht.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, Ge
haltsansprüchen und Angabe des frühesten Eintrittstermins sind
zu richten an

Gh \II'!I:!:gteff.FabIi'Rkell'!l A.-G.
'Werk SJI'd\i;JwsauE! bei SteUil'l..

Mehrere eriahrene

(nur mit Abschlußzeugnis IITLJ möglichst bald &csl1cht Hir
Entwürfe. Kostenanschläge, AusfÜhnmz und Abrcchnung großer
NeubauteIl.
Einstellun.1!." erfokt nur bei eingehendem Na hweis der Eiguun
fÜr diese Aufgaben; darm kann lange Bcseh8ftigU11g in AtIssicht
gesteHt werden. Bczahlung nach Tü. A, EilJstufung nach
Leistung. AlIsführJiche Bewerbungen mit LichLbild, selbst
geschriebenem Lebenslauf, polizeilichem fÜhrungs2cu\C;nis, IückelJ
losen beglaubigten /.:clJgnisaQ<;chrifte11 und arischem Nachweis
(zUl1aChSl .genügen entsprechende ErhJärungen) ZlI richten an

Sli!l t$l1!@d1lbi1llli1lmt Ilrli!)$Ii!!I -Sli!I@l. NIi!)$$(!rgrJ$$!! :1!1!I

Wir suchen fÜr Plannngsarbeiien eines unscrer GroßtagelJaue

1 jIH@ II' 1!i! 11!i!@ I!i!I 1JII1I' \\jjdlJ!1l!' '\\!id!Huk 1I'
d $ 'äefb lJIIe!
der in der Lage ist, verme sungstechnische tilld zeichnerische
Arbeiten zuverWssjg auszuiühren.
Der Bewerhung shld Lichtbild, Lebenslauf und ZCllQ;llisah
schriften beizufiigClI.

"Eil!llh'acht ' Bralunkohlenwefke und BrikeUaHjR'gken
Grube Clara. in Welzow N ..L.

Für bald oder später g e s u c h t :

etontechnlker

nlker
für eüro und Baustelle.
Bewerbul1 en mit Lehenslauf, Zeugnisabschriften, Ge
haltsansprüchen, Bild, Angabe des frllhestell Al1tritts
termines an:

H@ch..., "Ii"ief- und Eisenbeio.nbau
Dipfi..h S1. Ol!'i:@ BiiillI'dl\!!bit ld

vorm. Michael Kaliski
lareslau 24, Fröbelstraße 110.

Für dia Schriftleitung voranhNori!ich: PaLlI Neumenn. Breslau.
Für dan An0':6Igi.H'iIOil u. GGschal'tl1di& MIUeilt!rlgen venmtwortlich: Waner Strub.!, Breslau. D. A. <1 Vj. 38: (Ostdeutsche Dau.Zeitung und Mlttc!ucutsche Bau-Zeitung) zus.3936

An::eigellprelse: Jh 112 1/3 1/4 l/S l/  9 8 1/10 l/U 1,,  J!:!fj 1/30 11-10 11 M Seite Nachlässe und Vorzugspläf2:9 nach Tarif.
180,_ 90,- 60,- 45,- 36,- 30,- 22,50 18,_ 15,_ 11,25 9,- 6,- 4,50 3,- RM, ([iilt1g 1st z. Zt. Prej hste Nt'. 6 vom 1.1. "f!

!?os{m.lfilaferung: Mittwoch, - Ana:eigenscJduD: Dienstag 9 Uhr. - Ers.chelnungs2ag: Donnerstag. _ Bezugspreis: Monatl, 1.30 RM.. viertel!. 3,91) R'J:.; !Jel Postbezug e!uBchl.
r,08 Hp!_ Zeitungagebfillr zuzugl. 6 Rpf. DestelJgeld. _ Einze!lw[t 0,40 RM.

Brla$Ia:O {S;h ;k     r i     I::'5  44-46 I LeJr-  s c e odn b   trL:r Jt  f i 1595 J Polen: Poatsch;;       . Amt Warszliwa I     k : %r   t;l,:e'M    1 uB  W; _,



Für Großhauvorhaben wc dcn iür soiort oder später ge  l.1cht: I

erfahren und zuverlässig in Bauführung und Abrechnung, sowie auch
Anfänger. Vergütu11.  nach TO. A VCl.g..Gr. VIa mit baldiger Aufstiegs
möglichkeit nach Gr. Va. .ZureiseJwsten, Umwgskosten, TrCnnung5ellt
schädigung, Hau7.uJagc und Ubcrstundenvergiitong werden im Rahmen der
geltenden ßcstiI1lmlllJgen gcwährt. Ausführliche Bewerbungen mit Angabe
des friihesten Amrittstcrmins, selbstgeschriebenem LcbensJauf. Lichtbild,

ZeugnisabschrHtcn usw. sind zu richten an

1I !I..la rat Slltz!!r. t1!1t! ai!il. KÖH'ili iraßi!!) U

möglichst mit ab.zeschIossener HTL-BiJdung, mit guten zeieh
lleriScl1en Fiihigkeiten, tür das ncfbau  und KanallJauaml zum
baldmöglichstel1 Antritt gesucht. VergÜtung k nach Vorbj]
dung, Leistung und Dienstalter nach der Ta. A.
AusfÜhrliche Bewerbungen mit seltst eschriebenem Lebenslauf,
Lichtbild, Naclm:cis der arischen Abstanl1J111lJg und Zell.;nis
ahsclJriftcn so\\ ie Gehaltsansprüchen .sind umgcheml einZIl
reichcn an deI!

Olberbi.irgermei$ter Hirs(hiber  i. Rieserlgeb.

u
"R Ir

für Büro und Baustelle g.."""hl.

HlOth- 1.1. TieflHHI-Gesellsdilaft
Jeche & CO.. BL!jjj laM.

I

(mö lichst Motorradfahrer) sofort iti Dauerstelltmg bei guter
Bezahlung gesucht. Bewerbungcn mit Lebenslauf an
Eisenbahn.." Straßen- und 1fiefbaugeschäft

GVlstav Ernst fllfachlf., !..iegnifz, Mas-fin-Luthe!!'...Sbaße 33.

Tüchtigen, hll Straßcnbau. erfahrenenSchach:d:meisteJ."
der sicher abstecken kann, so:ort bei guter Bezal11rll1g gesucht.
Meldung a.n
Eisenbahn.., S1:Iraßen... und Tiefbaugeschäili:

Gustav Ernst li\Iachfi\, Liegnitz, Mar in-Luiher-Straße 33.

I Eisenbetontecbniker I

glIler Zeichner, tiir soiorl I Ho£bbilm cblJiI{er I
oder spater gesucht. für sofort oder spatcr flir BÜro u. I

'iilil!DfbJeriil 'Wefiliif:i2, Bauleihn;g gesncht. SeI"ifl!. An.
l8Iaugeschtäft mit Lebenslauf. LicbtbiId u.Sti2lir.Y.dalll !i!1ISmm. au

. \!li/beIm Seimlz. !1n!! escJJü!!

HD[h 8U t [ DI er ForslLjL, Postschließfach 125 U

!    !.r; I  tel , t ,;[ ;:; Iiemiut [  nn{ r
iiir sofort oder sp iter In Dauer
stellung ;;e:sm:b t.

\.0 !1kommen selbständig, [\Jr
Biiro U!Jd Baustelle u. zur
Vertrctlm  des GesclliHts
inhalJers per 1. 1. 39 oder
später gesucht. Am eb. m.
ZeugI1isabschr.. Lichibild u.
GehaJtsansPtiiehen an

AIf ed Mime , Baugeschäft
I8Ireslau 16, Tiergartenstraße 49.

" [ Junget [ ßj  r

Be\\-erbungen erbittet

i!'\i x Jä l:h  , Boomeisief
rRtiegersdor1- Strehlen-land,

Junger strebsamer
iD\id!  U   '\1!1jjB ll11)

(auch Anfünger), sicher in statischer

Berechnung 11nd Kostenanschla.'S, 11

mr Biiro SOfort oder s}läter
nach einer Kleitrstadt der Urai
schaft Glatz gesucht.
Be\\' erbungen mit l_cbensJaur,
Zcugnisabscltriftcl1 lJIld Uehalts
forderull  au

R. IIeider, Alaurcrmeister, Wünschcl
blIrgftieuscheuer. Hi!!denbun;str. J.

B UleecbDU{er
zum 1. 2. 1939 gesucht.
Angebote mit handschriftlichem
Lebeuslauf an

eili1J5'iiard   @hgi!!j
Baogesclmäfft

lreiiO!sdlE!i1} IO.-I!..

für sofort oder später in DEucr- 1

stellung gesucht.

\llilhBlm Kurl, Inh.Rithard Rurl, RannmlJäf!,

\IIiesuu, Kreis filonuu.

firm in tI1twuri,
schia:;.;utJg, Abrechnung,
BausteIJe !Jnd Biin zum
soforti en Antritt gesucht.
Be\\erbun_  mit handschrift
!leitern Lchcf1':>liluf. Zeugnf'S
abschriften lInd Gehaits
fordcHmg an

Rud 01 i G la s er, ßallgeschtifr.
Eisenhctonbau, J I rn e 11 a u/1'hür.

Ma:x ponaczek,
floch  und Ticfbaug'csclLiift,
Newrode {E!.Ile:ngebirge]

S ellei1.6esl!!;hit1

Bolme tleimich. Groß Peter5dori/Dd i,
SudeteuJ311d.

:m:
lIm::o Trost, Reich3.rdJ:sn r ervl;;iI,

\VeiHcnfeJs Land.



Tiefbau m
Geräte

11
'VI err c:hiiedenes

@@.",'jj£,lmlU1m@if$rl@ff!'
IWU Dipl.-Ing" seit (JeneraUonen all  der Bauindustrie stat1l
me!ld, mit Erfahr. auf all. O bietelJ des Indt!strie  u. Sicdrungs

I bnues, grane r:rschßiIIUlIg", 30 Jahre, gesund, Pg., gebildet,

IcbcIlsgewandt llnU arbeitsam. wÜllscht
E ii nt\: IJ" i! t \I: oder Eiinheihra.t

\ , ' 111 (,Thet11ose , groß. ßauunternchmcn od. alm!. BetT. Da ;.;röß.Vcrmög., entscheidet nur  egenscit. Vcr.'>tehel1 bzw. Zunelgm1g.
AusfÜhr!. Zuschr., gegf. mit Bild, die streng vertJ'auJich bc
handelt werden. erb. unt. St 105 al! dic Ocschäftssl. dies, Ztg.

MiIIlere!, go/gebendes Rekoontes Uerfahren

des Baufaches
mit besten Referenzen tmd pat.
J\1aschillen, ohne Konkurrenz in
Sch:esien, gebe wegen vorge
rückten Alters ab. t:rfordcrlich
15000 R.rlf1. Offerten ullter St 107
an die Geschäftsstelle dics. ZtQ.

m 8   g    m      Q   m
; Oe :  f  e;ebrauehfes, sehr   Zur Miefe: !

60:1 m. GleIS, 65X(iOO m
aoo m Gleis. 70 X 600 =I!!I 15 Kipper,   4 X (iW li1J
Kauf und Miete: =

in Uingen Vül!  ,OO m mH Dop. ; 3   Hadsiit f', 600 4  ;'8 s   . SDi1l5 =pelwitll{Cllaschcn und allem rn 30 und Weichen rf:I
sb  t ;f  :      ;-! nl1je   l    di\., KIclneiscII - ErsabtelIe :
Kennziffer, sofort zu ver_   Betonmischer =!{!tUtel!. i!iI förderbänder i!iI

PhiHipp Koschyk ! Jieh"rl "um Vo\'mt oder klll':OfrIStJg !
Tielbau,Elseubalmbau " R. DOLBIERG A,-G, '"

BreslaM  J Hubensh'. 2....6   Breslau I Am Hauptbahnhof 2
'" "

IG Dmm    m8        i!iI rn

ist wege l rodesfa!1 dc  Inhabers
sofort zu verpachten. An
fragen au

BfI.  @inm!)r, r el.!lti!$dlein
Berggasse Ny. 11 (Sudetengau),

Ruf 38026.

S hr IUt(  rh lt n  HOe:!1:baracke
Landiahrlager Stradem bei Dt. ErJau/Ostpr.
Große 50 Meter lang und 20 Meter hreit, mit 3 Nebengeb8uden,
auf Abbruch zu verkaufen. EhenfalIs das gesamte Inventar:
Nenc Hetten. Schranke, Decken ll:.W. Besichti,gllDg jederzeit
gestattet. SchriftJicl1e Angebote an

GüterverwaUung Sch6nbeli"g  Post Sommerau/W .,.. !P!..;

l  tü[k OOUSSermn!el1

250-500 Ltr.zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
St 106 all die GeschäitssteIle
die::.er ZeiÜmr;.

Neue Unu gebrauchte

111@rmmi fl;hlf

als Spreng\vagcn, fiir Siraßenbatt
gcchmct, sofort zu kaufen gesucht.
Angebote mit Angabe des ]nhalts
und Preises erbeteu untcr:

Fa.  ,HA TO"Hoeh  u.Tiefbau übersehl.
ffiJ1dcnhurg, SchuIzestr. 3.

zn Kauf u. Miete, kurzfristig lieferbar.
Erich I8Irangsch GmbHl.,
Engelsdorf-Leip:!dg
Fernruf 64211.

Frisc wasser.Klärarilagen
nach staat!. Richtlinien nergestel11

Asche- und Müllkäslen
im Ganzen od.ausTeilen bestehend

StraUen- end Hofslnkkäslen
System Geiger und Trockensystem

Monierrohre 25-125 cm I. W.
Betonrohre 8-150 cm I. w.
Schach'ringe. Verjüng!.llngsringe

FuDsteigplalten
Dübolstelne. nagefbar

J. ilDlfmnnß. frankenlfein Ulk!.
D.u::hpappen_ u. Beionwarenfabrik

- ! -'o;.  !;:Plälld;; ;???'fo genau 0w kg ab 106 RM fertIgt

m l .:: Gustav Da"id, UelCIlCnbath EuIcngcb.

m ..--------' , !l..ägn@ee!J'1fiJenT err azzo      ::cr      f:, f   r:co;:  :f
Fußboden, Stufen, Fhp'!cn, t1o]z, fest haftend, hart, elastisch
l<'cnstcrbrctter 9 C:-";y-d vrh ff, Lackfabrik, Berlin SO 16\Vä,SCJIC- u. Za.nnpfostcn

Mü!l!!ka Jten.
1-1,5- -2 cbm, Jll einem 8ti1cl
g-carheltet, F.iHf'nlo;:onstrnktionÜll Beton, Kcin Rosten. Hl!!1g@ OUurh:E1i

vorm. Max R. &rmscher K. G.

feuerungs- und  (hornsteinban

Werks:l!ücke
nach :6elclumng

BeJton.rolhnre
Technisclw Beratung

Alle WJrkommend.llf'paraturarbcitcu
Gottesbarg ..\AI afldenburg

Ruf 150

Betonwareu allel' Art Jiefelt PI eis\\ ed

6ebR". Seide!! K6.
Schvveidnii.}

UlfbarmdaHI;I!(q)rm
nachVorschrift der Berufsgenossenschatt6rrin all e n 6 r ö Ben sowie

alle Etnzelteileliefert ständig
Mori,,, !Böhme, Verbandstoff-fabrik
AlleJnlger Inhaber: Wllhelm Sponholz

Spe:l:iaUabrik für Verbandkästen
&erliG C 2. Dircksenstraße 47
fordern Sie unverbindi. Angebot I

K lff n al1'fe
Jeden formates, auch
schwierigster Systeme
uni. Garantie genauen
Passcns
preiswert tl.pünktlich J

Asflui
Isolier-DecI,aufstrich (kalt zu verarbej
lerd. Besonders t';:eeignet für IsolierlJn
gen im Spätherbst u.Winter bei großer

Luftfeuchtigkeit und frost.
Auch aUf icuehten Flächen verwendbar.

Lu,farben-lndustrieU" fmukfurf/Maiu
Au<;lieferuII.I!:sla:zer bei:

P. :;;ta B,  allJsl@lige
lareslau i, Katharinenstr-aße 6.

fD
Brmkerei urekmer& Minulh

Breslal1. T.auentzienstr.29
Fernspr. 58844,45.46
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In der vorletzten Nummer haben wir unsere
Leser, welche unsere Fachzeitung durch Post
überweisung (nicht Postbesteller) beziehen, um

Einsen

Dankenswerter Weise ist eine große Zahl unserer
Bezieher unserer Bitte nachgekommen. Diejenigen,
d1e es 'bis jetzt versäumt haben, uns den Betrag von
RM. 3,90 einzusenden, bitten wir höflich, dies bis
31. Dzbr. 38 nachzuholen. Nach diesem Tage hoffen
wir die Leser damit einverstanden, daß w r den Be
trag zuzüglich Postspesen durch Nachnahme erheben.
In diesem Fans bitten wir um gefällige Einlösung.

Der Verlag

iM$jdi1\f  I8I11I!i 1ii!}1!i

- - Königsberg!Pr. NeubauJeillJl1g/PoIizeil1nterkunft Stcin ll.zementlieferung
- - Stralsund-Lietww 'Reichsbahn Neubal1amt Dachdeckerarbeitcn
23. 12. SchmiedchcirdRsgb. Stadtbauamt Abbrucl1arbcitcn
23. 12. WaldcnlJUndSchl. Krejsliefbauaml t:rd- 11. MaurerarlJeiten
27. 1 . Beuthen olS. Stadtballamt Schranke, Pulte, Stühle usw.
28. 12. Erfurt Obcrbiirg-ermeister Tisch!erarbciten
28.12, PlaucnlVg:tL Reic:hsdutobahneu/Bauabteilung r:rd-,feIs-usw.-Arbeit.
29. 12. Brau1Jschwei; Kmalbauami Betonkiesliefenm
29. 12. Glo.gau Pr. Wasserbauamt faschinen- u. Buhnmpläl11e
29. J 2. Waldenhurg/Sch1. Slädt.Bauverwaltg. Tischler  u. AnscI11ä.l!:erarbeiten
30. 12. ßresJall Staatshochhauamt 1 Scl1icfereil1deckuI1gu.Klempnerarb.

2. 1. Schneidemiihl BauleituIi.!;/Hochsehule Kliiranlageu.IfauptsarnmeIfei(g.
J. 1. Königsherg/Pr. Wasser-u.Briich:enbauamt Straßenarbeiten
6. 1. KÖl1i slJerg-/Pr. Wasser-u.ßriickenbauamt IsoIierungsarueiten
7. 1. triurt OberbÜrgermeister fenster. Besch!ag u. Verg!::J.sung

10. 1. UJeiwitz O/S. NcubauabteiIg./fIafen Stcin  u. SchotterIicfeTllng
14. L Stralsund Stadthauamt t'asc1iincn- u. Steinpackllngsar

beiten einseh!. LiefermJgen
IS. 1. tlalle/Saale RCJchsau!obahnenJOberste Bauleitung Rallarhciten
18. 1. HaUe/Saale 1 eichsalltohaI111el1/0bcrste Bal!leitung ßauarbeiicil

KÖnigsber,g Pr. Neuom.11eibll11'f( PoIize,il1'nlerklluft. Könrh: sberg;. Oeneral
LMzl11alll1-Stf'aße 82/84. Neubau dCr Polizeiunterkunft L 1600000 SI.
rote fIintermauerungsstcine, 2. 600000 Stück 1(alksondeFsteine,
.1. 1 600 t Portlalldzemcnt. Bed. alIsi.

Stralsund-Lietzow. RcichS'1Jahn-Ne-u:iuauamt
Dam'ln 78. Dac11deckerarbciten lilh< dien
mJt RLi en. Ikd. Zimmer 10.

Schmiedeber  1<:5'Zb. 23. Dezember 19.38. V. 1>1 Uhr. Stadtbauamt ::3chmie
dcberg,.. Abbruch des alte!1 Postgebäudes mit anschließenden Wohn
gebäudcn. Red. 0,50 RM.

",raldenbllr  SchIes. 23. Dezember 1938. M. 12 Uhr. KrcJs ief.bJUamt \Val
,den!bupg, WHhrcltl1s't'flaße 3. Erd- und Maurerarbeiten fiir >die tlcr te]
1l1'Il_  einer Biirgerstel:zalÜalge inder Ortsl'f(;g:e P.olsnHz, Kr. \Valde-nb,!!ftz.
Ißcd. 2. - RM. Zimmn 22_

Beuthen OS. 27. Dezember 193.'3. M. 11 Uhr. SVd,dtbaula'mt iBeutheu. St<a.dt
]Ja;us. Kattowitzer SÜaße, Zimmer 78. Schränke. Pulte. Tische. Stühle,
Bänke llS\V_ fÜr d'Ct! NC'l!bal1 der städt. Volks- c.JlUl'e Ulld 'furnh'a!le in
IBeuthen a'll der P.ark-OstlandstraRe. 'Bed. 0,75 RiVl. ltinnm,er 88.

Erfurt. 28. ,Dezemher 1938. V. 9 'Uhr. OhefibÜ11.!::'cnneIster r.rrurt Spar
kassenne-ubau. Zimme . L-'w. TischlcrarbeHcn z.um I1J.-fIeiul an der Tdl
straBc. IB0d. 1.80 RJvl. Zimmer 14l.

Pfaucn Vo:.r:tJ. 28. Dezember 1938. M. K> UbL ReichsRutobah-nen. lBau
:1Jte'i'tunw: PkHJ'en, tlans-5chc!1l1l1-St'raß-e 63. Ir. Erd-. fclh Böschun 's .
Beton- und Beschlel1sungsarbeitcn :fÜr ,d'€'n IBau dler EÜ!ra'hrtsstcHc
Ste:. en"W,d.d'haus ,der Strecke 84 Chenmitz PfaH'en---,Nana der Rampe
P1auen,---lVHh!ch.ell Uind Te>Hstücke der Rampo MÜncheJ:,-------,Pla.uc-n U11d
Le'ipzilg' PJauen in ,den ,Pltlren KödHz, Dörtl ha'! und Lj:pj}er1s. z\visoll!en
Kien Pfähllcn 113, 150 '!md 114, 125 (Lüs 20 b); 28000 Gm Ra en schaJer:t!.
5800 c'bm rguten Boden  cw<in'll'eJl, 200 (!ln Wraldibod,en :ahzidler!, 52000
'c'b;-n lvlassen bewegelJ, 26000 cbm Yelfseu '. ew:j.nHell, 32000 cbm lBö
sC'llltl'ri'[sfHiclwn anrdecken. Be.d. aus!. ZweitsWcke '.2}C;gen Voreinsen
dung von 3,_ RiM.

B r au!1schwei.!!. 29. Dezernber 1938. KaJi'QJLbaltt'arnt Br.alln:sch wei;.c:'. :Yltied
rich-W,iHle1m-Straße 37. 50000 t Betoukics 7/70 mm f.iir d'eTI SticJl
k'anal n'a'ch med 'e!1stedt-ffej1>eI1,dorf. RC'd. L- 'Rl\L

Glogau. 29. Dezcmber 1938. Pi'cuß. \rVaserbana<fut GJogau, KÖIÜJ!:str. 39.
Lieferum"!: von 19000 cbm Paschincn !lnd 7000 BubncufJWJJ1en für die
SlrombalJlarlbe'iten a'11 der Oder. Bed. 1.  RM.

'Valdenbur  Sehl,es. 29, Dezember 1938. '.'I. 10 Uhr. Stä,dt. Bwuverw,aHung
\Va1d:enbutl!;, tI'lmst'allwei-Z 1. Zimmer 23. Tisthler- und Al1Schm erar
beitel! für d'eH Umba'u d,cs ehemaH ell Verwaltl1TI'J?:s'.g-'cbäud'e.s Üer Carlsw
hütte. IDed, 1,  RM. Zimmer 22.

Bresl.au. 30. iDe'Z'ember 1938. V. 11 Uhr. St'a'<tts'hocrhhawamt 1, 'BmsIau
Land.IM'essergiasse 28. . Erne.u.eruI1J1.: der:teUw_cjS !I:SctJ,ieierei:n e,ck . !1.nJ.tOBZ1938"'Heft-"5J.t.Se.iteT.22," Dez\)mber--.<', -', .,.-.'. ''.i.-' - '/C'> "-'_'_.', ..... '.. .... .

sloU O@ ß@
der billige Isolier

anstrich, auch für
feuchte Flächen.

einsehl. der zugehörigen KlemDuer.arbeiten duf dtIl1 alt !l Re:::ieri!n,r(s
Dtenstgebäudc 'in ßrcslau. Bell_ aus!. ZwcHausfertigu!lk" 1,50I;;,tvL

Scltneidemühl. 2. Januar 1939. Sau1:c;'itut1?; oder Iiochschule SchneidemÜhl.
Karlstraßc 15. Los 1; Bau einer Kläranlagc. Lo::> 11: JIaupts :ml1ne!lcitUllg:
für RB en  'und Schmutzwasser ,beim Nel1ban der tfoDhso::hulc. Be.d.
ausliegend.

Köni.1:::sber):!; Pr. 3. Januar 1939. V. 10.15 Uhr. Was er- llnu ßrtickertbatl
amt KönigsbcLQ. ftafenbeckenarnt HI. Lfibecker Si.r8.ße 4, Zimmer 3.
fahrbahn-. .fußw und Radwegbeiestiguug J.Hsschl. der t':1hrbahn,isolic
l lH1.!:: anf dem eisernen Uehcrbatt Imd den Strom?lcJ!ern ues Ncubatle<;
der Iialten BrÜcke in Kön!-.zsberg. Bed. 3.- J  y1.

I(öl1igsiJen:: Pr. 6. Januar 1939. V. 10,15 Uhr. \Vas cr  unu Bruckc!'b:ltl
amt Kön&g 'beT'R, fIafcnbecken IIr. Uihccker Straße 4. Zimmer 3. lso
licrtmgsarbeitcn der l'a]nb,r]m oder bei den restcn Bn'ickenteiIc des  t.t!
baues ,der .Hohen BrÜcke Ül Köni -."ibcrz J112.ch dcw. Tecllta Sntei1: ,1l1 
.schHel1!ioh l\'laterIallieienu!.g. iBed. 2,  R:\1.

:Eriurt. 7. Januar t939. V. 11,30 Uhr. UbcrbÜn,:ermeister Erfmt. S kr
.kassenlJcnhau, Ztmmer 140. Fenster cim;chl. Beschlag und VergIa5ul1
fÜr <l;a's tiJ.-fIe<ll!1] im Nordpark, 1. Rauabschnitt. Bcd. LSD 1(;\1. Zi. 141

üleiwitz OS. lÜ. Januar 19:-';9. V. 11 Uhr. NeuhauabteilullQ.' Haien. G!ci
witz. Ha U1hO'fstr,aBc 43. Lieferung: "011 320 t Bruchsteinen, 750 t Schot
ter. 1960 t Kleillpflaster n. Kl. und 301)0 m Bordsteiucn frei Giiter:hahn
,11Of OJeiwitz. £c-d. 2.- RN1. Zimmer 1.

llre :; .t :  'J   ::i  : . 1  lW,l;;;J  ;I.nt El.eslau. Y",ub:,u tIer TIiin JlwHnikkl' im
l']Üschke -& Grosser, Bre;<olau '\V,lldl', Eje:;;!,lll . 13
Gm'be, Brestau .

Breslau. S. Dezember 1938. Staatliche Bantf'ltung. Et f'llb('1oat:repl)t'mlIÜ.,gt' im
::Uittelteii des ]'egif'r mg"s-DieJ)st ebäl!(ks.

i?Kis:J  s r G os  r).   :  i  ;     g:= I Simoll S. lL:l1f aap, B,'c hu . .. .1575.
Auftrag an Firma Phlscl:ke &, GrO"Sl'I Io'd.d1t.

tl'   i e1 1l ::I;::n trinl9J  tti  nleltung A\1l>rtihrnflg \'011 Pl:lttt n:lrhejl('h i.n tlPI.
I'aull,Yoywode, Stettin _.... BlilH'!1el. Artk!:l!il. 10261.90
KrÜger « Schuh:. Stettin .

S!ettin. 6. Dezembcr ID3S. Slf'ttlnf'l" GprrlemnÜtzigt. EaugesclhL"b<1fl. A\lslÜhrun,
von J< nl:lrh('iten fü!' Wohustätte!l D.1!l BahnhoL Bledu>\.
Joh.1nn Reiche!, SlcUin ...15550.-1EJ. Wt-lner, B,etlow. ...1'1260

Lu" -!

Karl Grothe. Stcttin ....
WJ!helm Kraat;,;. SteHin
Werner Dähn. Bredow

Fr",;:]dnl:'t (Oder). 13. De embeJ' 1!J38. Bramlenburg:lsches P1"ov n1.i"hStraß"nb:J.lt.
Ulllt Fra:nkfui't (OdPl'). Halb", Stftdt 19. 8 km .Nenschiittullgt'l:t auf u<,n I.auti
:rd Bl1:    U  1'  ;.h ;ie '!;t  ft  cllG I;i;;;h!o.?; ;   nn l:I (t ", :!.t ':;l   ;;gnf
7,11 n.ehmen U>1d bis 31. ::i-Itirz 1£;39 fc!tjg.zustell Ll.
Schcele, Fn:lnkfurt (Odel) . Dammnrnl, BcriiJ!
tii   '   :; \ It;    Ll      i; Il .ter;1 ,:,.ig ... _. . , .Stl'u.ßenbau AG., Berlin- Ter:m.ak. GmbH.. E..t"li 1Friedenau .... ..60&51,10 Gensc1J, ZüJllchau ...,._
JeseriDh AG. ......... .._... 70010.85 Straß.enbau AG., Berliu
Straßp.1lbauBÖrsc: ,Ber1in .. 7:5 163;42 rrempe1hoi . ; ..;';;.f,18123))5
,]?Ii.1nOw  .'  e_rIil!-._ .;"\'>. ...... 88 3(jl,25

. ...     * ; :
lOOJ£lO,80

.: :1g  i6E: S
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maschine erJeichtern. - Wir führen Ihnen unverbindliCh vor:

und 'süILSrti'g e Rä'uuu1ic:hkeliten elÜhaHen w-htti. soU se'inen Platz ju de1.
Nähre d,es OsteJllfopa-Ill'sbituts amchliiieße'lL,(  erhalten, Der hbbr;u{;'h ;ball
:fäHiger Häuser is,t \'orgeseh1en, lilrclCh de'nkt man an d'ie Zuse-hrüttunij;( des
Odrerarmels -üher c1en tl'ilc SandbrÜckre führt. Der ßa;ttbey,i;nn des n0u,ell
StudcnJ3Bnh'an:s'e'  rist l\IU'r l1()ch von d'er Zu'ShmlrU\.l'11 l g d'cs f' 'nla1l-Z-m tn'istcrs
aib!häw.'2:i-g 'Imd 'i's't  Ür ,dias ,lwmmenidre Jlaltr vorgesehen. ,

___ SporturlI3.110.s 1,e'im fÜr .sc'hlcs,iell. Au.f dler ersten 1,ag,ang
des KdF. Sj)ortauTIte's S.ohlesli,en zur Au.',.rloll'ttr.1Iig ,"on Bet>[,i;e'bssportwa'r
ten und Verantwortlichen f.ür den Sport midi der ncl.c,gs,ci1lJa t am 15. und'
16_ Dezember -in 8trdnilrunzclJ1drorf wurde mitg,ete'iH, uüH SdJle:s iel1 im
}a;IJ're 1940 e-in SpmtmrJaulbshoei-tn besitzmll w,iTicf.

feilhammer, Kr. Waldenburg. Die r:rrichtung einer neuelJ Fricdhofs
kapcI!c soll in nächster Zeit in d;e Tat l1mg-cseizt werden. Als :Bau
platz ist das Gelände hinter dem Eingang des alten friedhoHejches in

t::J :l  tc t   fre7b : c tc  1      g. 40 1TI hohen DanmfscltofIJstein efrichtet hier z. Zt.
urrd Zimmer  d c l    .     :;b jc:    I:teS :; lR; h f! : rjl  K I ea  t    f iraJ':;

sieben VicrfamiIienhäuser an der Hcucn Sudetenlal1dstraßc neben der
Saarlamlsiedlung. (Schlesische I1CirnstiiltcngesellschaIt, Breslau,) 
Das Krankenhaus soU jm uächsten lah1' einen Anbau erhalten. In der
Gemeinderätesit;1.lmg wurde dariiber und auch übe1- eini!?:c Verhes
serun.!!;en im Krankenhaus bCl ichtet.

freiwaldan OL. Wirtschafts  und Stallgcbäudc des Bauern Schreiner

. Sclllcsien Fiir   -  t  .uI:; d  lll     : n und dritten BauabschnitL zur AufnahnJe des
Bad  CIllClZ. An 4e' BahnhofstralJe Ncuhall ewes WohtJhause  tDlt I3r  Leubuscr LandgestÜb gehörcn u. a. der Umbau des sogenannten

ncJ.Jtullg C1JlCI   hlossereJ\v.e1kstat  WIrd haJ  be  Hauh   ehlosser- \Va enpfeldcstalles und der gedeckten Reithahn, der Ausbau neu al1
melster Kr.aus, hICr. Aus¥. I11cht bekanllt. ---:: N\lt. he onde'em. [nt  css.e zulegender I cit  und Fahrsehlllräume und der Geschirrkammern.
J1a tnen die ycrsammeIt.cn Ratsherren elle MlltCJlung ;des B lgel- Oiesmannsdorf. Kr. Neisse. Ncubau Schule. [rdarbeitefl {jrundsteinlcgnl1g
mel ters elJtgegen, daß 1m k0111menden Jahre nut1' cndLeh deI nel1- stattgefunden. tBallh. l el;lerul!g<;prj<:;ident Oppeln. Bau!. Staatshoch

zcj Ige . usbau des Ba.des Hnter. starker Belaslu;I;g- d:r Ge- j ball amt Neisse. mCl1ldc, Jedoch auch 1111t Hilfe dmch den :::.taat elfolgen Gleiwitz. Die 01ciwitzcr Grube plant die AnlaJ.;c eines Hcucn Schachtes

Bel  h .. eOS Die BauarbeHcn den fIJ. Neubau nördlich des Marht- bei SchonwaJd sowie neue bctriebliche Ausgez,taJ l1ng IJ.. .
p]at e" .<;.ehreiten tüchtig vOlw<irts. Die Umfassungsmauel11 sind he  Ora! nort, .Kr. Ha.beJschwcJ"dt. An der .B hnhofstr IJe. Erw.;litun.'2:. cllles
rcits fertig. Es \'drd gerechnet, daß der Bau rechtzeitig unter Dach f..lge!1hell lS_ ,.WJrd bald bel-':. ßauh. fJuhb.'1l1arbelter Josd Tscllltl1mc1.
gebracht 'wird. _ Die Karsten Zel!lrum Grube beabsichtigt die An- I:uer.  us:. !l.iC t bekallll . . .. _, . . .,. .
legung eines Heuen Wettcrschachtes und einer Sicderei. Mit den Ar  Gilhr l1; ZUI   n.,ch;t.un  C111el rv  ttel  illl   hat dC,1 _ . SltZCJ ,d 1 s d!
heiten hierfÜr soll in KÜrze beg-onncn werden.   1\ 7,  1 d :?K  i;fr  eel1  I     I     ;t  ; u  d   n  1     1;t.Hh1rted l

" JIab l : :      t ) C '   s  \Vr r;i f{;t '   1 ;(E\ l ; .rSNlJ1dnis zur Al\ abe de"
VOlt dem Dauern Ul1mann erworbeJlc1l :\.ckergeläudes an die Bau
gesellschaft "Deutsches Hcim" zu Bauz-weckcn.

" fÜr d e la:l11 SchliClCh hof 'belste:hcllidc Vieih\ ertei1l1U1g'sstene ist die Err'[üh
tJl'lI'g e, n,es Neubaues erfurderlich. Drer iBa1l' wird s'ÜTort in Am:::-rÜif
'gicnommen.

I1irschbcrg KSRh. Das Lamlesstraßcnbauamt plant  lIr die wichsten Jahre
die weitere trriehtung von Schneeznllnen 7.UIl1 Schutz der Oebir.zs
straßen im Ricsen- und Isergebirge. nachdem i11l Bcrelch liirschbergs
bereits solche iT1 einer Gesamtlänge \"011 20 knt errLchtet worden sind.

\V'ic Ohe1--hiirgermefster Blasil!s jn einer Sitzung: der h a(shcrrell
mitteilte, hat die große Schlesische Ze1Jwoll AktiengeseJ[schafl 15000
RtM Hir den Neubau eincs fi.L IIeil11es in Hirschberg gestiftet.

K,lausbcrg. Erweitenll1g dei KHiranlag-e 1111 Nachk1ürbnmncI1. Proj. Banh.
Gemcinde. Ausf. nicht bekannt. - Bau einer KohlenwÜsche. ,Beg.
Bauh. tll1d Ausf. tlohcn7.ollerngruhe.

Klodnitz. Kr. Cosel. Die Ocrneinde nlallt fÜr dct5 komll1cnde Friihjallf die
r.rriehtung einer Badeanstalt auf einem 22 Morgen großen Gelände in
(ler Ntihe des AdoIf-I-litler-'Kanals, -weIches bereits fÜr diesen Zweck
angekauft ,,,-orden ist. Es slild drei große Becken vorgesehen. dIe
dUI eh das alte \Vasserwerk g-cspeist werden und deren \Vasserabf1uß
in den AdoIf-H:!tle1" Karlal erfolgeu soll. Kablncn nach rJeuestel1 Mustern
sowie ein \Virtschafts!i;ebilude werden vorhandc.n sein. Mit den Ar
beiten ffir die t:rricltltlllg: des Bades wird im Friihlahr, sob;:tld es die
VlittcIllng erlaubt, hegonnen ,"erden.

NE'Jllabp'lltz Kolbuitz. Kr. Jaucr. Gefolg:,chaftshaus dcz, Itiesigcn Dominiums lhtrcll
'l'h. iFaul- feuer beschädigt.

KUl1zendorf, Kr. Schweidnitz, Die Beschaffung eines unbedingt notwel1di
'Scn gemeindeeignen Turn- lind SportDlatzes \vird hiet durch den
BÜrgermeister Gottwald in Verbindung mit deli Schulleitern und dem
KreissporUilhrcr MaHn, Schweidnitz, ganz ernstlich angestrebt. Als
bestgeeigl1eten Platz nennt man das Ge1ände in der Nähe der Post
stellc.

Laugenbiclau. R.iedelweg:. Errichtung; eiues "Beamtendoppelllauses. Ge
richtet. Bauh. Chr. Dicrig:, AO., hier. Ausf. Baugeschäft 13. Werler,
hier. - Adolf-fIitler-StraBe. Um- lind Erweiterungshau der Tischlerej
werkstatt. Beg. Bauh. Tischler11leister RtlIJ1Il, hier, Ausf. Baugeschäft
C. Pröger, hier. - Gartenstraße. Anbau von je einem V'/intergartell,
Balkon ul1d Autogarage-n an den GiebeJse1ien (Ies ,EigenheimdoPI)el
hauses. Im Ban_ Baull. Chr. Dicri , AG., !lier. Amt. BaugeschÜft
C. Pröger, hier.

Liebichau, Kr. \Valdenburg. Naeh sehr kurzer Bauzeit Imrmten die fünf
neuen Siebenfamilienhäuser für Angestellte des LCtlbuser Landgestiits
FÜrstenstein bereits die Richthöhe erreichen. ßauh. Ge11I. WOhnul1gs
und lfeimbau.GmbH_ des Sch1esischen H:andwerks, \Valdenburg.

Liegnitz. Der Straßenzug der verlängerten Schlachthof:straße, der Ober
das Schwarzwasser nach der .Bromberge.r Stt'aßc fÜhrt, soll in Kiirze
ausgestaltet werden. Dem geplanten Ausbau dieses Straßenteils Cllt
spreohend, W11r:d der Ab-bruch eines tIa.l1l5-grundsvückes, auf >dem hÜher
eine Gärtnerei war. im Frühjahr erfolgen_ Die an das Iiaus grenzenden
SC[lUPpen und Stallungen \"erden bereits abgerissen.

8t\111111, H. Dezember 1938. Kreisw1<csenbauamt.. Ausführung VQn D.räna-rblOitßn d.el>
Drä:ngellosscnschaft Ka]we. Nachtrag 2. Ns smd herzusteltcn: 1. rd. 117 0ü0 J.:l
Saugedräns, 2. rd. 26000 m SammeJdräus.

BorbsiRcdt, Mohrungf'n ... 36991'85 1 paUI BI:f.sner, Königsbf'rg L P.lITiink . -er, StU . hm (Wcstpl'.) 37 3 5,40 Haß. Stub.:TI. (We:-;t r.) .......
Beton-. Tief- u. Straßenbau Boehm, KODlgsbcrg 1. rr. .....

GmL>H., Lcck.ebusch& p!3.I"
t01"1\J. . EIbl1Jg ...,.'. ....3789.:;,85

Lrmdesbauaml. Ausftihrullg df"r Neupfla."ferung l{el

J61103'- j F. Voigt., Dt. Eylau ........_191109.

161) 705,50 1<'. Schrock, Mohrungen ...... 203881,173 250,50 WinQsehild & Langdott,
175GO'1,- Königsberg ................:.209707.00
175831--- Kontr. & PfIJ1[[Cl', AllensteIn 248061,50
181923:30
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Wal th8r Rechenmas chinen "'nRM 215.- an
Mercedes Euklid ..... ."nRM554.-,n
UnSere Maschinen addieren, subtrahieren, saldieren, dividieran
und multiplizieren bei denkbar leichter BedIenung und gCinstigster
PreJsgesta!tung.

I Eiß' tff"!!. Das Schlesische Haus fürmliNUD Mercedes-Büromaschinen

l !!!JreSI"" 5, Ga.lel1sir.52. l"erl1r,,1 24647/25::148
Bitte fordern Sie unverbindlichen Vorireterbesuch

Breslau. Oal'lenstraße 9i.
I101a:u-rerarheitol no h
]a'J!.'e lrd sämt!icll'Cn
leucrhtrekhu!1e und
IBre<;l<1u 1.

-. Nene Sdmeidnitzer Straße
deI' mebelHäche. Liefiefi!H1'g
'hwber. L'adcahau, ßreslml l.

. J.zÜI Z 39/40 und AIJrechtstraß'e 3.
UefelUu.g der Neonl ,u0htT'e'klame
ihaher, IJaÜcnbau, HresJlau 1.

-- 13 r 0 c ,k!EI u. Dachstuhl uud ObeN:eschoß ,ies 5ch]O's'S'cs Uudel1mh bei
'Breslau-Brockau dllrch ,Feuler zerstört.

- 0 Ü r 1 it 1, beli Breslau nulldl f,elJ. \V()ilmhaus, StaU und Scllefllne rdes
L'andwirt" hl l bl1Je durch Feuer stark 'besc:häd gt.

- 0 p P er-a H. tlermann-\;lloifram-Straßc 24. Neubau Wohnh lus. Berg.
Bauh. Alais M'Üch, Br:e'sl'au, üPIJerauer Straße 21. AusL MlWur'cl- und
Zil11'l11erar'be'iten BratUgeschäft L'!JC'h, I,nh.aber Ste1bahne, tBreslau, Stc.in
straße 99,

0 p p e r'a u. In nächster Zerit son hier >met den A.rbei,tc'il für e,ine K,a
naliSiatiol1 be>gollmn werdeu.-.Bau elines ]leuen Stu.ctentrenhauses ,der U.niversität
,B res l-a u. Se.it 1anger Zelt ,besteht dt'r Plian, dn n'Üues Studcntena1lwUls
in der Nä!h'c ,der Universität zu erriöhte'lI. A,u:ch wdr 'ber1lchteten bereits
Anran'Z dlC"s Jwhres üher diesen glepl:ant'en Neubau, für den man als
Platz deI! Ins_c}ko1111)lex an de.r 1\'lra-tthrila:skul1's.t vor:g1e,s'e:hc>11! ,hatte. Di,eslcr
Ba:uplat;; kommt aher_J1icht mehr iin Flüge, sondent ma.n -hat ,a1'S erud
;g'ülN:gen SUliJdort <dieSandi'l1'sel .al srgewäihlt. Ocr Nerurbau ,des Stud'e'I1¥
t.enh,wses ist als ges,j,chert allzllselt'cn. Das Stu<d'cntte-nU1Jaus. das sälnt¥
lioheSteI!en dies NS.'::'Studenterubunde>,>, Studoe-llten chaft, Stud!el1te'll
werl{, Slnd:6tltel1'bÜcherei, Ze'itu1v&'s7.immer, M,eJ]sl8:, Ger1l1einsCllmftsraum

e riB n!:l s.Anl
Fernsprech

f
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Löwenberg. An der Landvonverkstraße. ErrichtullJ:!: eines Eil1famiIien
hauses. Beg. Bauh. lllld Aus!. Baumeister ,Müßlein. hIer.

Ludwigsdorr. Kr. Kreuzhurg o,S. 3U 111 lauge Scheune des Vorwerks
tleideIinden ab ebraJ1lJt.

Lunl{e. Kr. Militsch. Die mit einem Stal! zusa,llIl1Icn!Jär:i5(ende Scheune des
Landwirts ,Perdinand Dreilieh durch .Feuer :zerstort.

Märzdorf, :KI', Ooldberg. Der Abbruch des VOJIJ .Bauullternehmer Amts
vorsteher \Vannuth envorbenen ehem. herrschaftlichen Schloß
:gebäJtl'dlC's 'hat 11. Dez,cmber dur"c:Il S'PrengU'ng ,der außcr'g-ewöhnHch
starken Mauern ObergesclJoß durch die Technische Nothilfe. Orts
gruppe Licgnitz, seinen Anfang genommen. Die Spren?;l1ngcn, die
etappent1liißig durchgefÜhrt werden müssen, '\-verden noch bis Mitte
Januar al1da-uern, Das wertvolle Material wird dann im kOl1lmenden
frühjal1r zur EnichtullR"  csundcr WojtJJUJlg-en auf dem einstigen
Parkgelände wiederverwcnucL

Mohntal bei Guttentag. Hier fand fiir den Schulhausueubau das Richtfest
statt.

Ncuhammcr. Kr. IBulIzlau. Nach sehr kurzer BaW';eit hat der Hau des
ncucn LchrcHvolmhauses bereits die Rirhtl1öhe erreicht,

Neustadt OS. RatsherrensitzUJlR_ In einer Sitzun,  der Ratshcrrcn \\"UI'dc
11. <l. eine Neupflasterllng der Bruno-ScIu-amm-Strdße zwischen den
3bgerissel1en Bösel-Scheunen und der betonierten Dalmltofstraße und
der -Verkehrslnscll)cwilUQ;L - Der BelJauung dcs frcicn Platzes zwi
sehen Adoli Hit!cr Straße und dem rriedhü( dessen UeHindc al1 den
Beamtenwühnungsbauverein verkauft ist, wurde gleicbfal1s zug-e
s-tiumlt. Es soIJeu daselbst Z\\'ej SeclL famflienhÜuser errichtet werden.

NjedcrJang nau. Kr. Hahclsehwerdt. Völlig; uI11H.:rithrt liegt ltach dcm
Hochwa<;ser noch die groBe FahrbrÜcke nacll <.lern Bahnhofe. J:s ist
zur Zeit noch nicht entschieden, an '\veJcher Stelle sie -wieder auf
gebaut \ve/'den soll. - Bel deI glOf)en liolzh"Ücke an der Kirche ist
die hiesige Banfirma Krumbac!1 dabei, neue iEfsbrecncl' einzubauen.

Oberni k. Aus wirtschaftlichen Gründen mußtcn in Obernigk einc Reihe
von geplanten Verbesserungen bbher zuriid:gestellt \verden. Bürger
meister Nippert ist es jetzt gelungen, einige der VorltabelJ so\\reit zu
fördem, daB mit deren VerwirI(lichung ?;crcclrnct werden kann. Bisller
iell1te Obernigh; ein groDer festsaaL Zn diesem Zweck wird det- große
Saal des Bahnhofhotels Ulllgellaut lind enveitert. FÜr den Anfang des
nächsten Jahres i-st die eniehtunJ?: eines Liehtsl1ieIllauses vorgesehen,
das e;n 'Fassungsvermögen von 320 Sit7.Witzen haben soll. Die Pläne
hieriur sind bereits gene1nnig-t und fertig. Mit elen Schachtarbeiten aui
dem Bauplat7 in der Baderstrafie wird Jlach \Vintelschlnß sofort he
gOl1ncll. - fÜr deu Neubau einer Tl1rnhal1e lieg-en die Pläne ebenfalls
bereits fe1 tig" und harren nur 110CI1 der OenehmiJ?:ni!  und finanziellen
Unterstützlll1g der Regien11lgssteIJen.

Oe]s. Bauhebe Ver;inde1l11\get1. £auh. UlmlJachenneister JaudeL Bau!.
tadtbat1arj\t. Werbeaulagen durch TI!. Fau!hal)cr, l.adenban. ßrcs
lau 1. - - l/lIIbdl1 des t:l-dgeschosses. Bauh. Central-DroJ.:erie. Gesamt
CllIsfiihnlJ1g der SchalIfenster  lind \V'erbean]<lgen durch Th. f,mBlaber,
Ladcnuau, Breslau 1.

Oppeln. Der Platz vor dcm
Landes haus, erhn1t .eiiJoC vö!1Jge
geJeg:t, Striiuchcr be'>.eitigt, das
und nähcr an das Landeshaus
\'erbreitenmg des Biirgersteiges
Nach der anderen Seite hekommt
starke AbrumlUllg.

Pühldorf. Kr. fIabeIschwerdt. DeI- Ball UGr Heuen tIermann-Stchr-Sclmlc
kOlllJte a111 10, Dezember mit der Richtkrone  eschIilückt \..-erden.
Bau1. Architekt Ku.\!:e!, Glatz. SchnJ\>erband<;vonteher 0Ia11bit2, Alt
lünmitz,

PobJscliJldern, Kr. Liegnitz, deI' Lösung der Bauplatzfrage 
garten des Schlosses _ der Schnlhallshall seinel Verwirklichung
wieder eitlen Schritt näher genickt. Der Ball soll/94a rcrtfR dastehen,

Zur Aufll'alrlIJ'e e:iuer weiblic-1i'eIi Ar'btiil diellstabtefn,nl.l',. ;]]at die Ge
memde den leerstehenden Teil des ehem. henschaftlichen Schloß
geNindes ZUl' VerfÜgung gesiellt.

PrÜul(en<lu. Das 12 Morgen groBe AckerJ.:elilnde ,ill 0\:1 Q}ov.aucr Chaus
see envarh die Stadtverwaltung zur Verwendung ab .ßatl,!;eli-tnJe für
Sied1twzszwccke.

Ratibor. 111 einer F'ressebc.:;prcc1!um:;-, die iBhn:;enuei tcl Dr. Niklaselt. in
VerhetlHl!f des Oberbiirgermebters leitete, gab Sladlkiilll1Ilerer Kam
mer ei1\e Uebersicht iibcr die YillaItzlage der Stadt ab. Direktor
Krautwurst beha1ldelte das Tlle1Jla ,.Die  tadh\.erkc". 'wobei auf eine
Unu;cstaltl1ng des städtischen PII1lJpwerkes hiugewie:,en w,nue, welche
e;l1 Mil1ionenprojekt da/steHt. StadtlJaurat Wucherplel1Jlig berichtete
11. a. iilwr die Nellcinrichtl1ng eilles Al11tes fÜr \ /ohll1!1l s  nnd Sied
IUIIg"s\vCSCIJ in der StadtverwaHung-, das der Stadtbaliver\\'ilHlIng au
eg]jedert ist Das Arbehsfeld die es Amtes erstreckt sich iiber Bm!
j)el.atnng-, förderung der Klcinsicdllln?-" elen \Vohllull)!;<;bau, die 'Erste!
lHIlg vonJ:igcnbauten und VerteiInng VOn Reichszuschiisscn fLiir den
Ausban Wo!mnngeu. - Geplant ist die [rsleIIulJg neuer \\1'011
ltungen sämtliche Bewohncr V011 KeIlel'wohuulIgen. Auch die
BarackclI Kolonie Vogelsang, in der 120 familien untergebl'acht
Sdld, :,oI1en verschwinden. --- Das Nieke-lienselsche Iiaus .<tu der Ecke
t'leischerstraße soH abgerissen werde)) und an seine Stelle ein Neubau
ntit GeschäftsJadcli und emer -BcdiirfnisaHstalt errichtet ,,-erden. 
Ecke Zwingcr-Troppaucr Straße soll das doli stehelIde flotel "Stadt
Wien" einem neuen Geschäfts- und \VohJlhalls mit Kaffee weichen. 
Klo tef\veg, An StelIe der frÜheren DeteJ'schen Fabrik 'wird ein Heues
Wohnhaus erbaut \veden, desg]eic]lcll wird eine Bauhicke an der
Aucustraße durch den :Bau V01\ netlen Volks\\"ohnun[en geschlossen,
-- Ueber das Tiefballprogral11D1 sprach J\1a istratsbatlrat Pfcllui.'?;. An
5traßenballten sind geplant: Der Ausbalt der Schulstraße iu einer
Linge VOI! 350 l1l mit Kleiupflaster, SO'wie eill  KleiltPflastenlUP: des
Klosterwe&cs von der Mo1tke- bis zur Ciartenstraße, Die OherwalI
straße, \i-on der Zentralhalle his zW' Adolf 'liitler-Stralk, soH eine be
toniertc Fahrbahn so\vie Plattcnbelag der ,BÜr.zersteig.c erhalten. -
At! Kana/bautell sind geplant: IJ;e Rcgen- uIld Schu111tzwasserkanali
siernng der AHred-lien;lig Stra[je, die VerrOhnllig des Orenzgrabens
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Znr Trockenlegung fenchter Wände .erwende man nur lie ""I.., b.währt"
f@j I :E I!HJH!!J   Qj feh. .,1\ 6'i k EH/' . U .. (! H;: l!iI t'.

Kermal1n PII!!I, Breslllu 5, uiulenstr.9



Max Paschke, Königsberg/Pr., Generat.Litzmann..str.l10
Erwin I<abi, Leipzig N 22. 1\1ontbestraße 30
R.udolph v. Goeriz, Dresden A 19. Heynathstraße 7
Kurt Scboeppc, ßres1au 2. Hubenstraße 2, Tor 6

BrandenburJ?:
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Grüß\Vla:schanstalt. P1'Oj'ektiert. ißauhour Stad't.  usf,. noch w1c-ht ver
@Ciboi1t. - j\1'arktp]lat;r,. Gm.>!c:st'altutJjg ßlInd lKkinp:Hasrtcmng ,des Platzes
und lHeS'eiHgqlTJJ/.: Idles De.nkmahs. Proi. Ifl:aruh. Stadt. Ausf. noch  ]icht
v,ergelbren. - iNe e tl)eck'en für versc:h ed'eTI'e Slraße'll und Al1sc.1l'beßwtllz
arrrd;a.s Kanamg<ationrs,netz. PmL ßaoo. Sbatdot. Ausf., nirc:TIt ,bekannt.

Sternberg. Gemeil1d'crätesi!tz,u tlg. Di,e  Ter:ha:nldl'll'n'g,ell riiiber den Bau von
KIC't1IiSic'dllu'lllgien auf dem Heuen StadttciJsI'nd aihgeschIossell. Di1le Er
nkMmrg von fünrf Dü'DpeJhäuslem mit :10 vVohuI1l1lg'cn -J'st finanrbic.rt. l\'l.i,t
od.e.n Arbleilteu wird, l<;dbaDd es ,d ,e \VdtfleT'u'1:ug ,erl'aUlbt. roe<g"01wen we.tlLi'en.

TirscbtiegeJ. Neubau JUIg-end!J1.Brherge. lÜerichtet. ßaU'h. Landewe-r1:Jand
Kmmark der :Dwtschen ],ugenid'herberlgen. AIISf. Iliicht <b'ekannt.

Triebet, K:[. Sorau. itIile'r fand das Richtlf.est 'd'er nellen Jwg,;,eI1dlhc.tibergc, die
lam BirJ{;cnlslCle erric.h let w;i'fid, stait. Das Ge1bäll'we, ,dias g-leicbze.j-tjg
Sc.;hulurm;s- nmd T'a'gU'rlKsstätte (j-e'r NSrDAP. .des Kreis,e's S<::i'll '5011, hat
72 ßetteu und 80 bis 100 Massen]:(!!ger.

Voßberg, Kr. Lerbus. Neubau eincs ,g'röHefiCll1 La'greiJ'raunws.
Zltcke-rfahfl k VoHbcrl. Aus,fiü,Ju. noch 11ikrht VCl1gre l breil.
kommenden Jahr.

'freie Stadt Danzig
Danzig. [Bau e'iner Serg'eLflwgschullc. Dmcrh SP,etJld,cn der Da.v-z'':i-ger Vv',j:rt

soh'aft lind der f6nllerer des NS..{filli'elg"e'rkorfJls Wlu.l'd'c, de:r Bau oi,ner
Se'g-;el'fIrwg;$'ch111e in Dia:Jlzig gesichert. Be-r Entwl\f.f stammt von dem ,Ar
chiltrekten Dr.-I,w.!;. Zirkwit;;. - Ir.,ür deo Ausrbau der Straßcnsirred:e
Käs'emar.k-T'i'e&'e'nhof--EinIwg.1e im ZU,g;e der iDurd11 allig,sstrHße JlanZlirg
E bi1J  s,ind 'avf Vcra1Jlas-sungvon Ga,uloeli:ter Ifonter 'bed'wtel1'd'e. Geltcf...
mitte] zur VeTNkl1JJg ,güstcllt worden. - -Der Senat {ller rrreien St'aJdi
Danrzi'g ;plant dIe SchaJau'll'g ei;l1'er Autobraihn z\v schen ÜanzLig 1!\ ar;i'enM
bunz 'und DI8.'uzi?:-Elhi'ng ma ell'IJIer resten Sr!ücke Über rdie \Vekhsel,
sl(}\vi,e d'i'e Sc1:uaHurug \ eps"Chi,oolene'l" Zubrim;e-r'straßeul und e,ine Erwe'i
temn[g de..<; I-Ia.fengdä1Jldd.

Tiegen]lOi. Ne lba1.1 \Vidhnhaus. iPr.oi. Bal1'h. KreiM'erwaDtung Großes
W1c.nJer, 'riegenhof. Ausf. noch nicht ve[i 'e.be'u. - Neuhi:!:n \ ./ohllha't1&.
Pro!. 'Daruih. Maschi.n+st PanI Sievenihierdiel. AusL  l'oc,h nicht vcrg'cihcjl.
- Ne.u!bau Wohn I1atDs. Projrekt. Bauh. SA_. >StU'rmhauptfü,1lre'r Hüblrc;r.
All'S!. nooh TJlierht ven;e!ben. . . Ne'ubau V>lo'hnharus. rProL ßlauh. Oher
swrrii1hrer MeHen. Ausf. noch niidrt ve e'ben. - Nell'bau VV ohnlham:.
Pr'O-j. 8a'[.1Ih. OberhulP'pHihrer Schumacher. Au'sf. noch nicht vC1'gchen.

Ostpreußen
Braunsberg. Der !Ball! eines groß'en 0ffi1C;irnsob!8'f,t halls.es fUr

Ißraunsiber'  j;st jetzt fiinranzielI l:;elkIärt, so dnB er im nrä'chsten
'))CG;OllllC'1l wer.d-en kra1l'n. - Zum Ball Idles nlcven Schlr8chthclfos,
dle  Allestraße 'a'l1f de'l11 Odä'lJId1e vor ,der Kläl1arÜa;g"le errichtet
,snl1, bed'aorf e  nur noc.h der A>t j.klärll'Ili_Z ,e,iniger fmg,en. - Im
Ifflühj'ahr wdJ:rd: auoh die Stadt\\ aM" Cho8JU's.sce ausgc'haut wer-d'cll.

Deutschendorf, Kr. Pr.-lio'Hand. Hier wir.d vom Krre'!ls'e .qil7. ISrrichtulJ1.;
ei'l1er IJandturnhalle geplall't.

Dörbeck, Kr. f:lhiug. Großer Sta.Jl ,dies rBa'U'cm IfJetk'au a!b:gebra,nnt.Ebenrode. Bawh. :BeaJmtenwah
dllrch einell Anhau

I(önjgsberg Pr. L'Estm;q.stnaß,e 1/17. Neubau 8 ßaragen. Baun. lR.icl!mrd
Anrd'CfiS Gmlbltl. Baut Sohäodr1cr, Körtc1aI'boc 29. Laowskeu. Straße
1056. ZweHamjJjreJiWohnhaus. rHa1uh. Ha,eTlnK, V>leÜßgerberstr. 14/11.3.
Brau-l. Zi1ken, SterindlamJffi lD Ib. - Devau n"'!u.g,h",icn). f:rwCii'tenlluigs'ba<11
,I:'I1l'Pf<l'ngSlge-väuide. B:lutl1. ul1d IHarule.it. 1t'ln.'?1hafc.n GnJbll. nevau.
Luils-cwa'lrlrce 18. :r)tn bau WOhml'll'g. rBauh. R:eime1", Ba'!.deit. rloto'\V,
Kmstraße 5. - La\vsken, Srraflc 1053. Neubau .F.iIRcnIie,im mit 'EfJll1cjeger
wohnun'g. iBau'h. BeNl!ke, HeinntchswlaMe OstPL BmÜe!Li. Bockhorrr,
K'noche'nlstraßre 19. - Neureuldmfer Sh,aße 168. \Vohnihaus. 'ßauQ1crr
iaT.g,je.s. lßauJ. ,f'jscI1cr, t[ochme'ister5traßc 13. --- Oi'e Staldt k,a'lUit ,in
Kumme:rau nördHch der 'R fI',;:>;Cih.,LtISIS'ee 1170 (Im Land zwecks Errjchtl1nl.
mH 's-fV'er iBar'acken. --. Sälg;ewerl'k der \VaigtgonfahrJk Steinfu-rt durch
Feuer zerstört.

Liebstadt. Neubau TILl1"J1ihaHe. Die
ster ,ZreÜ rc1riiC J:rrid1tu7t'.l': einer neuen
'Königs'bc-rrg. mit dler AursaflbeHlIl10Z

Ludwigsdorf h. M'ar en\Ve'r,d,eJ". Aushatt ciner
Groß-L'll'dlwj'gis,dlorf. Proi. rBavh. Gcnle'ind,e.

Lyck. Hier WU'J1dI011 40 W'Ü'bnrll'ru,i,Pen, .Ji e dte
Spe'rllj'lllgslust eJ1baJllt, :gerichtet.

MarieJ1werder. Neubau Dlll"Ch'la'n'gSstr:aße. Dj'c Stadlverwraltunlg wtndr
,d:emnäohst die W'aIlstmße zu ,ein r nreüzeitlicIren Straße ausbauen.
\Duc Straße erthäJt lC'hle 6 111 'bwite fü:Jwhahn, 1 Ra,dwe'g .l nd 2 i'e 3 m
JJl'eite GehSiteig.e.

1\1onsbrunsdorf. Kr. Prevßillsch-tIolJtaud. Aushau eoi,ner 800 m langeJ] Prf!a
3te'rstraße zur Provinz'i:alchaussee. Pr.oi. ,'ßaUlh. Kf'Dis'traßenbal.J.Ver
wa'itU11ll Pt'eußisch-J-IoH1anrd. AlISf. nooh '111clht'V1cr.gebe'n.

Neumark b. 5tuhm. Neuball Ju ewdQ10i1t1. Gedcht1et.
Osterode. NeUTIaJll 2 V>lohnhäusle'r. Proj. ßa'ulJ. Deutsch  -Reichsba:lm-.

:Baul 'ReichsffJahndirektiol1 KÖ'I] g-SlbeI1g- Pr. Aus!. rw:ch n'icht Vlcr:ge'bcu.
Pr. tlol1and. Der AUJs'hau von zehn Sportp1;ätzen, rdli'e Bilge,ntum des Kreises

.sirud', iiist g:ev1ant. Nac.h ,dlem Aushau .Sü'lleu ,&iese Pl'ätze den Gemein
d-en Übe.re'i:gnet werden. - Das 390 1,,111 la'n  e Stflaßennetz d,es Kreise-s
w, rd noch weitJer 1Cl1I'9g;eha'l!t. I.fiiir ,dias 11'?chste JaJhT ist U. ;I, der Aus
IbaJU Idler Straße MühIhallsen----Neuma:rk- Llllld GoHitten--'.ÄJg'!vitten ,als
PHastef's<tmße und MüMll'aILlsen-Mfmsterberg ,als Kunststl1aßc vorge
SIehen. - Gep} nt ist dJi.e Ernleuremulg der Straße Pr. Iio[laTI'd Q,urH
taine]] und Pr. I-IollanuL....JV\TormcLitt.

Ragnlt. Kessd-hraus d r SpcrrpIattenfabrik Rag.n.it durch f0we.r vernichtet.


